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Spãte Botschaſt fur Raucher !

Ab S . Juni : 12 Iigaretten für eine DM
Bundestag nahm Tabaksteuergesetz an — und jetzt : Kafiee und Tee

BONN ( EB) — Gegen etwa 25 bis 30 CDU - Stimmen nahm der Bundestag am Mittwoch end -
lich das Tabaksteuergesetz in dritter Lesung an , das für Zigaretten , Feinschnitt und Ziga -
rettenpapier fühlbare Verbilligungen bringt . Die Zigarettenraucher können nunmehr damit
rechnen , in absehbarer Zeit für 50 Pfennig Sechserpackungen und für 1 DM Zwölferpackun -
gen kaufen zu können . Dà das Gesetz , das noch den Bundesrat passieren muß , „ in der fünften
Kalenderwoche nach seiner Verkündung in Kraft treten “ soll , wird von der Industrie als Ver -
kaufstermin .für die billige 8/ - Pfennig - Zigarette der 8. Juni vorgesehen .

Neben der neuen 8½¼- Pfennig - Zigarette , die
bisher 10 Pfennige kostete , werden die kleine -
ren und mittleren Betriebe monatlich etwa
300 Millionen „ blonde “ Zigaretten mit 4 v. H.

weniger Tabak zu 7½ Pfennigen anbieten , von
denen auch zwei lose Zigaretten zu 15 Pfennig
verkauft werden dürfen . Die bisher 8½ Pfen -

nig kostende „ schwarze “ Zigarette , die 50 v. H.
Inlandstabak enthält , wird um einen Pfennig
billiger werden . Der Feinschnitt - Tabak mit 50
V. H. Inlandsbeimischung wird im 50 - g - Päck -
chen statt 1,60 DM jetzt 1,35 DPM kosten , Etwa
70 000 Kg monatlich werden von den kleineren
Betrieben zu 1,20 DM angeboten werden . Der
Krüllschnitt - Pfeifentabak wird bei 50 g von
1 DM auf 75 Pfennig verbilligt werden . Schließ -
lich tritt eine Verbilligung beim Zigaretten -
papier ein , bei dem die 50 - Blatt - Päckchen in
Zukunft statt 45 Pfennig nur noch zirka
25 Pfennig kosten werden . Die Zigarettenindu -
strie rechnet mit einer Steigerung des monat -
lichen Verbrauchs von 2,6 auf 3,3 Milliarden
Stück .

„ Eine Art Volksfest “ um den
blauen Dunst

Die Schlußdebatte der dritten Lesung , die
nach zwei Verzögerungsversuchen der CDU -

Gruppe um den württembergischen Abgeord -
neten Bausch am Mittwoch endlich zu Ende
geführt werden konnte , wurde zu einem großen

Teil in s0 fröhlicher Stimmung durchgeführt ,
daß der FDP - Abg . Dr . Wellhausen von „ einer
Art Volksfest “ sprechen konnte . Die sehr leb -
haften Diskussionen spielten sich vor allem
zwischen den Vertretern der SPD und der FDP
einerseits sowie der „ CDU - Gruppe Bausch “

andererseits ab , die sich vor allem aus morali -

schen , sittlichen und gesundheitlichen Gründen

gegen den von ihnen als Folge der Steuer -

senkung erwarteten Mehrkonsum an Zigaret -
ten wandte . Die SPD - Abg . Peters und Schoettle
sowie die FDP - Abg . Dr . Hammer und Dr . Well -
hausen wiesen in sachlichen Ausführungen die

Behauptungen der CDU - Gruppe Bausch Zzu-

rück , wobei der Abg . Schoettle gegen das

„ Moralisieren “ vor allem des Abg . Bausch
protestierte . Abg . Dr . Hammer warf den CDU -

Abgeordneten vor , sie seien intolerant und er -

klärte , daß die Zigarette als „ der kleine Rausch
des Alltags “ nötig sei . Die Vorwürfe der CDU -

3 könnten sein Gewissen nicht be -
Asten .

Der Versuch der CDU , die in der zweiten

Lesung erreichte Senkung der Steuer für Ziga -

rettenpapier wieder rückgängig zu machen ,
scheitérte trotz des Eingreifens des Bundes -
finanzministers . Der SPD - Abg . Peters erklärte ,
daß die Wiedereinführung der hohen Steuer
eine schwere Benachteiligung der sozial schwa -
chen „ Selbstdreher “ sein würde . Gegen die

Stimmen der SpD und der Genossenschafter in
den Koalitionsparteien wurde ein Bestimmung
wWieder in das Gesetz aufgenommen , die den

Konsumgenossenschaften die Rückvergütung
bei Tabakwaren verbietet .

Zum Schluß seiner Begründungsrede erklärte
der SPD - Abg . Peters , daß jetzt eine baldige
und fühlbare Senkung der Kaffee - und Tee -

steuer an der Reihe sei , die die SPD bereits
seit 1950 ununterbrochen gefordert habe . Eine

weitere Verzögerung sei nicht mehr tragbar .
Die SPD habe daher ihre Initiativ - Gesetzan -

träge eingebracht und werde weiterhin alles

zu ihrer baldigen Verwirklichung tun .

Frankreich protestiert gegen Angriff auf Laos

paris überlegt , die neue Vietminh - Aggression vor die N zu bringen

PARIS . ( dpa ) - Die französische Regierung
protestierte am Mittwoch feierlich gegen den

Angrift der Vietminh - Aufständischen auf

Laos , einen der drei assoziierten Staaten In -
dochinas . Frankreich , das diese drei indo -

chinesischen Staaten außenpolitisch vertritt ,
schloß sich damit einem „ feierlichen Aufruf “
des Ministerpräsidenten von Laos , Suvanna

Phuma , an die UN und die freie Welt an ,
der wenige Stunden vorher gegen den Viet -

minhangriff auf sein Land protestiert hatte .

Die französische Regierung erklärt in
ihrem Protest , sie rechne damit , daß sich
alle freien Völker mit dem friedliebenden

schwergeprüften Staat Laos solidarisch er -
klären . Frankreich weist darauf hin , daß es

Wiedervereinigung Schafft völlig neue Lage
Ollenhauer - Interview zu den

PARIS ( dpa ) - Der SPD - Vorsitzende Erich

Ollenhauer wies am Mittwoch in einem Inter -

view mit der Pariser Abendzeitung „ Paris
Presse “ die Erklärung Bundeskanzler Aden -

auers zurück , daß auch ein wiedervereinigtes
Deutschland in der europäischen Verteidi -

gungsgemeinschaft bleiben würde . Ollenhauer

Hrnecek wWieder vor Gericht

MUNCEEN ( Gpa) . Der ehemalige tschechi -

sche Gendarmerie - Oberleutnant Wenzel Hrne -

cek „ der beschuldigt wird , als stellvertreten -

der Lagerkommandant des tschechischen Kon -

zentrationslagers Budweis Sudetendeutsche
mißhandelt zu haben , stand am Mittwoch er -

neut vor dem amerikanischen Gericht in Mün -
chen , wo er seine Stellungnahme „schuldig
oder nicht schuldig zur Anklage “ abgeben
Sollte . Hrnecek erklärte sich — wie sein

Verteidiger schon angekündigt hatte — Zzu

Sämtlichen 42 Anschuldigungen „ nicht schul -

dig “ . Die Verfügung des Untersuchungsrich -
ters , daß der Angeklagte gegen eine Kaution
von tausend Mark bis zur Hauptverhandlung
auf freien Fuß gesetzt werden könne , wurde

aufgehoben , s0 daß Hrnecek in Haft bleibt , da

ihm Verbrechen vorgeworfen werden , die das
Stellen einer Kaution nicht zulassen . Die
Hauptverhandlung wird am 7. Mai vor dem

Einzelrichter beginnen .

Heuss weihte Berliner Iechnische

Universität ein

BERLIN ( dpa ) — In Anwesenheit von Bun -

deswirtschaftsminister Prof . Ludwig Erhard,
zahlreichen auswärtigen Gästen und Repräsen -
tanten des Berliner Lebens wurde die Ein-
weihungsfeier der wiedererbauten Berliner
Technischen Universität zu einem Höhepunkt
des diesmaligen Berliner Besuchs des Bundes -

präsidenten . In einer symbolischen Handlung

übergab Berlins Regierender Bürgermeister

Ernst Reuter den Schlüssel des wiederaufge -
bauten Hauptgebäudes an Rektor Stranski .

Der Bundespräsident überreichte während des

Festaktes dem Nestor der Alma Mater der
Techniker , Geheimrat Professor Dr . Friedrich
Romberg , das Großkreuz des Bundesverdienst -
ordens . Der Bundespräsident entsprach damit
einem Vorschlag des Regierenden Bürgermei -

sters von Berlin , Prof . Ernst Reuter .

„

Künzler - Erklärungen zur EVG

sagte , eine solche Erklärung erscheine der SPD

unmöglich . Die Wiedervereinigung Deutsch -
lands würde für alle Beteiligten eine ganz neue
Lage schaffen . Ollenhauer sagte ferner , falls
die SpPD bei den Bundestagswahlen führende

Regierungspartei werden sollte , so würde sie
sich bemühen , neue Verhandlungen zu führen ,
da sie weder die Bonner noch die Pariser Ver -

träge billige . Die neuen Verhandlungen würden
dazu dienen , diskriminierende Klauseln zu be -

seitigen und Deutschland die Gleichberechti -
gung zu geben . Der SPD - Vorsitzende sagte in

dem Interview weiter , daß die SPD noch nicht
offiziell zu der Frage Stellung genommen habe ,
ob Deutschland eventuell dem Atlantikpakt
beitreten soll . Die Diskussion innerhalb der
Partei über dieser Frage sei noch im Gange .
Ollenhauer setzte sich für eine neue Vierer -
konferenz ein und forderte die Rückgabe des

Saargebiets an Deutschland .

Adenauer wieder in New Vork

NEWVORK ( dpa ) — Bundeskanzler Dr .

Adenauer ist am Mittwochnachmittag aus

Chikago nach seiner Reise durch den Westen

der USA wieder in New LVork eingetroffen .
Während seines zweitägigen Aufenthalts in

Chikago hatte er ein reichhaltiges Programm

abgewickelt , zwei Reden gehalten , eine

Pressekonferenz gegeben , die Stadt besichtigt
und an der Universität fünf Stipendien ver -

teilt .

sich in dem Vertrag für den Anschluß der
assoziierten Staaten Indochinas an die fran -
2q68ische Union verpflichtet hat , Laos bei der

Verteidigung seiner Unabhängigkeit zu unter -
stützen .

In Paris wurde darauf hingewiesen , daß der
Aufruf des Ministerpräsidenten von Laos
nicht als eine „ Formalklage bei der UN “ an -

zusehen SEi. Die Regierung berät jedoch dar -

über , ob Frankreich die neue Vietminh - Ag -
gression für Laos vor die UN bringen soll .

Blankevollmacht für Mayer
PARIS . Der Regierungschef Rene Mayer er -

hielt am Mittwoch in einer Ministerratssit -

zung unter Vorsitz von Staatspräsident Vin -

cent Auriol eine Dauervollmacht zur Stellung
der Vertrauensfrage , wenn das Haushalts -

gleichgewicht für das laufende Finanzjahr be -

droht erscheint . Die französische Regierung
will einen neuen Plan zur Ausgabenbeschrän -
kung aufstellen , durch den das Haushalts -

gleichgewicht angestrebt werden soll .

Sücdatfrika wählte

JOHANNESRBURG . ( dpa ) - In Südafrika
fanden am Mittwoch die Wahlen zum neuen
Parlament statt . In den gröhßeren Städten war
die Wahlbeteiligung sehr rege . Vor vielen
Wehllokalen bildeten sich Schlangen . Etwa
anderthalb Millionen Menschen sind wahl -

berechtigt . In dieser Wahl , bei der die bis -

herige Regierungspartei , die Nationalpartei
des Ministerpräsidenten Malan , ihre Position
zu verteidigen hat , geht es in erster Linie um
die Politik gegenüber den Eingeborenen und
den Indern in der südafrikanischen Union .
Mit dem Wahlergebnis ist erst in den näch -
sten Tagen zu rechnen .

Besprechung über

Luftkorridorvorschlag am Donnerstag

LONDON ( dpa ) . Die Dreimächtebesprechun -
gen über den sowietischen Vorschlag , die drei
Luftkorridore nach Berlin zusammenzulegen ,
werden voraussichtlich am Donnerstag wieder
aufgenommen . Wie in London an unterrichte -
ter Stelle verlautet , hat die britische Regie -
rung ihren Vertretern Instruktionen übermit -
telt . Es wird vermutet , daß den Dreierbespre -
chungen bald eine neue Viermächtebesprechung
über Luftsicherheitsfragen folgen wird .

Besätzungslelibpen für Handwerksordnung
Auch Frage der Verfassungsmäößigkeit noch offen

BONN . ( EB. ) — In Kreisen der amerikani -

schen Hochkommission wurde am Mittwoch

betont , daß auch nach der Billigung durch

den Bundesrat die Schwierigkeiten für das

Inkraftsetzen der neuen Handwerksordnung

keineswegs beseitigt seien . Die in diesem Ge -

Setz bundeseinheitlich festgelegte Vorausset -

zung des großen Befähigungsnachweises für

die selbständige Ausübung handwerklicher Be -

rüufe stehe im Gegensatz zu der von der ame -

rikanischen Besatzungsmacht in ihrer Zone de -

kreditierten Géewerbefreiheit . Es sei also not -

wWendig , daß die Amerikaner diese für ihre

Zone geltende Bestimmung aufheben . Von

deutscher Seite sei bisher kein entsprechender

Antrag gestellt worden . Sollten die Amerika -

ner die Genehmigung verweigern , müßte zu -
nächst , so betont man bei HICOG , das Inkraft -
treten der Westverträge abgewartet werden .

Eine weitere Schwierigkeit sehen die Ame -
rikaner in der noch offenen Frage , ob die
Handwerksordnung verfassungsmäßig ist . Der
Bundeskanzler habe den Hochkommissaren in
einem Briefwechsel zugesagt , daß die Bundes -
regierung diese Frage prüfen lassen werde .
Sollte Karlsruhe die Verfassungsmäßigkeit
Verneinen , weil die Beschränkung der Freiheit
der Berufsausübung dem Grundgesetz wider -
spreche , müßte das Grundgesetz geändert wer -
den . Die dafür notwendige Zweidrittelmehr -
heit dürfte im Bundestag zweifellos erreicht
werden .
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Todesurteil im Lleipziger Schauprozeſ
BERLIN ( dpa ) — Mit einem Todesurteil

gegen den „ Hauptangeklagten “ Haus Leipner
endete am Mittwoch der sogenannte Lebens -

mittelkarten - Schauprozeß in Leipzig . Der erste

Strafsenat des Bezirksgerichts Leipzig verur -

teilte Leipner wegen „ Boykotthetze gegen die

demokratischen Einrichtungen und Organisa -
tionen in der Sowjetzonen - Republik und

Kriegshetze “ . Der Mitangeklagte Walter Leip -
ner erhielt lebenslänglich Zuchthaus . Die An -

geklagten Aldag , und Stange wurden zu je
15 Jahren , Soback und Auert zu je 12 Jahren

und Hesse und Charlotte Lehmann zu je zehn

Jahren Zuchthaus verurteilt .

Eisenhower - Rede angekündigt
AUGUSTA / Georgia ( dpa ) — Präsident

Eisenhower wird am Donnerstag seinen Urlaub

in Georgia unterbrechen und nach Washington
fliegen , wo er vor dem amerikanischen Zei -

tungsverlegerverband seine vor einiger Zeit

schon angekündigte außenpolitische Rede an
das amerikanische Volk halten wird . Die Rede

wird von allen großen amerikanischen Rund -
funk - und Fernsehstationen übertragen . Eisen -

howers Pressesekretär kündigte an , die Rede

des Präsidenten werde bedeutungsvoll für die

Außenpolitik sein und „ die Aussichten für den
Weltfrieden im Jahre 1953 “ behandeln .

Chaplin kehrt nicht zuruck

WASHINGTON . ( dpa . ) — Der Filmschau -

spieler Charlie Chaplin hat den amerikani -
schen Behörden seine Wiedereinreise - Erlaub -
nis zurückgesandt und damit seinen Willen

kundgetan , daß er nicht beabsichtigt , in die
USA zurückzukehren .

Nur wenige Urteile werden

überprüft
BONN . EB ) Die dem Bundeskanzler in

Washington gegebene Zusicherung auf Ueber -

prüfung der Gerichtssprüche gegen deutsche

Kriegsverurteilte werde „‚nur für eine kleine

Zahl der Inhaftierten “ Kürzungen der Haft -
zeit oder Haftentlassungen zur Folge haben ,

wurde am Mittwoch aus Kreisen der ameri -
kanischen Hochkommission mitgeteilt . Im

übrigen werde die Ueberprüfung dieser Ur -
teile bereits seit längerem durchgeführt und
könne sich selbstverständlich auch nur auf
solche Sprüche beziehen , die von amerikani -
schen Gerichten gefällt worden seien . Die

Washingtoner Zusage könne sich daher auch
nicht auf die Tätigkeit der im Bonner Ver -

trag vorgesehenen deutsch - alliierten - Prü -

fungskommission beziehen .

Kurze Berichte aus aller Welt

UsA- Verteidigungsminister in Frankfurt

Der amerikanische Verteidigungsminister Charles
E. Wilson ist am Mittwoch zusammen mit seinem
Kabinettskollegen , dem Armeeminister Robert F.
Stevens , im Flugzeug in Frankfurt eingetroffen . Wil -
son sagte , daß er in erster Linie gekommen sei , um
an der NATO- Konferenz in Paris teilzunehmen .

Arnold aus Amerika zurück
Ministerpräsident Karl Arnold , Finanzminister

Adolf Flecken und der Düsseldorfer Oberstadtdirek -
tor Dr. Walter Hensel sind am Mittwochnachmittag
von einer dreiwöchigen Amerikareise zurückgekehrt .

Portugals Außenminister kommt nach Bonn
Der portugiesische Außenminister Paolo Da Cunha

wird nach Mitteilung des Bundespresseamtes am
Freitag in Bonn zu einem Höflichkeitsbesuch ein -
treffen .

20 Verletzte bei S- Bahn - Unglück
Bei einem S- Bahn - Unglück , das sich am Mittwoch -

nachmittag zwischen den Berliner Bahnhöfen Lich -
terfelde - Süd im amerikanischen Sektor ereignete ,
sind 20 Menschen — zum Teil schwer — verletzt
worden .

Kidric beigesetzt
Am Mittwoch wurde die sterbliche Hülle des Prä -

sidenten des Obersten jugoslawischen Wirtschafts -
rates , Boris Kidric , im „ Mausoleum der Helden der
Nation “ in Laibach ( Ljubljana ) beigesetzt .

Bradley und Draper in Paris

Der USA- Generalstabschef , General Omar Bradley
ist am Mittwoch in Begleitung des Sonderbeauf -
tragten William Draper zur Teilnahme an der be -
Vvorstehenden NATO- Konferenz in Paris eingetrof -

ken .
Verfahren gegen Harald Freidanck wegen Landes -

verrats
Der zweite Strafsenat des Bundesgerichtshofes hat

gegen den früheren deutschen Leiter des „British
Information Center “ in Kiel , Harald Freidanck , das
Hauptverfahren wegen Landesverrats eröffnet . Die
Hauptverhandlung vor dem Bundesgerichtshof wurde
auf den 12. Mai festgesetzt .

Mehrere Tote bei Flugzeugabsturz in den USA
Beim Absturz eines zweimotorigen amerikanischen

Transportflugzeuges sind am Dienstag mindestens
vier Menschen ums Leben gekommen . Die Maschine
befand sich mit 22 Soldaten und einer dreiköpfigen
Besatzung an Bord östlich von Seattle an der ameri -
kanischen Westküste .

Abgesandte Mecarthys nun in Beigrad
Mit dicken Akten unter dem Arm , die den Vermerk

„Vertraulich “ trugen , trafen die beiden Abgesandten
MecCarthys , Roy Cohn und David Shme , in Belgrad
ein , um nun auch dort die amerikanischen Dienst -
stellen „unter die Lupe “ zu nehmen .
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53 Mensch lebt nichtf

vom Brot qllein
E. P. Ob Tabak , Kaffee und Tee unentbehr -

liche Genußmittel sind , xann verschieden be -
Urteilt werden . Selbst über ihre Auswirkun - ⸗
gen auf die Gesundheit sind sich nicht ein -
mal die medisinischen Fachleute einig . Es
dleibt also nur die Tatsache zu verzeichnen ,
daſß diese Genußmittel weit verbreitet sind ,
und die Mehraahl der Menschen mit größerer
oder geringerer Intensität von ikhnen Ge -
brauck mackt .

Der Staat hat sick ihrer seit langem als er -
giebiges Steuerobjekt bemächtigt . Allein die
Tababsteuer bringt dem Bundeshaushalt im
Jahre viele , viele Millionen DM Einnakmen .
Diese außerordentlich kohe Belustung , die
dei uns im Verhältnis zum Einkommen der
breiten Massen kärter druckt als in anderen
Ländern , kat große Unzukömmlichkeiten zur
Folge . Sie ist die Ursache für einen umfang -
reichen Schmuggel , der Tausende Staatsbur -
ger zau Gesetzesübertretungen verleitet und
255 Staatskasse ungezählte Millionen ent -
zieht .

Es ist daher erfreulich , daß der Bundes -
finanzminister bewogen werden konnte , au -
nächst einem Steuernachlaß bei Tabakpro -
duleten zuæustimmen . Dabei war nicht allein
der Wunsech der Raucher bestimmend , son -
dern auch das Interesse der deutschen Ta -
dakbauern und einer beträchtlichen verar -
deitenden Industrie . Die überwiegende Mehr -
heit der Bevölkerung wird es begrüßen , daß
der Bundestag gestern ein Gesetz verabschie -
dete , das eine Verbilligung der Tabakpro -
dulte mit sieh bringt , die teilweise bis 2u
25 Prozent geken wird .

In der parlamentarischen Verhandlung
zeigten sich allerdings verschiedentlich in -
teressante Erscheinungen . Eine Anzahl Ab -
geordnete , unter innen die Herren Bausch
und Brönner ( CDV) , zogen gegen das Gesetz
mit moralisierenden Argumenten zu Felde
und stimmten sckließlich sogar gegen die
ganze Vorlage , die einen Entuurf ihres eige -
nen Finanzministers zur Grundlage hatte .
Noch bezeichnender war ihr Verhalten beim
Steuernachlaß fur Zigafettenpapiere . In die -
sem Punkte gelang es gegen den kartnäcki -
gen Widerstand Dr . Schäffers einen sozialde -
mokratischen Antrag durekausetzen , der eine
Verbilligung um fast 50 Prozent zaur Folge
haben wird . Es kann nicht gerechtfertigt
wWerden , wie von einem sozialdemokratischen
Redner nachgewiesen wurde , daß jedes ein -
zelne Blättchen Zigarettenpapier mit einer
Stèeuer von einem kRalben Pfennig belastet
wird . Der Bundesfinaneminister bemerkte ,
daſß nach Annahme des SPD - Antrages der
Ausfall 20 Millionen DM betragen wird . War
Dr . Schäffer , Sso muß man fragen , sick nicht
dessen bewußt , daß er bisker von den ärm -
sten Teufeln — Zigarettendreher sind mei -
stens Rentner und Arbeitslose — diese 20 Mil -

lionen . abgefordert hat ? auchk gegen diesen
Antrag zu Sunsten der Schwächsten unter
den sozial Schwachen ene And
Brönner gestimmt

Die gestrige Entsckeidung des Bundestages
eröffnet einen günstigen Aspekt für , die be -
vorstehende Behandlung des SpPD - Antrages
auf eine kräftige Senkung der Steuer bei
Kaffee und Tee . Die Regierungsparteien kRat -
ten von dieser sozidldemobratischen Initia -
tive Wind bekommen und wollten den glei -
chen Antrag einbringen , Dr . Schäffer kat sie
vorläuſig ⁊aurũclegepfiffen . Er wird aber ,
schon aus wahlpolitischen Gründen , eine
Verbilligung dieser Genußmittel nicht ver -
khindern können . In unserer technisierten ,
nervösen Zeit lebt der Mensck eben nicht
vom Brot allein . Er braucht Beruhigung sei -
ner Nerven und Anregung zugleich . Sick die -
ses Genusses zu bedienen , darf nicht nur ein
Vorrecht der Besitzenden sein , es muß auch
für die Massen des Volkes gelten.

DIE STERNE81TE !

AZ - ALLGEMEINE ZEITUN &

Stuttgart hatte seinen großen Tag
Koalition verteidigt sich in der Heusheltsdebatte gegen CDV und KkP

STUTTGART ERB) - Die Verfassunggebende Landesversammlung von Baden - Württemberg
begann am Mittwoch vor stark besetzter Zuhörertribüne mit der zweiten Lesung über den

Staatshaushaltsplan für das am 31. März abgelaufene Rechnungsjahr 1952/53 . Zu Beginn der

zweiten Lesung wurde die Generaldebatte geführt , die vereinbarungsgemäß bis zur zweiten

Lesung verschoben worden war , und die den ganzen Mittwoch ausfüllte .
Bericht siehe Seite 2 und 3) .

Als erster Redner in der am Mittwoch ge -
führten großen Haushaltsdebatte in Stuttgart
erklärte der Führer der CDU- Opposition , Dr .
Gebhard Müller , daß die verspätete Vor -
lage des Etats bedauerlich sei . Die Vorschrift
der Reichshaushaltsordnung habe nicht erfüllt
Werden können . Bei den Etatberatungen im
Ausschuß habe die Tatsache , daß die Mittel
schon ausgegeben seien , Streichungen nicht
mehr möglich gemacht . Müller vertrat die Auf -
fassung , daß die alten Länderminister länger
in ihrer Zuständigkeit hätten belassen werden
Sollen und übte praktisch Kritik an der raschen
Arbeit der neuen Landesregierung . Er forderte ,
daß die Regierungspräsidien zu echten Mittel -
instanzen ausgebaut werden und daß so viel
wie möglich Aufgaben an sie übertragen wer -
den müßten . Dr . Müller lobte hierbei das In -
nenministerium , das , wie er sagte , mit gutem
Beispiel vorangegangen sei . Zur Frage des

Personalstandes räumte der CDU - Sprecher
ein , daß die bundesgesetzliche Arbeit an der
Stellenvermehrung in den Ländern nicht un -
schuldig sei . Er bedauerte , daß das alte Land
Baden seine Fehlbeträge nicht ordnungsgemàß
etatisiert habe , was Südwürttemberg getan
habe . Zur Anleihepolitik betonte er , daß künf -
tig gleichzeitig eine Liste über die Verwen -
dung der hereinzunehmenden Kredite gegeben
werden solle . Abschließend nannte er die Ant -
wort des Ministerpräsidenten auf die Belei -

digungen des Bundeswirtschaftsministers Er -
hard „ gehässig “ . Der Ministerpräsident ant -
wortete dem Sprecher der CDV im Verlauf der

Sitzung und betonte , daß er den Bundeswirt -
schaftsminister in keiner Weise gehässig an -
gegriffen habe . Er müsse aber das Recht haben ,
sich zu wehren . Prof . Erhard wolle hier im
Lande politische Wahlwünsche realisieren und
meine , daß er mit bajuwarischer Grobheit die -
sen Bestrebungen nützen könne , wenn er den
Ministerpräsidenten angreife . Er habe Prof .
Erhard drei sachliche Beanstandungen zu über -
reichen . Erstens , daß er sich um unsere Lan -
desinteressen sehr wenig kümmere , zweitens ,
daſß unser Land in der Wirtschaftspolitik zu
kurz komme und drittens , daß die Maßnahmen
des Bundes keinen Ausgleich zwischen Indu -
strie und Landwirtschaft gebracht und daß
Prof . Erhard es den Ländern überlasse , die

( Ausfkührlicher

darauf einsetzenden Angriffe der Bauern abzu -
Wehren .

Der Sprecher der SpPD, Alex Möller , nahm
nach dem CDU - Redner das Wort . Diese Aus -

kührungen bringen wir auf Seite 3. )
Für die FDP erklärte Dr . Wolfgang Hauß -

mann , daß es sich bei der verspäteten Vor -

lage des Etats um eine außergewöhnliche ein -

malige Angelegenheit handle . Er richtete an
die Regierung die Bitte , bis spätestens Sep -
tember den neuen Etat vorzulegen . Zur Frage
der flnanziellen Beziehungen zwischen Land
und Bund betonte Dr . Haußmann , daß ein
Bundesanteil von 37 Prozent an den Landes -
steuern die obere Grenze des Entgegenkom -
mens darstelle . Als Anliegen der FDP - Fraktion
bezeichnete er es , zwischen Land und Gemein -
den einen vernünftigen Finanzausgleich zu
schaffen . Er forderte ferner gerechte und ob -
jektive Personalpolitik anstatt eines Partei -
buch - Beamtentums . Zugleich wünsche die FDP
aber auch nicht , daß nach einseitigen konfessio -
nellen Gesichtspunkten verfahren werde .

Als Sprecher der BHE - Fraktion setzte sich
Dr . Karl Mocker für eine Reform der
Steuergesetzgebung ein . Er bat , dem Woh -
nungsbau , der Wirtschaftsförderung und der
Binnenumsiedlung besondere Aufmerksamkeit
zuzuwenden , da diese Maßnahmen die besten
Voraussetzungen für eine Eingliederung der
Vertriebenen seien . 25

In einer Stellungnahme zu verschiedenen
kritischen Bemerkungen des Oppositionsfüh -
rers Dr . Müller erklärte Finanzminister Dr .
Karl Fr ank , es habe sich inzwischen gezeigt ,
daß der Ministerratsbeschluß , nicht nur die
Haushalte der drei bisherigen Länder vorzu -
legen , sondern bei der Etataufstellung die Ver -
waltungsneuorganisation zu berücksichtigen ,
richtig gewesen sei .

Am Ende der Debatte sprachen von der
CDU - Opposition noch - die Abgeordneten
Häring und Weber , ohne jedoch wesent -
lich neue Argumente in die Debatte werfen
zu können .

Das Parlament wird heute , Donnerstag , die
Einzelberatung in der zweiten Lesung be -
ginnen .

DCB- Mai- Aufruf an die deulscien Wähler ,
75NMillionen Wähler können Millionen DM Wahlgelder bedeutungslos machen

Donnerstag , 16. April 1953

Wenigesetistben im Ausschuß

BONN . GR ) - Auf seiner ersten Arbeitssit -

zung hat äm Mittwoch der 27köpfige Wahl -

rechtssonderausschuß des Bundestages mit 14

gegen 13 Stimmen beschlossen , den Wahl -
gesetzentwurf der Bundesregierung ( Gneben

den beiden Entwürfen der SpD und der

CDU - Gruppe um den Abg . Würmeling ) für

die nächste Bundestagswahl zur Grundlage

seiner Beratungen zu machen , obwohl dieser

Entwurf nur mit einer Mehrheit von zwei

Stimmen des Bundestages nach erster Lesung

an den Ausschuß überwiesen wurde .

Schon auf dieser Sitzung hat der Ausschuß

die Einzelberatung begonnen , wobei die um -

strittenen Bestimmungen dieses Gesetzes vor -

läufig noch ausgesetzt wurden , so daß noch

keine wesentlichen Beschlüsse gefaßt werden

konnten . Schon nach den ersten Beratungen

zeigte sich , daß allerdings für die von der

Bundesregierung vorgeschlagene Hilfsstimme
keine Mehrheit im Ausschuß zu finden sein

wWird.

Unabhängigkeit des Rundfunkes

bedroht

BONN . ( EB. ) — Der Bundestag verwies àam
Mittwoch gegen die Stimmen der SPD , der Fö -
deralistischen Union Gayernpartei - Zentrum ) ,
von Teilen der CSU und der KP den von CDU ,
FDP und DP eingebrachten Entwurf eines Ge -
setzes „ über die Wahrnehmung gemeinsamer
Aufgaben auf dem Gebiete des Rundfunks “ zur

Beratung in die Ausschüsse für Rundfunk .
Presse und Film , sowie für Rechtswesen und

Verfassungsrecht . Der Entwurf stellt die

überarbeitete Fassung des seinerzeit vom Bun -
desinnenminister Dr . Lehr vertretenen Bun -

desrundfunkgesetzes dar .

Baubeginn für Marinestation in Kehl

KEHL . CSW ) - Im Kehler Rheinhafen ist
mit den Vorarbeiten für den Bau einer fran -
26s8ischen Marinestation begonnen worden .
Eine Rastatter Firma hat die Ausschach -

tungsarbeiten aufgenommen . Gegen die ge -
plante Errichtung der Marinestation in Kehl
wurde von den städtischen Behörden wieder -
holt protestiert . Nach noch unbestätigten
Meldungen sollen im Gebiet von Kehl alle
Marineeinheiten der französischen Rhein -
flottille zwischen Remagen und Basel zu -

sammengezogen werden . Geplant soll der Bau
einer größeren Kaserne , von Werkstatt -
gebäuden , Anlegestegen und Docks sein . Die
Kebler Stadtverwaltung wurde über das Bau -
Vorhaben offlziell nicht unterrichtet . Die ört -
lichen Behörden in Kehl hoffen , daß es „ den
maßßgebenden deutschen Regierungsstellen in
Bonn doch noch gelingen wird , die von den
französischen Militärbehörden aufgenomme -
nen Arbeiten wieder einstellen zu lassen “ .

Bayrischer Landtag lehnt Stellung -
nahme zu Verträgen ab

MUNCHEN ( dpa ) . Der bayerische Landtag
DusskIDORH ( dpa ) - In einem Mai - Aufruf fordert der Deutsche Gewerkschaftsbund verwarf am Dienstag gegen die Stimmen der

dazu aüf , bei den kommenden Bundestagswahlen nur Männerf und Frauen zu wählen , die
bereit sind , im Sinne der Gewerkschaften die Gesetzgebung , das öffentliche Leben fortzu⸗
entwickeln . Wenn das geschehe , könne ein neuer undt besserer Abschnitt des politischen,
Sozlalen und Wirtschaftlichen Lebens eingeleitet werden . ⸗

Die Millionen Sstimmen der Arbeiter , Ange -
stellten , Beamten und Rentner könnten , s0
heißt es im Aufruf , die Millionen Wahlgelder
der Unternehmer mit einem Schlage und an
einem Tage bedeutungslos machen . Es könne
und dürfe den Gewerkschaften nicht gleich -
gültig sein , wer die Gesetze macht und wer uns
regiert . Deshalb komme den Wahlen zum Bun -
destag in diesem Jahre erhöhte Bedeutung zu .

Der DGB fordert in dem Aufruf erneut die
40 - Stunden - Woche , Vollbeschäftigung , Ausbau
des Arbeitsschutzes , 8 rtschrittliche Jugend -
schutzgesetzgebung , Gleichberechtigung der
Frau , Neuordnung der Sozialversicherung und
Verbesserung aller Sozialleistungen , wirt⸗
schaftliche Hilfe und soziale Betreuung für dié
Heimatvertriebenen , Flüchtlinge und Heim -
kehrer . Die bisherigen Erfolge reichten nicht

00n, Weiterlenclt
Ein Romdn eines Schickscls zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsdlik
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41 . Fortsetzung
Die Posten und Sperrkommandos , die ihn

kontrollierten , wunderten sich über sein blei -
ches , totenähnliches Aussehen und ließen ihn
ohne Fragen passieren .

Die Nacht war dunkel , mit Wolken dicht
verhangen , die tief über das Land hinjagten .
Es roch nach Regen .

Der Rio Grande floß träge . Seine Wasser
waren schwarz . Die Büsche und Baumgruppen
an den Ufern hoben sich gegen das fahle
Dunkel wie bizarre Flecke ab . Dazwischen
das Rauschen der Strömung und der Strom -
schnellen . Das jenseitige Ufer lag unsichtbar
Wie hinter einem schwarzen Vorhang .

Prof . Paerson hielt seinen Wagen an einer
kleinen Baumgruppe und wanderte zu Fuß
am Ufer des Flusses entlang . Hier habe ich
oft geangelt , dachte er . Lachse und Salme ,
fette Kerle , die zum Laichen gegen den Strom
bis in die Berge springen wollten . Mit hohen
Gummistiefeln stand ich in der Strömung und
flschte sie heraus . Einmal kippte mein Kanu
um und ich wurde abgetrieben , bis Dr . Bouth
mich rettete . Ralf , der gute Junge . Paer -
son strich sich beim Gehen die Haare aus
den Augen . Hätte er mich nicht gerettet , und
ich wäre ertrunken , würde man nie die Dop -
pelspaltung entdeckt haben . Vielleicht wäre
dies besser gewesen . für alle . Mabel lebte

noch , und Dr . Bouth auch. Und Millionen
würden weiterleben , die vielleicht einmal

unter einem einzigen Blitz meiner Bombe

zu unerkenntlicher Asche in 1 Sekunde ver -
brennen .

Was habe ich eigentlich gewollt , als ich die

grenzenlosen Möglichkeiten entdeckte ? Wollte

ich den Menschen helfen ? Ja , muß ich ant -
Worten , wenn ich ehrlich bin . Ja , ich wollte
helfen ! Ich habe den Menschen unabhängig
gemacht von der Sonne , von der Gnade der
Natur . Ich kann Hitze senden , ich kann Regen
erzeugen , ich kann Winde wehen lassen und
das Korn , das Gemüse , alles Leben mit er -
haltenden und fördernden Strahlen umgeben .
Ich kann die Welt weiterleben lassen , wenn
es einmal keine Sonne mehr gibt . der
Stern Erde wird weiterleuchten aus eigener
Kraft , wenn alle Monde verblassen und alle
Sterne vom Himmel fallen wie ausgebrannte
Schlacken . So weit sind wir jetzt , wir Men -
schen . . . wir greifen in den Schöpfungsakt
ein und lösen uns aus der logischen Harmonie
des Weltalls heraus . Das wollte ich errei -
chen . . . das habe ich erreicht . . nur muß
der Mensch es verstehen , diese Kraft zu
nutzen , Herr zu sein über die gestohlene
EKraft Gottes . Wir müssen alle Brüder sein .
wir alle , die 2½/ Milliarden , denn sind wir
Feinde , wird es keinen Sieger und Besiegten
mehr geben , sondern ein Stern , der ohne
Leben ist wie der Mond . .. ein Stern , der
einmal , in einer Nacht , über sich hinaus -
Wuchs .

Prof . Paerson setzte sich an das Ufer . Seine
dünnen Beine stützte er an einen großen

Stein . Unter ihm , nicht einen Meter weiter ,
plätscherten die Wellen über die vom Wasser

rund geschliffenen , blanken Steine . Er kannte
diese Gegend genau . . . dort drüben mußte
eine Weidengruppe stehen , links ragte ein
Felsen in den Rio Grande . Hier sammelten
sich die besten Barsche . Und dort , mehr ans an -
dere Ufer hinüber , mußte die kleine Sandbank

aus , um das Leben der arbeitenden Menschen
zu sichern und ihnen die Stellung in Wirt -
schaft und Gesellschaft einzuräumen , die ihnen
in der demokratischen Ordnung gebühre . Mit
einem Hinweis auf den ersten Mai 1933 heißt
es in dem Maiaufruf des DGB : Der Mensch -
heit sei durch den Geschichtsverlauf der letz -
ten 20 Jahre von neuem die Lehre erteilt wor -
den , daß dort , wo die demokratische Lebens -
ordnung fehle , die Völker der schrankenlosen
Unterjochung . Ausbeutung und schließlich dem
Ruin preisgegeben sind .

Der Aufruf , der sich an die Arbeiter ,
Stellten , Beamten , Rentner und ihre Ange -
hörigen und an die Jungwähler wendet , ist von
dem DGB - Vorsitzenden Walter Freitag unter -

schrieben .

Deutschen Gemeinschaft Do ) und mehrerer
BHEAbgeordneter die Forderüng August
Haußleiters DGH) , den DG - Antrag im Land -
tag zu behandeln , der die bayerische Regie -

rung verpflichten soll , das Deutsch - Alliierte
Vertragswerk im Bundesrat abzulehnen .

FDP - Klage gegen Bögler abgewiesen
NEUSTADI / Weinstraße EB ) . Das Bezirks -

verwaltungsgericht Neustadt , unter Vorsitz des

Bezirksverwaltungsgerichtsdirektors Haut -
mann , wies gestern in öffentlicher Verhand -
lung die Klage der FDP - Bezirke Vorder - und
Westpfalz und der FDP - Bezirktstagsfraktion
gegen den Beꝛirkstagsvorsitzenden Franz
Bögler ab und verurteilte die Kläger zur Tra -
gung der Gerichtskosten . Die FDP wollte be -
kanntlich die Wahl Franz Böglers zum Bezirks -
tagsvorsitzenden anfechten , weil zwei ihrer
Abgeordneten es aàbgelehnt hatten , sich dem
Fraktionszwang zu beugen und einen CDU -
Kandidaten zu wählen .

— — — — — — — — —
liegen , auf der er einmal ausruhte und von
einer Wespe gestochen wurde .

Er lächelte . Wie harmlos und schön doch
dieses Leben ist , dachte er . An kleinen Dingen
kann man sich so tief erfreuen , daß man sich
immer wieder ihrer erinnern wird . Was wäre
das Leben ohne diese winzigen Steinchen des
Mosaiks , das man am Ende vielleicht zusam -
mensetzt und Erfüllung nennt . Steinchen , die
am Wege liegen und die man aufheben muß ,
Wenn man glücklich sein will .

Er brach einen Zweig aus dem Busch neben
sich und peitschte damit den Stein , wie er
es als Junge immer getan hatte , wenn er nach
der Schule die elterlichen Kühe hüten mußte
und auf der Wiese liegend von der Weite der
Welt träumte .

Die Weite der Welt .

Sie war zusammengeschrumpft auf 30
Meter , auf eine am oberen Pol eingedrückte
Kugel aus Graphit , Borstahl , Cadmium und
rasenden Neutronen . “

Eine kleine Kugel . 8 Mathematiker
sie ein an den Polen abgeplattetes Sphäroid .

Paerson schrak empor . Neben sich , in der
Dunkelheit , hörte er einen Schritt , dann
plätscherte das Wasser , Eine Stimme sprach
leise . monoton . . . Eine Männerstimme .

Sie betete .

Mit einem Satz stand Paerson auf den
Füßen . Er rannte den Lauten entgegen und
sah einen Schatten , der im Wasser der Mitte
des Stromes entgegenging . Ein Mann , der
betend durch die Wellen stampfte .

Prof . Paerson warf die Jacke ab . Dann
stürzte er sich in den Fluß und watete dem
Manne nach . Dieser hörte das Geräusch ,
drehte sich um und rannte , so schnell er
konnte , der Mitte zu . Aber etwas schien ihn
zu hindern , schneller zu gehen er
schwankte , taumelte . . man hörte den keu -

chenden Atem des Fliehenden . Dann , als er

sah , daß er nicht entrinnen konnte , ließ er
sich einfach in das brusthohe Wasser fallen ,
Wo er sofort versank .

Paerson war in wenigen an der
Stelle . Er griff nach unten , erfaßte einen Rock
und z0g mit der Kraft der Verzweiflung einen
Menschen hoch . Entsetzt sah er , wie er einen
schweren Feldstein um den Hals gebunden
hatte und mit beiden Händen auf der Brust
umklammerte .

„ Lassen Sie mich! “ schrie der Mann grell

5 stieß Paerson zurück . „ Was geht es Sie
an ? ! “

Er stürzte weiter , aber Paerson hielt ihn
fest . Er klammerte sich an ihn und riß ihn
zurück .

„Verrückt ! “ sagte er laut . Wer wird sich
denn das Leben nehmen ? ! Kommen Sie doch ! “

„ Nein ! Nein ! “ Der Fremde heulte . Er schlug
um sich . Dabei löste sich der Stein von seinem
Hals und plumpste in den Fluß . „ Lassen Sie
mich sterben ! Ieh bitte Siel Ich flehe Sie an !
Wenn Sie noch ein Mensch sind , dann lassen
Sie mich los ! “

Sie rangen miteinander . Stumm , verbissen .
Der Fremde war nicht größer als Prof . Paer -
son , aber jünger und geschmeidiger . Doch die

Verzweiflung und die Todesnähe schienen
ihn kraftlos zu machen . er ließ sich an das
Ufer stoßen und flel in sich zusammen , als
er den Boden unter sich fühlte .

„ Sie werden es bereuen “ , wimmerte er . „ Sie
werden es bereuen . Ich habe meine Frau
und mein Kind getötet 5

Paerson setzte sich schweratmend neben
ihn . Die Nachtkühle griff nach ihm . Seine
nassen Kleider klebten an dem zitternden
Körper . Er riß sich zusammen , damit man
nicht hörte , wie seine Zähne aneinander -
schlugen .

„ Und nun wollen Sie auch sich selbst mor -
den ? “ sagte er laut . „ Das ist Feigheit ! “

Cortsetzung folgt )
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Die Rede Möllers vor dem Landtag

Dormerstag , 16. April 1953

Positiver Aufbau gegen negative Kritik
Scharfe und deutliche Auseinandersetzung des SpD - Fraktionsvorsitzenden mit der CDU - Fraktion

4 u EB . ) — Im Mittelpunkt der Etatdebatte innerhalb der zweiten Lesung
es Landes aushaltsplanes standen am Mittwoch Ausführungen des Vorsitzenden der

SPD-Fraktion , Zzugleich Vorsitzender des Finanzausschusses , Alex Möller . Er schilderte in
einer umfassenden Darlegung die Situation des neuen Bundeslandes und bewies an Hand
eines genauen Terminplanes , daß es dem neuen Bundesland durch die großen Aufgaben der
Zusammenlegung der drei alten Länder nicht möglich gewesen sei , den Etat früher vorzu -
legen. Alex Möller beherrschte , wie früher im alten Landtag von Württemberg - Baden ,
auch in der neuen Verfassunggebenden Landesversammlung während seiner Etatrede sou -
verän das Feld . Zahlreichen Zwischenrufen der CDU entgegnete er schlüssig und in so tem -
beramentvoller Weise , daß die Zwischenrufer es vorzogen , auf weitere Einwände zu verzich -
ten .

Möller betonte eingangs seiner großangelegten
Rede , daß der erste Haushaltplan des neuen Bun -
deslandes bereits Gegenstand von Untersuchun -
gen und Ueberlegungen in Presse und Rundfunk
gewesen Sei. Die dabei dokumentierte Einstellung
entspreche im Grunde der Haltung , die man ge -
genüber der vorläufigen Regierung des Landes
Baden - Württemberg einnehme . Sie seit „ gutwil -
lig und bösartig , sachverständig und unbeküm -
mert , klug reservierend und boshaft negierend . “
Wer einen Staatshaushalt prüfen wolle , sagte er ,
müsse zwei Voraussetzungen erfüllen : Sachkennt -
nis und Objektivität . Am meisten sei die Tatsache
diskutiert worden , daß der Etat erst gegen Schluß
des Haushaltsjahres dem Parlament vorgelegt
worden sei . Die SPD sei der Meinung , daß eines
der wichtigsten Ziele jeder Regierung sein müsse ,
den Etat rechtzeitig dem Parlament vorzulegen .
Das traf auch auf die Rechnungslegung und die
Vorlage des Prüfungsberichts zu. Hier müsse

jedoch eingeräumt werden , daß das neue Bundes -
land im Entstehen begriffen sei und eine Viel -
zahl von Aufgaben die rechtzeitige Vorlegung
des Etats unmöglich gemacht hätten .

Im Gegensatz zum Bundesetat , der bisher
stets ein „ Ueberrollungshaushalt “ gewesen sei ,
stehe die Ankündigung des Finanzministers ,in
Zukunft alle Sorgfalt darauf zu verwenden , die
künftigen Haushaltspläne termingerecht einzu -

reichen . Möller entgegnete einer Darlegung des
CDU - Abgeordneten Dr . Gebhard Müller , daß die
Vorlage des Etats frühzeitiger hätte erfolgen kön -
nen , wenn man sich entschlossen hätte , die drei
alten Länderetats für das ganze Haushaltsjahr
getrennt aufzuführen und vorzulegen . Möller be -
tonte , daß es nötig gewesen sei , den Haushalt -
plan der neuen Organisation anzupassen und nach
dem Stand vom 1. Oktober 1952 völlig neu auf -
zustellen . Dieser Beschluß sei der einzig mögliche
und richtige gewesen . Wenn die Regierung so ver -
ftahren hätte , wie die CDU- Opposition es jetzt
erfordere , wäre eine Kritik erfolgt , die im Gegen -
satz zu den kritischen Bemerkungen von heute ,
berechtigt gewesen wäre Auch die SPD sei nicht
glücklich darüber , daß der Haushaltsplan in vier
Abschnitte verfalle . Jede bessere Lösung hätte
aber noch mehr Zeit erfordert und deshalb , 80
sagte Möller , „ scheint uns der hier beschrittene
Weg der gegebene und richtige zu sein . “

Zu weiteren kritischen Aeußerungen , in denen
betont wurde , man sei erstaunt , daß nicht jeder
Minister z. B. die Etatzahlen von 1951 und 1952
aus Südbaden aufklären könne , sagte Möller , „ich
traue dieses Kunststück nicht einmal den früheren
Ministern des Landes Baden zu . “ Möller beschäf -
tigte sich dann mit Einwänden , die die Summe der
Neuanschaffung von Bürogegenständen zum Ziel
hatten . Die defür vorgesehene Summe beträgt
234 000 DM für alle Ministerien .

Oppositions - Argumente werden entlräftet
In diesem Zusammenhang nahm Möller Bezug

auf die Finanzgebarung des früheren Landes
Südbaden und erklärte wörtlich : „ Sicher ist die
Ausgabe von 234 500 DM auch innerhalb eines
Etatvolumens von beinahe 2,1 Milliarden ein be -
achtlicher Betrag , aber er reicht zum Beispiel nicht
aus , um die Aufmerksamkeit von Summen abzu -
lenken , die wir dem früheren Lande Baden ver -
danken . Wenn dort nicht die Vorschriften der
Reichshaushaltordnung verletzt worden wären , 80
wäre unser Fehlbetrag um 37¼ Millionen gerin -
ger , da diese aus 1949 stammenden Millionen im
Haushaltplan 1951 des Landes Baden abgedeckt
werden mußten . Nur das frühere Land Baden
wies auch eine schwebende Schuld in Höhe von
rund 90 Millionen auf , von denen nach der Erklä -
rung des Herrn Finanzministers am 4. März schon
55 Millionen getilgt waren . Hier kennen wir die
Wirkungen und sind daran interessiert , durch den
eingesetzten Untersuchungsausschuß auch ein -
wandfrei die Ursachen zu ermitteln . Wertvolle
Fingerzeige haben wir erhalten durch die vertrau -
liche Denkschrift des Badischen Ministeriums der
Finanzen vom 10. Juli 1951 und durch die Etat -
beratungen im Finanzausschuß , auf die ich bereits
eingegangen bin .

Wenn nun über den Fehlbetrag von rund 185
Millionen gesprochen wird . so wollen wir doch be -
achten , daß N- Weeinen Uberschuß von 83 Millio -
nen aufweist , S - B einen Fehlbetrag von 114½ Mil -
lionen , N- B einen solchen von 96 Millionen , und
daß ohne Berücksichtigung der beiden Nachträge
der Zuschuß für Südbaden von 39 Millionen im
Jahre 1951 im vorliegenden 1. Haushaltplan des

53
Bundeslandes auf 108 Millionen angestiegen

Stes
Möller ging dann auf Einzelheiten der Etatbera -

tungen im Finanzausschuß ein und betonte , daß
der Innenminister dem Ausschuß eine auch von
der Opposition anerkannte Darstellung über die
Aufgaben der Regierungspräsidenten im Bereich
der allgemeinen und inneren Verwaltung vorge -
legt habe . Diese Darstellung , so sagte Möller ,
müsse hier vorgetragen werden , weil sie auf das
gründlichste das Nebelgebilde über eine angeb -
lich mangelnde Zuständigkeit der Regierungsprä -
sidenten zerreiße . In dieser Darstellung des In -
nenministers werden in 17 Punkten die Kompe -
tenzen der Regierungspräsidenten im einzelnen

aufgeführt .Die Darlegung setze durch ihre um -
tassende Reichhaltigkeit in Erstaunen und wider -
lege schlagend 8 Kritik , daß zentralistisch
verfahren würde . Möller beschäftigte sich ferner
mit der Personalbesetzung des Innenministeriums
und trug vergleichsweise Zahlen anderer Bänder
vor . Nordrhein - Westfalen hat bei 13,2 Millionen
Einwohnern zusammen eine Personalbesetzung
des Innenministeriums Geamte , Angestellte und
Arbeiter ) von 1200, Bayern bei 9,1 Millionen Ein -
wohnern 741, Niedersachsen bei 6/8. Millionen
Einwohnern 619, Heéssen bei 4,3 Millionen Ein -
wohnern 672 und Baden - Württemberg bei 6,4 Mil-
lionen Einwohnern nur 380. Möller setzte hinzu :

„ Den richtigen Vergleich erhalten Sie aber erst
dann , wenn Sie bei dieser Endzahl von 380, die

noch im Laufe dieses Jahres vorzunehmende
Büropersonalverminderung berücksichtigen . “

Als zweites Beispiel trug Alex Möller im ein -
zelnen die Aufgaben des Wirtschaftsministeriums
vor . Mit seiner Vielzahl an Aufgaben und be -

tonte dazu :
Möller fuhr wörtlich fort : „ Unter diesen Um -

ständen ist innerhalb der Wirtschaftsverwaltung
tatsächlich höchstens eine Einsparung von einem
Viertel der Personalstellen des Haushaltjahres
1951 möglich , nachdem alle Möglichkeiten der Ent -

lastung der Wirtschaftsverwaltung und Verlage -
rung von Aufgaben auf die Selbstverwaltung im

wesentlichen ausgeschöpft Sind .

An drei Stellen sind nennenswerte Personalver -
mehrungen vorgesehen und im Finanzausschuß
von jeder Seite unbeanstandet geblieben , in der
Justizverwaltung 238 Beamte und Angestellte , bei
der Kultverwaltung 837 neue Lehrerstellen ( m
Landesdurchschnitt kommen jetzt auf einen Klas -

senlehrer 41,3 Schüler ) und in der Finanzverwal -
tung 751 Stellen , zusammen 18265 . Un allen Mini -
sterien werden zur Zeit 1572 Beamte , Angestellte
und Arbeiter beschäftigt ) . Zu den Versuch ver -

schiedener Ministerien weitere neue Stellen au
erhalten , erklärte Möller : „ Es ist verschiedentlich ,
insbesondere bei der Justiz - und bei der Kultver -

waltung , versucht worden , weitere neue Stellen
zu erhaàlten und Stellenhebungen durchzuführen.
Immer waren die Vorgetragenen Gründe s0 über -

zeugend , daß für den kommenden Haushaltplan
mit der Realisierung zu rechnen ist . Eingehend

*

wurden die erklärlichen Schwierigkeiten erörtert ,
die der einwandfreien Ermittlung des Personal -
bedarfs und des Sachaufwands bei den Regie -
rungspräsidien entgegenstehen . Eine Anerken -
nung nur des Globalbetrages ist übereinstimmend
als unzumutbar bezeichnet worden , S50 daß der
Finanzminister für die zweite Lesung Einzelnach -
weise in Aussicht gestellt hat .

Möller fuhr fort : „ Ich darf mich nun der Stel -

lungnahme zu dem Teil der Ausführungen des
Herrn Finanzministers zuwenden , der die unein -

geschränkte Zustimmung meiner Fraktion und den
besonderen Befiall gefunden hat . “ — „ Hoffentlich
werde es nicht notwendig sein “ , so sagte Möller

weiter , „ den Finanzminister des Landes Baden -

Württemberg an folgende goldenen Worte zu er -

innern , die in der Etatrede vom 4. März enthalten
sind . “ Der Finanzminister erklärte damals : „ Wenn
das Land Baden - Württemberg in den kommenden
Haushaltsjahren einigermaßen seine Vielgestal -
tigen Aufgaben auf dem Gebiet der Wirtschafts -
und Verkehrsförderung und der Kulturpflege
sowie der sozialen Sicherung erfüllen will , dann
muß sein Finanzminister jeder
weiteren Minderuflig des Anteils
des Landes an der Einkommen -und
Körperschaftsteuer mit a llem
Nachdruck und großer Härte ent -
gegenwirken “ Er sagte danach ferner :

„ Der Gesetzgeber des Grundgesetzes konnte bei
der grundlegenden Bedeutung der Einkommen -
und Körperschaftsteuer für die Länder niemals
an eine so hohe Inanspruchnahme durch den Bund
wie 44 % oder gar noch mehr gedacht haben .
Schon bei 37 % muß die Frage aufgeworfen wer -
den , ob sich dieser Prozentsatz mit
den Motiven des Gesetzgebers des
Grundgesetzes vereinbaren läßt .
Keinesfalls aber ist mit dem Grundgesetz ver -
einbar , durch die Höhe der Inanspruchnahme der
Einkommen - und Körperschaftsteuer die Länder
finanziell völlig auszuhöhlen und sie zu einem
Schattendasein herabzuwürdigen . “

Möller erklärte : „ Für die SpD steht fest , daß
die zu hohe Inanspruchnahme der Einkommen -
und Körperschaftssteuern durch den Bund eine
Verletzung des Artikels 106 des Grundgesetzes
bedeutet . Nach Absatz 3 dieses Artikels kann der
Bund nur einen Teil der Einkommen - und Kör -
perschaftssteuern zur Deckung seiner durch an -
dere Einkünfte nicht gedeckten Ausgaben in An -
spruch nehmen . “ Die CDU setzte hier mit star -
ken Zwischenrufen ein . Alex Möller antwortete

in temperamentvoller Weise und warf der CDU

vor , daß sie eine Auseinandersetzung mit der ame -
rikanischen Besatzungsmacht auf Bundesebene
gescheut habe . „ Warum “ , fragte Möller , „ hat die
Bundesregierung bisher noch immer keine große
Steuerreform durchgeführt , in der sie ihr wirt -
schaftliches und soziales Gesicht hätte zeigen
müssen ? “

Millionen , die das Land ausgibt
„ In den Beratungen des Finanzausschusses sind ,

von wenigen Positionen abgesehen , die Planan -
sätze für 1952 uUnverändert geblieben , nicht zuletzt

deswegen , weil das Etatjahr inzwischen abgeschlos -
Sen ist . Alle Fraktionen haben aber Wünsche für
den neuen Haushalt angemeldet . Unabhängig
hiervon ist es auch im Hinblick auf die Stellung -
nahme meiner Fraktion zu den Finanzausgleichs -

kragen doch gut und richtig , das Augenmerk auf

einige Zahlen zu lenken , die für die Wertung des
Begonnenen und für die Abgrenzung des Mög -

lichen von Bedeutung sind :

Millionen
72⁵ Besoldungsausgaben für alle Staatsbe -

diensteten ( einschließlich Versorgungs -
aufwand mit 143 Mio , 58,5 Mio beträgt
die Erhöhung der Besoldungs - und Ver -

sorgungsbezüge im Jahre 1952; die Poli -
zei erfordert beispielsweise 62 Mio Per -

sonalausgaben )
8⁰ Verzinsung der Ausgleichsforderungen

20⁴4 Förderung des sozialen Wohnungsbaues
( Gavon 51,5 im ordentlichen Haushalt

152,8 im außerordentlichen Haushalt )

rund 60 Hochbau
( SB 21, NW 15, NB 14, SW 10 Millionen )

86 Zuschüsse für Volksschulen ( ＋ 15)

25 Aufwendungen für Höhere Schulen
＋ 5,5)

3,6 fkür Lehrerbildungsanstalten

36 Betriebszuschüsse ( also ohne Bauauf -
wendungen ) an Universitäten u. Hoch -
schulen
Freiburg von 5,8 auf 8 2,2 Mio

Tübingen von 5,7 auf 7,9 = 2,2 Mio )

30 Betriebszuschüsse für Universitätskli -
niken

5,5 Mitfinanzierung von Forschungsinsti -
tuten müt überregionaler Bedeutung

17 Beiträge zum Schulhausbau

1. 2 Beiträge zum Krankenhausbau

4,1 Beiträge zum Brückenbau

12 Beiträge zur Wasserversorgung und
8

Abwasserbeseitigung

1,4 Zuschüsse für Erschließung von
Gelände

15 für wertschaffende Arbeitslosenfür -

Sorge
49 für Landwirtschaftsförderung

2¹ für Gewerbeförderung

Hier sei , so sagte Möller , das Sonderprogramm
für staatliche Hilfsmaßnahmen zur verstärkten

Förderung des Wiederaufbaues von Städten und
Hörfern , die infolge des Krieges und seiner mittel -
baren und unmittelbaren Nachwirkungen außer -
ordentlich gelitten haben , hervorzuheben . Wört -

lich fuhr Möller fort , „ Wie Herr Wirtschaftsmini -
ster Dr . Veit im Finanzausschuß darlegte , ist in -

nerhalb dieser Sondermaßnahmen die schwer zer -

störte Stadt Kehl ein Dreh - und Angelpunkt in

den Bemühungen der vorläufigen Landesregie -
rung der es gelungen ist , für den beschleunigten
wirtschaftlichen und kommunalen Wiederaufbau

dieser Stadt aus dem Sanierungsprogramm des
Bundes 1952/53 den Betrag von 5 Mio DM sicher -
zustellen . Hiervon sind nach dem genehmigten
und angelaufenen Programm rund 3 Mio DM als

Darlehen und rund 2 Mio DM als verlorene Zu -

Schüsse für die Sanierung der gewerblichen Wirt -

schaft bezw . des kommunalen Lebens der Stadt
bestimmt . —

Das vom Land Württemberg - Baden aus dem

Sonderfonds Kehl zu flnanzierende Zusatzpro -

gramm sieht vor : Rund 1,7 Mio DM als verlorene

Zuschüsse zum Ausgleich des Haushaltsdefizits der

Stadt Kehl im Haushaltsjahr 1952/53 , 800 000 DM

zur Gewährung von Kleinkrediten an Mittel - und

Kleinbetriebe

1,5 Mio DM als Darlehen zur Finanzierung ge -
werblicher Großprojekte und 1 Mio DM als Dar -
lehen zur Erstellung gemischt genutzter Häuser .
Daß außerhalb dieser beiden Sonderprogramme
noch beträchtliche öffentliche Mittel für den Wie -
deraufbau des Kehler Hafens und zur Förderung
des Wohnungsbaues aufgebracht werden bzw . vor -
gesehen sind , sei hinzugeffiigt . “

Diesen FTatsachen stellte Möller folgende Sätze
aus einer Flugschrift gegenüber , die Ende des
Jahres von Altbadenern verteilt wurde : „ Kann
also Maier die Millionenprojekte , welche er ins

Auge gefaßt hatte . heute nicht zur Ausführung
bringen , so hindern ihn daran die Verpflichtun -
gen , welche ihm die badischen Schulden aufer -
legen . Daher erhält die Stadt Kehl heute vom
Südweststaat keine 10 Mio DM, wie ein württem -
bergischer Abgeordneter vor der Südweststaat -
bildung ankündigte , Kehl erhält nur 5 Millionen
DM. Diese 5 Millionen kommen außerdem nicht
von Stuttgart , sondern von Bonn und hätten Kehl

genau so zur Verfügung gestanden , wenn Baden

hergestellt worden wäre . Die völlige Unwahrheit
dieser Flugschrift und dieser Behauptungen habe
sich durch seine Darstellungen bewiesen . Es sei
natürlich schwer , insbesondere in den kleinen
Ortschaften Südbadens , sich mit diesen Tatsachen
durchzusetzen , wenn man wisse , welche Personen
und welche Einrichtungen sich für die Verbrei -
tung dieser lügnerischen Darstellungen zur Ver -
kügung stellen .

„ Um ähnlichen Darstellungen zu begegnen “ , s0
erklärte Möller , „sei für Südbaden noch folgendes
aus den Feststellungen des Herrn Wirtschafts -
ministers erwähnt : Für die schwer zerstörte Stadt
Breisach sieht das bereits genehmigte Sonder -

programm für 1952/53 aus Haushaltsmitteln den

Betrag von rund 3,3 Mio DM ( rund 915 000 DM Als
Zuschüsse und rund 2 385 000 DM als Darlehen )
vor , wovon zum Wiederaufbau und zur Belebung
der Wirtschaft rund 1,6 Mio DM und der Rest für
kommunale Zwecke bestimmt sind . An diesem
Gesamtprogramm Breisach ist die Stadt Neuen -
burg mit 400 000 DM beteiligt , davon 300000 PM
zur Behebung landwirtschaftlicher Schäden und
100 000 DM für gewerbliche Kredite . Außerdem ist
Breisach und Neuenburg an dem gemeinsamen
Sonderwohnungsbauprogramm der . Badischen
Landeskreditanstalt für Kehl , Breisach und Neu -
enburg im Gesamtbetrag von 5 Mio DM beteiligt . “

In Vorbereitung sind , wie Möller weiter sagte ,
Sonderprogramme für staatliche Hilfsmaßnahmen
zu Gunsten der Stadt Freiburg sowie der infolge
des Krieges und seiner Nachwirkungen besonders
schwer heimgesuchten südbadischen Gemeinden

Weisweyl , Wyhl , Oberhausen , Achern , Kappel a.

Rh. , Rheinweiler , Haltingen , Markt , Gaggenau
und Rastatt .

Möller stellte ferner fest , daß eine Uebersicht
über die beabsichtigte Verwendung der 21 Millio -
nen DM Gewerbeförderungsmittel sicher auch im
öffentlichen Interesse liege . Er betonte , daß da -
von Nordbaden mehr als die Hälfte der Gesamt -
summe , nämlich 11,9 Millionen DM erhalte , wäh -
rend Nord - Württemberg nur 5,6 Millionen DMbe -
komme , Süd - Württemberg 2 Millionen DM und
Südbaden 1,6 Millionen DM. Die CDU solle das
einmal einsehen , was man in Württemberg seit
vielen Jahren tue , um die badische Wirtschaft azu
erweitern und zu verbessern . Das Bild werde
noch mehr abgerundet , wenn man die Zahlen der
Staatsdarlehen und Zuschüsse sprechen lasse , die
für die Gewerbeförderung in den alten drei Län -
dern zur Verfügung gestellt worden seien . An
Staatsbürgschaften habe Württemberg - Baden seit
der Währungsreform 183 Millionen gegeben , Würt -
temberg - Hohenzollern nur 13 Millionen und Ba -
den ebenfalls nur 13 Millionen . An Staatsdarlehen
seien von den Ländern der gleichen Reihenfolge
26 Millionen , 1,5 Millionen und 0,5 Millionen ge -
geben worden , an Staatszuschüssen 5,4 Millionen ,

des Handels und des Handwerks , 0,3 Millionen und 0,2 Millionen .

Als Stellungnahme der SPD - Fraktion erklärte
Möller wörtlich : „ Immer wieder muß die Sozial -
demokratische Fraktion erklären , daß unsere
große Sorge der getrennten klaren und soliden
Haushaltführung aàuf Länderebene und Bundes -
basis gilt . Die den Ländern zugewiesenen Auf -
gaben müssen durch die ihnen nach dem Grund -
gesetz zustehenden Einnahmen Deckung erhalten .
Diese Deckung darf nicht länger geschmälert wer⸗
den durch Maßnahmen des Bundes , der andere
Möglichkeiten hat . sein Haushaltsgleichgewicht
herzustellen . Die Länder haben keine
eigene Steuergesetzgebung ;sie müs -
sen aber zusehen , wie innen der Bund Steuerein -
nahmen entzieht
1. durch Anderung der Ländersteuern mit der

Folge , daß für sie ein Steuerausfall eintritt ,
ohne daß eine ebensolche Ausgabenkürzung
möglich wäre ,

2. durch den Finanzausgleich , der den soge -
nannten finanzschwachen Ländern dient
und

3. durch Inanspruchnahme von Ländereinnah -
men für den Bund , ein für Bonn — damit
meine ich auch den Bundestag — sehr be -
quemer Weg , Deckung für Ausgaben zu fin -
den , die zum Teil vermeidbar sind oder für
die mit Bundessteuern der Ausgleich herge -
stellt werden müßte “ .

Die wichtigsten Zahlen , die er , so sagte Möller
ferner , damit aus dem Etat 1952 vorgetragen
habe ; würden beweisen , daß unser Land nicht
zu aufwendig sei und daß wir für wirklich
vordringliche Aufgaben höhere Einahmen zur
Verfügung haben müßten als bisher , während
der Bund mit seinen Finanzausgleichsmaßnah -
men uns diese Erfüllungspflicht unmöglich
mache . Wörtlich erklärte Möller : „ Unser gesam -
tes Finanzsystem hat das Gleichgewicht ver⸗
loren , weil auf dem so wichtigen Gebiet der
Länderhaushalte , und in ihrer Ausvrirkung auch
kür viele Gemeinden , die Eingriffe nach Artikel
106 die Ordnung gestört haben . Zum Teil ist
man auch der Selbstsuggestion unterlegen , daß
man die Demokratie und das für sie entscheidend
wichtige Finanz - unzz Steuerwesen von oben
nach unten aufbauen Könnte . Es ist die höchste
Zeit , eine durch diese FErfahrungen bedingte radi -
kale Aenderung unseres Finanz - und Steuer -
wesens vorzunehmen , die anfangen muß bei den
in Frage kommenden Bestimmungen des Grund -
gesetzes und die über eine Vereinfachung der
Steuergesetzgebung — die für einen normalen
Staatsbürger unübersichtlich und unverständlich
geworden ist — zu dem Ziel zu führen hat , aus
einem Topf zu finanzieren , was Sache des Bun -
des ist , und den Ländern und Gemeinden —
kür andere nicht erfaßbar — die Einnahmen zu
sichern , die von ihnen für die Fundamentierung

8 neuen deutschen Demokratie benötigt wer -
en . “
Möller unterbreitete anschließend der vorläu -

figen Regierung einen Katalog von Gesetzen und
Verordnungen , die die sozialdemokratische Frak -
tion für vordringlich hält und auf die sie aller -
größten Wert legt . Die Entwürfe sollen in den
nächsten Monaten vorgelegt werden . Es handelt
sich dabei um folgenden Katalog : 1. Gesetz über
den Finanzausgleich zwischen Staat und Gemein -
den , 2. Landesverwaltungsgesetz , 3. neue Ge -
meinde - und Kreisverordnungen , 4. Gesetz über
die Wahl der Gemeinderäte , Bürgermeister ,
Kreisräte und Landräte , 5. Wahlgesetz für den
Landtag , 6. Gesetz zur Angleichung der Schul -
geld - und Lernmittelfreiheit , 7. Gesetz über die
mögliche Neuordnung der Besoldung von Bun -
desbeamten , 8. Gesetz über die Versorgungsre -
gelung der Wahlbeamten , ferner noch weitere
Gesetze , die besondere Fragen regeln sollen .

„ Wenn wir die Finanz bewährungs -
probe am Anfang der Zweiten Republik nicht
bestehen “ , so sagte Möller , „ weil uns der Mut
zu neuen Lösungen fehlt , scheitern wir äuch
wirtschafts - und sozialpolitisch . Damit wäre dann
ein gesamtpolitisches Urteil gesprochen . Und das ,
meine Damen und Herren , geht uns alle an ,
geht alle an , die das Bekenntis zur freiheitlichen
Demokratie eint . Es ist völlig unabhängig von
der politischen Platzwahl . “

Eindringliches Schlußivort . .
In einem eindringlichen Schlußwort an die Ab -

geordneten des Landtags nahm der SPD - Frak -
tionsvorsitzende zu einer grundsätzlichen Frage
wörtlich wie

—5 Stellung : „ Die deutsche Sozial -
demokratie , die sich aüf etwa zwei Fünftel der
wahlberechtigten Bevölkerung in der Bundes -
republik stützen kann — genaue Zahlen bringen
die Neuwahlen des Bundestages —, steht seit ge -
raumer Zeit wieder im Brennpunkt von Gehässig -
keiten und plumpen Unterstellungen , die man
zum Teil aus alten , mit Mottengeruch behafteten
Archivsärgen hervorgeholt hat . Wir sind in den
Jahrzehnten unserer politischen Existenz : Kum -
mer gewöhnt . Was hat man seit der Verkündung
des Sozialistengesetzes und des preußischen Drei -
klassenwahlunrechts , seit Hugenberg - Hitier , seit
der Bildung der deutschen Sektion des russischen
Kommunismus nicht alles gegen die SpD vor -
gebracht . Und wie wenig wurde man bisher ihren
historischen Verdiensten für das deutsche Volk
gerecht . Wäre es für die demokratischen Kräfte ,
denen die soziale Fundierung des freiheitlichen
Bürgers im freiheitlichen Staat ein echtes Anliegen
ist , nicht höchste Zeit , sich nicht nur dann des
Aufbauwillens der Sozialdemokraten zu erinnern
und zu bedienen , wenn 808 - Signale gegeben
werden ; sollten sie nicht ernsthaft versuchen , den
geistig - politischen Entwicklungsprozeß dieser Par -
tei , der zum Beispiel aus ihrem vom Dortmunder
Parteitag proklamierten Aktionsprogramm für
objektiv Urteilende unschwer erkennbar ist ,
freudig zu würdigen , wenn ihnen nur daran liegt ,
nicht Eigeninteressen , sondern dem Volke zu
dienen ? “

„ Es mag mancher engstirnigen Parteiagitation
vorübergehend nutzen , ich aber empfinde es als
tragisch “ , so erklärte Möller abschließend , „ daß
sich unter Führung der CDU in der Bundesrepu -
blik Machtkomplexe entwickeln , die nur dann
überwunden werden können , wenn man ihre Ge -
fahren auch durch die Verursacher endlich er -
kennt . Sowohl in Stuttgart wie in Bonn und an -
derswo meinen manche , die Diffamierung der
Sozialdemokraten sei der politischen Weisheit
letzter Schluß . Wir aber , die wir uns allen Ten -
denzen ins Extreme entgegenstemmen . wissen ,
daß uns unsere Liebe zur Feiheit und zur sozialen
Gerechtigkeit im Ringen dieser Welten einen
Platz zuweist , den wir wohl ausfüllen und den
eine spätere Geschichtsschreibung — wie so oft —
besser würdigen wird als die , die irgendwann

auch Nutznießer unserer politischen Arbeit sein
werden . “



RI
Zum Baudirektor ernannt

Der Leiter des städtischen Tiefbauamtes ,
Oberbaurat Ernst Krieger , wurde in An -
erkennung seiner Verdienste zum Baudirektor
befördert und sein Stellvertreter , Dipl . - Ing .
Willi Kirsch , unter Berufung in das Be -
amtenverhältnis zum Oberbaurat ernannt . Der
Baudezernent der Stadtverwaltung , Beigeord -
neter Dr . Ball , überreichte den beiden die
von Oberbürgermeister Klotz unterzeichneten
Urkunden im Anschluß an eine gestern für
die städtischen Dienststellen durchgeführte
Besichtigung der interessantesten städtischen
Baustellen und des Klärwerks .

Herstellung der Straße „ Rechts der Alb “

Der Stadtrat genehmigte die Herstellung
der Straße „ Rechts der Alb “ mit einem Ge -
samtaufwand von 135 000 DM . Die Arbeiten
werden baldigst aufgenommen , da die Straße
noch bis zur Eröffnung des neuen Freibades
in Rüppurr im Frühsommer dieses Jahres
für den Verkehr freigegeben werden soll . Die
Straße soll auf eine Länge von 425 m mit
einer 6 m breiten Fahrbahn und beidseitigen
3,0 m breiten Gehwegen ausgebaut werden .
Zur Befestigung der Fahrbahn ist eine 5 em
starke Mischmakadamdecke und für die Geh -

wege verstärkte Oberflächenbehandlung Vor -

gesehen . An der Einmündung der Freiburger
Straße ist aus verkehrstechnischen Sründen

auf eine Länge von 90 m ein Parkstreifen

geplant , wodurch die Fahrbahn an dieser

Stelle auf 12,0 m verbreitert wird . Die Straße

„ Rechts der Alb “ gilt als Erschließungsstraße
für die Dammerstocksiedlung und verbindet

diese über den Dammerstockweg mit dem

Stadtinnern . Ihr südlicher Teil ist bereits end -
gültig ausgebaut , während der nördliche Teil
zwischen Nürnberger Straße und Dammer -
stock nur behelfsmäßig hergestellt und für

den Lahrzeugverkehr — ausgenommen An-
lieger — gesperrt ist . Nach dem Ausbau wird
diese Straße den Kraftfahrzeugverkehr aus

dem Dammerstock und teilweise aus Rüppurr
aufnehmen können und dadurch zur Ent -
lastung der Ettlinger Allee nach Süden bei -
tragen . Auch als Zufahrtsstraße zu dem neuen

Freibad in Rüppurr wird ihr starker Verkehr

zufallen . Es ergibt sich daher die dringende

Notwendigkeit , das noch nicht ausgebaute
Reststück der Straße „ Rechts der Alb “ her -

zustellen . 0

Dr . Forell besucht Baden

Der Gründer und Generalsekretüär des

„ Hilfskomitees für den deutschen Protestan -

tismus “ in den USA , Pfarrer Dr . f. j . Forell ,
wird vom 19. bis 26. April in Baden Einrich -

tungen der Inneren Mission besichtigen . Au -

gerdem wird er in Karlsruhe von einem Kreis

von Mitarbeitern aus dem kirchlichen Leben

sprechen .
Handwerker sein muß wieder Freude machen

Unter dem Thema „ Handwerker sein muß
wieder Freude machen “ , veranstaltet die

Evangelische Akademie Baden vom 24. bis
26. April auf dem Thomashof bei Durlach
eine Tagung für Handwerker aus Baden .
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Draisschule noch nicht bezugsfertig
Verlängerte Ferien , neugierige Schulmädchen und Lehmbaden

Der erste Weg in die neue Draisschule , die
zusätzlich zur Waisenhausschule 750 Kinder
im Westen aufnehmen wird , war so enttäu -
schend für sie wie das Wetter am ersten
Schultag . Die Erstkläßler dürfen zwar heute
nachmittag um 3 Uhr wiederkommen , die
andern bekamen gestern noch einmal Ferien
bis zum Montag . Die Mädchen drückten sich

e

Sie riskieren mal ein Auge ,
Foto : Weiss

an den Glasscheiben des Eingangs die Nasen
platt , die Buben trödelten noch eine Weile
herum und zogen schließlich mit ihren Ran -
zen wieder heim . Die Mütter werden wahr -

Aus dem Harlsruher Gerichtssaal

Aus zwei
Das Pforzheimer Amtsgericht hatte am 22.

Oktober den 21 Jahre alten , mehrfach vorbe -

straften Herbert K. aus Bietigheim bei Ra -
statt wegen Unterschlagung zu einer zwei -
monatigen Gefängnisstrafe verurteilt , wäh⸗
rend der Angeklagte am 5. November durch
den Einzelrichter in Pforzheim von der An -
Kklage wegen versuchten Rückfallbetruges
kreigesprochen worden War .

Auf die Berufung der Staatsanwaltschaft
Pforzheim gegen beide Urteile befaßte sich
die Dritte Karlsruher Strafkammer erneut
mit den Fällen . K. , welcher in Pforzheim Ar -
beit fand , hatte sich in Pforzheim drei Wo -
chen in einer Gastwirtschaft eingemietet , wo⸗

nagnolienluten der nade
Karlsruher Damenschneiderinnung zeigt Frühjahrsmodelle aus ihren Salons

Ein Ereignis von traditionellem Rang wie⸗-
derholt sich jedes Frühjahr in Karlsruhe ge -
nau wie das Aufblühen der Magnolien : Die
Karlsruher Damenschneiderinnen lüften den
Schleier über ihren Schöpfungen und über⸗
raschen das weibliche — meist auch das
männliche von wegen des Bankkontos ! —

aber vor allem das weibliche Publikum mit
der Haute couture von Karlsruhe . Der Boy ,
der mit dem Lüften beauftragt War , erschſen

in Gestalt des bei der Karlsruher Damenwelt
beliebten — mit Recht beliebten — Harry
Friedauer .

Der Zweck der Sache galt zuerst der in
Karlsruher Werkestätten modisch und persön -
lich gut gekleideten Frau für das soeben be -

gonnene Frühjahr und den kommenden Som -
mer . Nun , da die Obermeisterin Mina Kratt

persönlich das Veranstaltungsprogramm über⸗
reicht hat und somit für dessen Voliständig -
keit verantwortlich zeichnet , darf festgestellt
werden , daß nicht weniger als beinahe 80
neueste Modelle vor meist entzückten Augen -
paaren über den Steg getragen wurden und
daß neben namhaften Karlsruher Firmen für

Hutmoden , Lederwaren , Handschuhe , Schmuck
und Schuhwerle auch Frisuren und Blumen -

ausstattungen dem Programm zufolge 18 ein -

heimische Modewerkstätten im Wettstreit
standen : Wilhelm Deck , Angéla Fleischer ,
Margarete Franke , Hildegard Funkenberg ,
I . & H. Glasstetter , Irma Heck , Elisabeth
Heinze - Hoffmann , Mina Kratt , Gabriele Lin -

denberg , Irene Pfeffer , dann Mode - Rösch ,

Betty Schille , Anna Schön , L. u. G. Scholten ,
Charlotte Treiber , Irma Völz - Ringel , Heli

Wetterdienst ;
heeeeeneemnmmmmnmmff

Noch keine wesentl . Temperaturänderung

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe
für Nordbaden gültig bis Freitag früh .

Wechselnde , jetzt häufig aufgelockerte
Bewölkung , aber noch immer nicht nieder -
Schlagsfrei . Kühl . Höchsttemperaturen
2wischen 10 und 12 Grad . Nächtliche Tiefst -

temperaturen um d Grad . Schwache Winde .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 324 3 , Breisach 222 ＋16, Kehl

275 ＋5, Maxau 446 14,. Mannheim 302 —9 ,
Caub 220 —6 .

Ainnmmmnnmnmmmnnmnnnmmntmnnmmmnmmgeg

Wernard und Elisabeth Fleig mit feinen
Strickmoden .

Und nun die Schlagworte der künftigen
Modebestimmung : Längere Röckte , teils weit ,
teils eng . Weniger streng gehaltene Jackten ,
aufgelockert durch Falten oder Nahtwürfe .
Die Mäntel lose in der Häàngerform , indessen
gemäßigt in der Weite , damit frauliche Linie
fraulich würdig zu prägen vermag . Und wel⸗
che Stoffe und Stoffarten wurden nun von den
neun geschäftig sich drehenden und wenden -
den Mannequins vorgeführt , welche Modelle
Vor allem ?

Selbstverständlich Ever glace und zwar in
allen freundlichen hellen Farben für den
Strand , für den Garten , für den Five o' clocke ,
bei Tanz im Freien und vor allem für Tennis
und Turk . Und die Modelle — es sei ehrlich
gestanden — man hätte hinter unseren Karls -
ruher Modeateliers nicht immer soviel
Schwung , soviel verhaltenes Temperament
vermutet , wWie es etwa aus dem verheißungs -
vollen Gabardine - Kostüm „ Von Morgen bis
Mitternacht “ sprach oder dem silbergrauen
Wollkostüm „ Silhouette “ , der Kombination
von schwarzem Rock zu lavendelfarbener
Bluse „ Paris “ , oder dem ganz entzückend fri -
schen Pikee - Hochsommerkleid mit Jäckchen ,
diesem Duft aus „ Nizza “ . Ebenso leicht und
schmiegsam waren viele weitere Modelle , die
mit ah und oh und mit ständigem Beifall
auf genommen wurden , so etwa das Hoch -
sommerkleid „ Libelle “ , der Strandanzug voller
„ Capriolen “ dazu kesse Matelos mit rotem
Band oder schnittige Hütchen mit bunt her⸗
abbaumelnden Pompons . Auch ein „ London “ -
Frühjahrsmantel beispielsweise , aus bestem
englischem Stoft , gelb leuchtend mit dünnen
Rückenfalten gehalten , oder auch die große
Serie der Kindermodelle , selbstverständlich
auch Hausanzüge und Kostüme in französi -
schem Stil — alles erschien auch dem männ -
lich kritischen Auge als Wertarbeiten aus be -
stem Material , vor allem aber auch voller er -
freulich einfallsreicher Ideen .

Ob indessen all ' die vielen visuellen Lecker -
bissen realisiert werden können , das ist wie -
der die oben aufgeworfene Frage von der
Bank . Sicher aber bleibt vieles als Anregung
hängen . Und da jede Frau , ob schön oder groß ,
letzten Endes ihren eigenen Geschmack durch -
setzen wird , bleibt es vermutlich bei der alten
Weilsheit , daß sich alle weiblichen Wesen im
Frühling erneuern , jede nach ihrer Art !

scheinlich den Kopf darüber schütteln , daß
schon wieder vier Tage Schule ausfallen .

Uebrigens war es doch gewiß vergangenen
Montag schon abzusehen , daß die Handwerker
bis Mittwoch nicht fertig werden . Warum
wurde Eltern und Kindern nicht vorher mit -
geteilt , daß die Schulferien im Westen länger
dauern ? Es ist eine Seltenheit , daß Kinder
schulfreie Tage nicht jubelnd begrüßen , aber
die Draisschüler waren gestern keineswegs
davon begeistert : „Sso Langweiler ! “ kommen -
tierte eine Zehnjährige die Arbeit der Hand -
werksleute .

Aber diese sind wohl kaum die Langsamen
und ihre Leistung bei dem neuen Schul -
gebäude zeigt sich in den ausgezeichnet aus -
gestatteten 16 Schulsälen .

Ob sich auch die Lehrer auf den Unterricht
in der neuen Schule so freuen wie die Kin -
der ? Die feierliche Einweihung , zu der die
„ Höchere Herre “ geladen werden , soll erst in
einigen Wochen stattfinden . Bis dahin darf
kein Krätzerchen an der Wand , kein Schmar -
ren auf dem Boden und keine zerbrochene
Fensterscheibe zu flnden sein . Eine höllische
Aufpasserei für die Lehrer . Und warum
eigentlich ? Die „ höheren Herren “ würden be⸗
stimmt ein Auge zudrücken , nur die „ zweit -

höheren “ scheinen in diesem Punkt unerbitt -
lich . Rings um die Schule sinkt man knöchel -
tief im Lehm ein . Hübsche Bescherung bei
einem gewachsten Linoleumboden und meh -
reren hundert Kinderschuhen ! Die Wände
sind glatt und weiß und verlocken , Bilder mit
Reißzwecken dort anzubringen . Das ist jedoch
verboten , denn dafür ist ein winziger Schau -
kasten in der Wand eingelassen .

So wird sich das Leben in der Draisschule
in den ersten Wochen zwischen der Scylla der
Schönheit eines Gebäudes und der Scarybdis
der Ausgelassenheit von Schulkindern ab -
sbielen . Der Anfang war ein wenig verregnet
und verpatzt — die Fortsetzung wird desto
schöner werden , wenn sich die Kinder in
ihrem neuen Haus nicht so ängstlich bewegen

müssen wie im Salon ihrer Großmutter . Denn
modern und stabil mutet alles an — und
dementsprechend sollte es auch benutzt wer -
den . W

Donnerstag , 16. April 19538

Harlsruher Tagebuch
Das Landesgewerbeamt Karlsruhe veranstal -

tet in Verbindung mit dem Deutschen Verband
kür Schweißtechnik , Ortsverband Karlsruhe am
Freitag , den 24. April um 19. 30 Uhr im Redten -
bacher Hörsaal ( Maschinengebäude ) der TI ,
Kaiserstraße 12, einen Lichtbildervortrag von
Dr . Schmidt - Bach , Aachen über das Thema
„ Kalkbasische Elektroden und ihre Zukunft bei “
der Hand - und Automatenschweißung . “

Dichterstunde . Am Montag , den 20. April um
20 Uhr , findet im Kleinen Saal der Stadthalle
eine Dichterstunde mit Dr . Alexander Reuß
Schwetzingen statt , der aus eigenen Werken
( Blindenschrift ) liest .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr bekämpfte
vom 7. —13 . April ein Mittel - und zwei Klein -
feuer . In weiteren 8 Fällen wurde sie zu Hilfe -
leistungen der verschiedensten Art herange -
zogen .

Bund für Vogelschutz hält am Donnerstag , den
16. April , 20 Uhr , im Gasthaus zum „ Salmen “
Tudwigsplatz ) eine Monatsversammlung ab .
Thema : Besprechungen über Exkursionen und
Einsatz zum „ Tag des Baumes “ . Mitglieder und
Vogelfreunde sind herzlich eingeladen .

Badischer Kunstverein . Führung im Badischen
Kunstverein am Samstag , dem 18. April 15 Uhr .
durch Herrn Professor Huppert . Eintritt frei .

Opernhaus : 20 Uhr , 11. Vorstellung für das
Fremden - Donnerstags - Abonnement Dbo und
freier Kartenverkauf : „ Der Troubadour “ , Oper
von Verdi . Ende : 22. 80 Uhr .

Schauspielhaus : 20 Uhr , 17. Vorstellung für
Abonnement Cund freier Kartenverkauf : „ Prinz
Friedrich von Homburg “ , Schauspiel von Kleist .
Ende : 22. 45 Uhr .

Centre d ' Etudes Francaises . Donnerstag , den
16. April . 20. 15 Uhr , im Centre d ' Etudes Fran -
caises , Karlstraße 15, Vortrag : Monsieur René
Heron de Villefosse , Paris : „ Les Enchantements
du Palais Royal au XVIIIe Siècle “ ,

Schwerhörigenbund Karlsruhe . Am Sonntag ,den 19. April , 14. 30 Uhr , findet die Monatsver -
sammlung im Kolpinghaus , verbunden mit einer
Margarethe von Witzlebenfeier , statt . — Redner -
Pfarrer Goldschmit . — Zahlreicher Besuch der
Mitglieder ist erwünscht ; Gäste sind willkom -
men .

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Betriebsinge -
nieure im VDI , Arbeitskreis Karlsruhe : „ Fräsen
mit Hartmetallschneiden “ — Vortrag mit Licht⸗
bildern von Ober - Ing . Burmester , Urach/Wttbg .
am Freitag , den 17. April 1953, 19. 15 Uhr , im
Engelbert - Arnold - Hoörsaal des Elektrotechn .
Instituts der TH, Kaiserstraße 12.

Naturfreunde , Ortsgruppe Durlach : Am Frei -
tag , den 17. April , findet im Gasthaus „ Pfiug “
um 20 Uhr ein Lichtbildervortrag über die olym -
pischen Spiele in Helsinki statt . R. Volderauer
wird zu eigenen Aufnahmen sprechen .

Wurden sechzehn Monate
bei er angab , eine auswärtige Firma würde
die Rechnung begleichen . Statt dessen ver -
schwand er , ohne seine Schuld zu bezahlen .
Auf dem Winzerfest in Weingarten entwen -

dete er im September ein Fahrrad . Durch
falsche Vorspiegelungen veranlaßte er den
Jugendpfleger in Rastatt , zur Hergabe eines
Geldbetrages von über 200 DM .

Die Strafkammer gab der Berufung der
Staatsanwaltschaft statt und verurteilte den
Angeklagten unter Aufhebung der beiden
Pforzheimer Urteile und Einbeziehung von
10 Monaten Gefängnis , welche das Schöffen -
gericht Offenburg wegen Unzucht mit einem
Manne und Erpressung inzwischen gegen ihn
ausgesprochen hatte , zu einer Gesamtstrafe
von einem Jahreé und vier Monaten Gefäng -
nis . K. unterwarf sich dem Urteil . Der Vor -
sitzende ließ es nicht an ernsten Ermahnun -
gen des jungen Mannes fehlen , der auf dem
Wege zum Zuchthaus und zur Sicherungsver -
Waährung sei , wenn er auf der schiefen Bahn
kortschreite . Seine bisherigen strafbaren Hand -
lungen geben zu einer düsteren Prognose
Veranlassung .

—

*

Auf fremdem Rad zum Arbeitsplatz

Regelmäßig fuhr der 37jährige Willi G. aus
Obergrombach mit der Bahn nach Karlsruhe
und vom Hauptbahnhof mit seinem dort auf -
bewahrten Rad zur Fabrik , in der er arbeitete ,
bis im November sein Rad reparaturbedürftig
wurde und er eines Morgens , zumal der Zug
Verspätung hatte , nicht laufen und zu spät
kommen wollte . Willi nahm das vor dem
Hauptbahnhof abgestellte Rad eines Hilfs -
arbeiters aus Baden - Baden , mit dem er zur
Fabrik fuhr . Nach Feierabend stellte er das
„ entliehene ! Rad wieder am Bahnhof ab . Da
es am änderen Morgen wieder da stand ,
schwang er sich wiederum auf den Sattel ,
um zum Werke zu radeln . Sein eigenes Rad
Sab er in seinem Heimatort zur Reparatur
und benutzte das fremde Rad weiter , für des -
sen Aufbewahrung er einen Schein bei der
Gepäckaufbewahrung löste . Die Sache ging
solange ungestört , bis der Eigentümer bei der
Gepäckaufbewahrung sein Rad entdeckte und
die Bahnpolizei verständigte .

Nun saß Willi wegen Rückfallsdiebs - ahls
auf der Anklagebank . Er versicherte , er habe
das fremde Rad nur benutzen wollen , solange
sein defektes Rad in der Reparatur War . Er
habe es nicht behalten wollen . Dem Richter
erzühlte er , daß er , da er baue , Schulden habe ,
Worauf ihm erwidert wurde , daß man , auch
wenn man baue , nicht klauen dürfe . Rechtlich
spitzte sich die Sache in der Richtung zu ,
ob ein Verbrechen des Rückfallsdiebstahis
Mindeststrafe 3 Monate — oder nur eine „ un -
befugte Ingebrauchnahme “ vorliegt . Für die
erste Möglichkeit beantragte der Staatsanwalt
fünk Monate Gefängnis , für die andere recht -
liche Beurteilung zwei Monate Gefängnſs .

Der Richter glaubte ihm nicht , daß er das
fremde Rad nur für die Zeit der Reparatur
seines defekten Rades habe benutzen wollen .
Er hatte seine Absicht , sich das Rad anzueig -
nen dadurch bestätigt , daß er einen Fahrrad -
Aufbewahrungsschein für eine Woche löste .
Dadurch habe er zu erkennen gegeben , daß
er das Rad dauernd benutzen und sich aneig -
nen wWollte . Er hätte es an der alten Stelle
abstellen können , ist jedoch täglich damit ge -

fahren und hat dabei in der Absicht gehandelt ,
es sich anzueignen . Als es herauskam , suchte
er sich damit herauszureden , er habe es nur
benutzen wollen . Zudem ist er einschlägig
vorbestraft . Das Gericht sprach wegen Dieb -
stahls im Rückfall drei Monate Gefüngnis
aus unter mildernder Berüclesichtigung , daß
er sich Über zehn Jahre straffrei geführt hat .
Im UÜbrigen Wurde er auf den Gnadenweg
Vverwiesen.

Brand in der Tubenfabrik

Das Amtsgericht Durlach verurteilte im Mai
vorigen Jahres den Kaufmann Hugo B. aus
Berghausen wegen fahrlässiger Brandstiftung
zu 150 DM Geldstrafe . B. ist Betriebsführer
einer Tubenfabrik in Berghausen . In einem
Raume des etwa 100 Arbeitskräfte beschäf -
tigenden Betriebes waren durch Ueberheizung
eines beschädigten Ofens in der Nähe gesta⸗
pelte Kartons in Brand geraten . Durch den
sich ausdehnenden Brand entstand ein Ge -
samtschaden von rund 30 000 DM . Die Erst -
instanz nahm ein fahrlässiges Verschulden
des Angeklagten an .

Auf seine Berufung hatte sich die III . Straf -
kammer des Landgerichts mit diesem Fall zu
beschüktigen . Sein Verteidiger , Rechtsanwalt
Dr . Caemmerer , vertrat in seinem Plädoyer
die Auffassung , daß dem Angeklagten ein
subjektives Verschulden nicht nachzuweisen

N . æ . . æ (

Günstige Wochenendfahrt . Ergänzend zu
unserer gestrigen Meldung über die günstige
Fahrgelegenheit nach Speyer und Ludwigs -
hafen mit dem städtischen Motorschiff „ Fried -
rich Töpper “ ( Rückfahrt mit der Bahn ) am
kommenden Samstag wird mitgeteſlt , daß die
Anmeldungen für die Fahrt außer bei der Di -
rektion der Städtischen Rheinhäften Karls -
ruhe - Rheinhafen , Werftstr . 2, auch bei den
Fahrkartenausgaben im Karlsruher Haupt⸗
bahnhof bis Freitag , den 17. April , 13 Uhr ,

gerne entgegengenommen werden . Hier sind
auch weitere Auskünfte zu erhalten .

DRRRRRRRöööö .

sel . Die entscheidende Frage sel , ob der Be -
triebsführer durch Unterlassung einer Rechts -
Pflicht strafrechtlich verantwortlich sei . Er
nätte sich auf den technischen Werkmeister
seines Betriebes verlassen dürfen . Man könne
Weder in seinem positiven Pun noch in seinem
Unterlassen eine Pflichtwidrigkeit sehen , da -
her müsse er freigesprochen werden .

Der Staatsanwalt erklärte , der Angeklagte
sel verantwortlich für die Entstehung des
Brandes . Er habe sich nicht nur um die kauf -
müännische , sondern auch um die technische
Seite des Betriebes gekümmert . Der Ange -
Klagte sei objektiv und subſeltlv schuldig .
Seine Berufung sei daber zu verwerfen .

Auf die Berufunt des Angeklagten hob die
Stratkammer das Urtell auf und erkannte
wegen Uebertretung nach 8 368 Ziff . 4 auf
50 D Geldstrafe und sprach im Ubrigen frel ,
Well er es fahrlässig unterlassen hat , für Be -
seitigung und Ersatz des schadhaften Ofens
2u sorgen . Er War als Betriebsführer ver -
pflichtet , sich au überzeugen , daß die Brand -
stelle den Anforderungen entsprach . Bezüg -
lich der fahrlässigen Brandstiftung konnte
ihm eine Schuld nicht vorgeworfen werden .
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Wieder ein Tuusender nach Kurlsruhe

Das Ergebnis des Prämiensparens im Mona “
März :

Nach dem neuen , verbesserten Auslosungs -
plan fiel bei der Prämienauslosung am 10.

April 1953 wieder ein Haupttreffer mit 1000 .
DMenach Karlsruhe .

Als Grundnummer für die Prämie zu 10 DM
wurden die Ziffern 123 gezogen . Prämien au
10 . — DM entfallen daher auf alle Lose mit
den drei Endziffern 123 , 323 , 523 , 723 , 923 .
Diese Lose nehmen außerdem an der Einzel -

ziehung teil .
Als Grundnummer für die Prämien zu

5 . — DM wurden die Ziffern 68 gezogen . Prä -

mien zu 5 . — DM entfallen daher auf alle

Lose mit den zwei Endziffern 68. Diese Lose

nehmen außerdem an der Einzelziehung teil .
Als Grundnummer für die Prämie zu 2 DM

wurde die Ziffer 5 gezogen . Prämien zu 2 DM

entfallen daher auf alle Lose mit der End -

ziffter 5. Diese Lose nehmen außerdem an der

Einzelziehung teil . Außerdem fielen Prämien

2u 100 . — DM , 50 . — DM und 20 . — DMnach

Karlsruhe .
Die Auszahlung der Prämien erfolgt nur

gegen Rückgabe der gezogenen Prämienlose

durch die Sparkasse , bei der die Auslosungs -
beiträge und Sparraten eingezahlt wurden .

Prämien , über die nicht binnen eines halben

Jahres seit der Auslosung verfügt ist , verfal -

len zugunsten des Prämienfonds und werden

bei der nächsten nach dem Verfalltage statt -

findenden Auslosung in Form von Prämien

zu 10 . — DM. ausgeschüttet .

Oeffentliche Aussprache über Karlsruher
Verkéhrsfragen geplant

Am Dienstag fand im Restaurant „ Stadt
Pforzheim “ eine Zusammenkunft von Vertre -

tern der Bürgergemeinschaft Karlsruhe , der

Stadtteil - Bürgervereine und der Karlsruher

Verkehrswacht statt . Im Mittelpunkt der sehr

lebhaften Debatten stand der Plan der Bür -

gergemeinschaft , demnächst eine öffentliche

Bürgerversammlung über Karlsruher Ver -

kehrsfragen durchzuführen . Die Notwendig -
keit einer öffentlichen Aussprache über ein

derartiges Thema wurde zwar allgemein be -

jaht , doch konnten noch keine Beschlüsse über

eine gemeinsame Durchführung sowie über

Fermin und Programm der geplanten Veran -

staltung gefaßt werden . Die Beteiligten wol -

jen sich zunächst noch einmal in einer wei⸗

teren Besprechung mit der Klärung verschie -

dener interner Fragen , deren Behandlung

sich als notwendig herausstellte , beschäftigen .

Träger des Scheffel - Schulpreises 1953

Mit dem vom Volksbund für Dichtung

( Scheffelbund ) Karlsruhe , ausgezeichneten
Scheffel - Schulpreis für Abiturienten mit be -

sonders guten Leistungen im Schulfach

Deutsch sind in Karlsruhe ausgezeichnet
Worden : Rita Dahm , Fichteschule ; Günter

Bernt , Goetheschule ; Klaus Weigele und Wolf -
gang FHeld , Gymnasium ; Joachim Weber ,
Helmholtzschüle ; Günther Wettach , Känt -

Realgymnasium ; Ingrid Schwartz und Ursula

Köhler , Lessingschule ; Hubert Mäule , Wirt -

schaftsoberschule . In Durlach : Günther

Woidt , Realgymnasium . In Ettlinsen :

Hildegard Gantert , Realgymnasium .

AZ gratuliert

. . . Herrn Otto Eistetter und dessen Ehe -
frau Lina , geb . Otto , Hardtstr . 70, zu ihrem

goldenen Ehejubiläum . Dem Jubelpaar wurden
die besten Glückwünsche des Oberbürgermeisters
übermittelt .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNOG

Vom UDeberholen von Lastzügen
Sie brauchen 12 Sekunden — Ueberlegung und „ Schneid “

Vorgestern ereignete sich auf der Herrenalher Straße wmeder ein tödlicher Unfall — der 27. auf
dieter Strecke —, dadurch daß ein Motorrad fahrer à2u fruh wieder einruckte , nachdem ihm das

Jeberholen eines Lastꝛuges nicht gelungen ist . Für alle Fahrreugbesitter bringen wir daher ein Ka -

pitel Verłkehrsunterricht , der łeinem schaden kann .

Jeder wird zugeben , daß es geradezu toll ist !
Seit einer halben Ewigkeit fahren Sie nun
schon hinter diesem Lastzug her daach Ihrer
Uhr sind es genau 23 Sekunden , aber das
wollen Sie im Moment gar nicht so genau wis -
sen ) und kommen nicht an ihm vorbei ! Da
muß man ja platzen )

Bitte , platzen Sie .
Aber , was haben Sie schon davon ? Nichts

als Aerger . Also weit weniger als nichts . Wer
nicht platzt , hat mehr vom Leben — meistens .

ersuchen wir es .

Die häufigste Ursache dafür , daß der Last -

wagen die Straße nicht zum Ueberholen frei -
gibt und den oder die anderen Wagen zum
Hinterdreinfahren zwingt , ist die , daß sein
Fahrer seine „ Nachfolger “ nicht gesehen hat .
Im Rückblickspiegel kann er ja — im Gegen -
satz zu den Verhältnissen im Personenwagen
— nicht direkt hinter sich schauen , sondern

aR¶

Trainer Hipp heurlaubt
Vom KSC Mühlburg/Phönix wird uns mit -

geteilt :
„ Nachdem Hipp sein Vertragsverhältnis als

Trainer des KSC Mühlburg/Phönix am 7. 4.

1953 zum 31. 7. 1953 gekündigt hatte , beur -
laubte ihn der Vorstand für die restliche

Spieldauer .
Diese sofortige Maßnahme erfolgte nicht we⸗

gen persönlicher oder sachlicher Differenzen ,
sondern durch die verschiedenartige Beurtei -

—

lung in den Fragen einer etwaigen Vertrags -
Verlängerung und den hieraus entstandenen

Weiterungen .
Friedel Moser , der 1947 als Trainer des VfB

mit der Mannschaft den Aufstieg in die Ober -

liga errang , hat sich dankenswerter Weise
bereit erklärt , bis zur Verpflichtung einer

neuen Kraft die Lücke auszufüllen . “

Kurt Schulze trainiert ASV Durlach

Der bisherige Trainer des ASV Durlach ,

Paul Slopianka - Hoppe , trat in beiderseitigem
Einvernehmen von seinem Vertrag zurück .

Im Augenblick leitet der frühere Ligaspieler
Kurt Schulze das Training des Durlacher

Zweitligisten .

ĩĩũsĩĩ . . . . . . .

nur an der Seitenwand des Lastzuges vorbei

nach hinten , also nur auf die linke Fahrbahn !

Wenn Sie also „ da vorn eine Ueberholung an -

melden “ wollen , dann fahren Sie ( natürlich

nur bei freier Strecke , andernfalls hätte ja

das Ueberholen auch keinen Sinn ) auf die

Iinke Fahrbahn , während Sie Signal geben .
Auch wenn der große Dieselmotor meist einen

solchen Krach macht , daß im Führerhaus Ihr

Hupensignal gar nicht zu hören ist , so wird

der Fahrer doch bei einem seiner häufigen

Blicke auf die Strecke hinter sich Sie bald

bemerken und zur Seite fahren .

Klagen allein tut ' s nicht , man muß sich

auch helfen können . Und zwar so : Es ist ganz

kalsch , vor dem Ueberholen ganz dicht auf

den Vordermann aufzuschließen . Aus mehre -

ren Gründen ist das falsch . Erstens haben Sie

Von gestohbenen uud gelundlenen Rãdleen
Lel g.

Natürlich wieder die Radfchrer .
Aus dem gestern veröffentlichten Tätigkeitsbericht der Karlsruher Kriminalpolizei geht

hervor ,

Doch Fahrräder werden nicht nur

in großer Zahl „ gefunden “ . Zur größten Ueber raschung der

daß im vergangenen Monat die Zahl d er

nugenommen hat . Täglich melden sich bei der

nalpolizei in der Hebelstraße einige Personen ,
gestohlen oder verloren , sondern erstaunlicherweise auch

Fahrrad - Diebstähle wieder erschreckend

Abteilung „ Fahrrad - Diebstahl “ der Krimi -
welche den Verlust ihres Fahrrades anzeigen .

Polizei wird zedoch ein beträcht -

licher Teil der gefundenen Fahrräder offenbar überhaupt nicht vermißt , denn die Zahl

der Fahrräder , deren Besitzer sich nicht meld en oder nicht ermittelt werden können , nimmt

ständig zu . Wir unterhielten uns deshalb mit Vertretern
Fahrräder und erfuhren

weit über 200 „ Stahlrösser “ in der Hebelstraße auf ihren rechtmäßigen

„ Die meisten Fälle von Fahrrad - Diebstählen

über die Froblematik der „ herrenlosen “

„ Was sollen wir bloß mit all den vielen
Fahrrädern anfangen , die in Karlsruhe ge -

kunden uUnd bei uns abgeliefert werden “ , sägte

man uns gestern bei der Kriminalpolizei und

erzählte uns gleichzeitig von den Sorgen der

zuständigen Stellen , die durch Fahrrad - Dieb -
stähle und „ herrenlose “ Fahrräder verursacht

Werden . „ Wir können uns Überhaupt nicht er -

klären , warum Fahrräder , die ja immerhin
als Beförderungsmittel des kleinen Mannes

doch einigen Wert besitzen , von ihren Beè -

sitzern nicht vermißt und bei uns abgeholt
wWerden . Nach den Osterfeſertagen wurden in

Karlsruhe über 20 Fahrräder aufgefunden ,

deren Bèesitzer sich bisher überhaupt nicht ge -

meldet haben . Von den etwa 100 Fahrrädern ,

welche im Monat als „ herrenlos “ bei uns ab -

geliefert wurden , konnten bisher nur etwa

ein Drittel ihren Besitzern zurückgegeben
werden . Unser Lager an Fahrrädern wird
dsdurch von Tag zu Tag größer . “

Auf Unsere etwas erstaunte Frage , Wieso E8

denn komme , daß Fahrräder überhaupt „ ge -
funden “ werden können , hörten wir einige

Geschichten , die uns sehr zu denken gaben.
„ Es Kommt nicht selten vor , daßz Leute , denen

nechts die letzte Straßenbahn davongefahren

lst , sich irgendwie
ein Fahrrad „organisieren “,

um nach Hause zu kommen . In der Nähe ihrer

Bleibe lassen sie die „ Münle “ einfach stehen,
Wo sie von Hausbewohnern oder Polizeistrei -
ten gefunden und bei uns abgeliefert Wird .

Auch Neger und amerikanische Soldaten 80l.
len sich auf diese Art schon „ selbst versorgt
haben , wenn sie in Transportschwierigkeiten
gerieten . “

der Karisruher Kriminalpolizel
bei dieser Gelegenheit , daß

Eigentümer warten .

stéllen jedoch keine echten strafbaren Hand -

lungen dar . Bei unseren Ermittlungen stellen

Wir meist fest , daß nur eine „ ſunbefugte In -

gebräuchnahme “ vorliegt . Die Täter können

dann àber nur bestraft werden , wenn der Ge -

schädigte Strafantrag stellt . Dies ist jedoch

sehr selten der Fall . Die Leute sind froh ,

Wenn sie ihr Fahrrad wieder haben und Wün -

schen keine weiteren „ Scherereien “ mit Be -

hörden oder Gerichten . Außerdem hat sich

ergeben , daß gerade vorwiegend junge Leute

derartige Fahrraddiebstähle verüben , weil sie

Spazierfahrten unternehmen wollen , denen

eine echte Diebstahlsabsicht nicht nachzu -

Weisen ist . Neuerdings begnügen sich Jugend -

liche aber schon nicht mehr mit Fahrrädern ,
Sondern sie benutzen für ihre Vergnügungs -

kahrten bereits ungesichert abgestellte Leicht -

motorräder , die sie einfach stehenlassen , wenn

ihnen der Sprit ausgeht . “
Um solche unbefugte Fahrten von Jugend -

lichen zu verhindern , ist es notwendig , daß

endlich die Eigentümer von Fahrrädern und

Leichtmotorrädern ihre Fahrzeuge abschlie -
ßen oder in irgend einer Form sichern . Man

erleichtert allen Langfingern oder „ Gelegen -

Deits - Dieben tatsächlich das Handwerk , wenn

man Wertgegenstände auf der Straße unbe -

aufsichtigt stehen läßt . Es ist eine Tatsache ,
daß rund 75 Prozent aller „ herrenlosen “ oder

gestohlenen Fahrzeuge in keiner Weise ge -

sichert oder abgeschlossen waren . Die Leute
sind

zu leichtsinnig und zu sorglos ,

wenn sie ihre Einkäufe erledigen . Sie stellen
ihre Räder einfach vor die Tür und wundern

keinen Bremsweg zur Verfügung , wenn der

Lastzug plötzlich kräftig auf seine Luftdruck -
bremse tritt ; ergänzend sei hinzugefügt , daß
die Festigkeit des Anhüängeraufbaues die
Ihrer Kàrosserie bei weitem übertrifft . Zwei⸗

tens wird Ihnen , falls Sie wegen Ihres Vor -
dermannes plötzlich bremsen müssen , sicher -
lich Ihr Hintermann im Nacken sitzen , wenn
Sie infolge des zu kleinen Zwischenraumes die
Bremsen scharf anreißen müssen . Drittens
aber haben Sie auch keinen Platz zum An -
laufnehmen .

Dieser dritte Grund wird von den meisten
Fahrern gar nicht erkannt und ist doch mei -
stens die Ursache des nervenaufreibenden
Hintereinanderfahrens ! Man muß sich einmal

über die Sache mit der sogenannten Relatid -

geschwindigkeit ganz klar werden , das heißt ,
der Geschwindigkeitsdifferenz zwischen Uber -

holer und Uberholtem . Angenommen , der

Lastzug fährt mit 40 km/std und außerdem
kommt ein Fahrzeug entgegen , durch das Sie

zum Warten gezwungen sind . Im Augenblick
des Passierens des Begegnenden setzen Sie

zur Uberholung an , der Lastzug sei 22 m

lang , hinzu kommt der Raum davor , den Sie
zum Wiedereinbiegen auf die rechte Fahr -

bahn benötigen . Das macht zusammen min -

stens 30 Meter ! Beim Beginn des Uberholens

kahren Sie mit 40, am Schluß mit 60 km/std .
dann brauchen Sie ganze 12 Sekunden . Bitte

zählen Sie einmal langsam von 21 bis 32, und

Sie werden vor sich hinmurmeln , daß dies

eine verflixt lange Zeit ist . Das stimmt , aber

es liegt nur an Ihnen , mit Verlaub zu sagen .
Wenn Sie sich nämlich nicht ganz dicht hin -

ter dem Lastzug , sondern kurz vor dem Uber -

holen — etwa 20 bis 30 m weiter zurück

befinden , dann ist es Ihnen möglich ( zumal
wenn Sie richtig und rechtzeitig zu schalten

Verstehen ) , innerhalb dieser Strecke 80 Viel
Schwung zu holen , daß Sie beim Beginn des

eigentlichen Ueberholens bereits die 50 und

am Schlusse die 70 auf dem Zeiger haben .

Das Resultat ist eine Zeit von 6 Sekunden !

Das ist nicht nur lediglich die Hälfte der

„ Ungeschickten « Ueberholungszeit , sondern

erweitert auch die Ueberholungsmöglichkeiten
um das Vierfachel

Wenn Sie zu einer Ueberholung ansetzen

und in der Ferne einen Wagen entgegenkom -
men sehen , dann fängt das Schätzen an . Langt

es oder langt es nicht : das ist hier die Frage
—die sehr entscheidende Frage .

Rechenstift zur Hand : Bei unseren 12 Se -

kunden kommen wir dem anderen rund 170 m

enitgegen und er uns in derselben Zeit etwa

300 m. wenn er mit 90 Kmystd fährt , Was man

heutzutage vorsichtshalber immer annehmen
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Soll ( bei Radfahrern kann man in der Schät -
zung etwas niedriger gehen . . ) . Das ergibt
zusämmen eine Strecke von 470 m, Welche die

beiden Wagen zu Beginn der Ueberholung
mindestens voneinander entfernt sein müssen ,

wWenn es klappen soll . Ihnen graust es ? Aber

jetzt : Während Threr gut ausgenutzten 6 Se -

kunden ermäßigen sich beide Strecken auf

100 bzw . 150 m, was zusammen eine Strecke
von 250 m ausmacht . Das ist rund die Hälftel
Und alles das nur wegen der armseligen pàaar

Meter , die Sie weiter hinter dem Lastzug zu -

rückbleiben !
Um jetzt mit dem Rechnen Schluß zu ma -

chen : wenn , wie im ersten Fall , 470 m Zzur

Verfügung stehen zwischen dem Lastaug und
dem begegnenden Fahrzeug , kann bei unge -

schickter Ueberholung nur Ihr Wagen ( 12 88 —

kunden ) , bei vernünftigem Anlauf ( 6 Sekun -

den ) können jedoch außer Ihnen noch minde -
stens drei ( theoretisch sogar sieben ) Weitere

Nachfolger den Lastzug hinter sich lassen ,
selbst wenn Wagenlänge plus Zwischenraum

mit reichlich sieben Metern eingesetzt werden .

Mit einemmal wären alle vier Wartenden Auf

und davon , während sonst noch drei davon

ihr Los verwünschten . Kleine Ursachen , großbe

Wirkungen . Auch der beste Fahrer kann sich

einmal verschätzen , sei es in der Entfernung

des Begegnenden oder in seinem Tempo . Dann

heißt es rechtzeitig und energisch abbremsen ,

denn die elende Relativgeschwindigkeit ist

es auch hier , die es endlos dauern läßt , bis

Sie wieder hinter den Anhänger einrücken

können . Dabei müssen Sie auch auf Ihren

Hintermann achtgeben , der Ihre Bremsabsicht

rechtzeitig wahrnehmen Itönnen muß ; deshalh
dürfen Sie nicht in den Fehter verfallen , für

die Bremslichter schwache Birnen zu wählen ,

deren Licht man bei Sonnenschein beim be -

sten Willen kaum sehen kann .
8

Sie dürfen überhaupt verschiedenes nicht :

Vor oder in Kurven und vor Hügeln Überho -

jen , den Ueberholten „ sehneiden “ ( Wenn auch

unabsichtlich ) h und unmittelbar nach dem

Ueberholen scharf bremsen . Sonst könnten

Situationen entstehen , die unentrinnbar zu

einem Unfall führen müssen . Solche Untaten

zeugen von einem unfsiren und verantwor -

tungslosen Fahrer und kommen deshalb für

Sie —selbstverständlich — niemals und auch

bei größter Elle nicht und unter keinen Um -

ständen in Frage .
Man darf aber auch — schließlich und end -

Uüch — nicht jeden Schneid zu Hause lassen !

Natürlich ist es immer besser , dreimal unnötig
das Ueberhelen zu versäumen , als es einmal

bei mangelndem Raum zu versuchen . Schneid

allein reicht nicht aus , Leichtsinn schon gar
nicht . Aber ein bißchen Ueberlegung und ge -
schickte Ausnutzung der gegebenen Umstände ,

und dann ein bißchen Schneid — das tut gut ,
Innen und den ànderen .

2zum Konzert der Regensburger Domspatzen
Der Regensburger Domchor zählt zu den

ältesten deutschen Chören und hat sich seit

seiner Gründung , die im 8. wenn nicht im

7. Jahrhundert bereits erfolgte , in einer ein -

zigartigen Weise ununterbrochen durch alle

Stürme der Jahrhunderte , selbst durch den

Dreifligiährigen Krieg bis auf heute erhalten .

sich dann , wenn es später nicht mehr am

alten Fleck steht . Dadurch werden oft Kinder

zu einem „ Entleihen “ eines Rades verleitet ,

Well sie merken , daß es verhältnismäßig
leicht ist , an fremde Räder heranzukommen .

Nach Ansicht der Polizei ließen sich viele

Diebstähle aber nicht nur durch eine viel grö -
Bere Sorgfalt aller Fahrrad - Besitzer vermei -

den , sondern auch durch die Wiedereinfüh -

rung einer Fahrradkarte . Es soll àan dieser

Stelle das Pro und Kontra einer Fahrrad -

Regpistrierung nicht näher erörtert Werden ,
doch glaubt man gerade in Polizeikreisen , daß

eine Fahrradkarte nicht nur der Polizei die

Aufklärung von Fahrrad - Diebstählen erleich -

tern würde , sondern auch ein wirksamerer

Schutz des Käufers vor zweifelhaften Kauf -

angeboten sei , weil jeder sofort exkennen

würde , ob der Verkäufer auch wirklich der

rechtmäßige Eigentümer des Rades sel . Ge -

genwärtig wurden viele Fahrräder Vverkauft ,
die zweifellos aus Diebstählen stammen , obne

daßzè dies jedoch immer sofort an besonders

billigen Preisen zu erkennen wäre . Die Polizei

warnt in diesem Zusammenhang vor dem An -

kauf „billiger “ Räder von unbekannten Per -

sonen . Wer solche Ware erwirbt , ohne sich

über die Eigentumsverhältnise und die Person

des Verkäufers zu informieren , macht sich der
Hehlerei schuldig . Bekannflich kann niemand

ein Eigentumsrecht an gestohlenen Dingen
durch Kauf erwerben .

Schließlich Außerte man bei der Polizei noch

den Wunsch , jeder Fahrrad - Besitzer möge sich

doch einmal die

Fabriknummer und die Marke

seines Rades sowie einige besondere Kenn -

zeichen notieren , weil es erfahrungsgemäß nur

wenige Radler gäbe , die im Falle eines Rad -

diebstahls genaue Angaben darüber machen

Könnten . Es sei dann viel leichter , gestohlene
Rüder dem Eigentümer zurückzugeben Doch

leider wüßten noch nicht einmal allé Rad -

feährer , daß jedes Rad unterhalb der Sattel -

stütze , am Tretlager oder aàn anderer Stelle

eine eingeprägte Fabrikationsnummer besitat .
t⸗

„

Wenn auch die Nachrichten teilweise spär -
licher sind , sd weiß der Chronist doch aus

jedem Jahrhundert interessante Mitteilungen
aus dem Leben und Treiben , dem Studium ,

Singzen und Musisieren dieser von Sorgen un -
beschwerten Singvögel , die im Volksmund

seit urdenklichen Zeiten „ Domspatzen “ hei -

gen , zu berichten . Woher dieser Name kam

und wer ihn zuerst ausgesprochen , das Weil

man freilich ebensowenitgz , wie man die eigent -
lichen Rompositionen so vieler Volksweisen ,
die eben aus dem ganzen Volk herauswuchsen ,
kennt . Ein sStrom von Musik - und musika -
lischer Volkskultur ist in diesen vergangenen
Jahrhunderten von diesem Chorinstitut aus -

gegantzen . Die Regensburger Domspatzen Wer -
den am kemmenden Dienstag , den 21,. April
in Käarlsruhe gastieren .

Wohltätiglzeitskonsert für Berliner Flücht⸗
Unge . Oberbürgermeister Klotz hat die Schirm -
herrschaft Uber das Wohltätigkeitskonzert für
die Berliner Flüchtlinge , das am Samstag , den
18. April , 20 Uhr , in großen Sasl der Stadt -
halle stattfindet , übernommen und wird dort
zu einer Abordnung der Berliner Flüchtlinge
sprechen . Veranstalter sind der Neubürgerchor
Karlsruhe ( LLeitung : Chordirektor Heribert
Schröter ) und das Badische RKonzertorchester
Karlsruhe ( Leitung : Kapellmeister am Süd -
deutschen Rundfunk Stuttgart Fr . Mareczek ) .
Solosopran : Erna Haßler , am Flügel : Gerd
Betsche und Dr . Herbert Tietze . Das Konzert
ist LVolkstümlich gehalten . U. a. kommt der
„ Donauwalzer “ für Chor und Orchester zur
Aufführung . Eintrittspreise : 1 . —, 2 . — und 2. 50
DM. Vorverkauf bei Maurer , Schlaſle , Tafel
und Müller ( Durlach ) .

Beerdigungen in Karisruhe

Donnerstag , den 16. April 1953

Hauptfriedhof :
Huster , Maria , 77 J. , Gellertstr . 38 10. 00 Uhr
Rieger Theodor , 56 J , Weinbrennerstr . 68

10. 30 Uh
Knopf Berta , 54 J. “ Wilhelmstr . 14 12. 30Uhr

Freitag , den 17. April 1933

Hauptfrledhof
Unger Johann . 70 J . Kapellenstr . 68 9. 80 Uhr
Wachter Karoline , 68 J. , Söllingen 12. 30 Uhr

Frledhof Daxlanden :
Mäller Karl , 66 J. , Buschwiesenweg 6 14. 00 Uhr

Friedhof Mühlburg !
Gehring Claudia , 3 J. , Bannwaldallee 8

17. 15 Uhr

Samstag , den 18. April 1953

Hauptfriedhof :
Becker Erna , 80 J. , Sofienstr . 27 9. 30 Uhr
Dultz , 55 J. , Poststraße 6 10. 00 Uhr
Weil Jakob , 77 J. , Amaltenstr . 40 10. 80 Ube
Menge Ruth , 69 J. , Amäalienstr . 58 11. 00 Uhr
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Pforzheim

für Altmetall - Bandendiebstahl

Pforzheim . Die Strafkammer
des Landgerichts Karlsruhe ver -
urteilte am Dienstag in Pforz -
heim sieben Männer im Alter
von 20 bis 34 Jahren wegen Ban -
dendiebstahls zu Zuchthausstra -

fen von zwei Jahren acht Mo -
naten und einem Jahr sechs Monaten sowie
zu Gefängnisstrafen zwischen dreieinhalb Mo -

naten und 2 Jahren 4 Monaten . Die zum Teil
gerichtsbekannten Angeklagten hatten in 21

teils einfachen , teils erschwerten Fällen erheb -
liche Mengen Altmetall auf Trümmergrund -
stücken und Lagerplätzen gestohlen . Die Die -
besbeute wurde teilweise mit Lastkraftwagen
abgef ahren .

Zuchthaus

Arlinger diskutiert mit Verwaltung
Pforzheim . Bei dem am Montag von der

Stadtverwaltung durchgeführten Bürgerforum
im Stadtteil Arlinger wurde besonders die
Verbreiterung der Arlingerstraße gefordert .
Seitens der Verwaltung wurde jedoch erklärt ,
daß mit einer Verbreiterung umfangreiche
und kostspielige Tiefbauarbeiten verbunden
sind , die man sich im Hinblick auf die Kosten -
frage noch nicht leisten könne . — Selbstver -
ständlich wurde auch wieder die Einbeziehung
des Arlingers in das städtische Verkehrsnetz
diskutiert . Man erfuhr , daß ein Omnibuslinien -
verkehr unter den derzeitigen Umständen

nicht möglich ist . Das hätten Versuche gezeigt .
— Auch wünschte man mehr Polizeistreifen
im Arlinger und daß gegen rücksichtslose
Kraftfahrer am Leopoldsplatz schärfer vor -
gegangen wird . Das Forum verlief sehr sach -
lich und aufschlußreich .

Friedrich Pfrommer gestorben
Pforzheim . Der in Arbeiterkreisen gut und

besonders als „ Oel - Pfrommer “ bekannte
Friedrich Pfrommer verstarb am Dienstag im
Alter von 88 Jahren . Friedrich Pfrommer ge -
hörte nahezu 60 Jahre der SpD und der Ge -
Werkschaft an und war lange Jahre aktives
Mitglied beim Volkschor . Die Feuerbestattung
findet am Freitag , 14 Uhr , auf dem Haupt -
friedhof statt .

Pforzheim . Nach den Osterferien werden die
Fuhßgymnastikkurse für Kinder zur Behebung
von Fußschwächen und zur Vorbeugung gegen
Fußdeformierungen wieder aufgenommen . Da
der Raum , den die Ortskrankenkasse bisher
entgegenkommender Weise zur Verfügung ge -
stellt hat , nicht mehr ausreicht , finden die
Gymnastikkurse ab 20. April regelmäßig je -

den Montag von 17 . 30 — 18 Uhr in der unteren
Turnhalle der Hildaschule statt . Zu den Kur -
Sen , die unentgeltlich von dem Fußspezialisten
Helmut Ruck durchgeführt werden , können
Kinder mit ärztlicher oder schulärztlicher
Ueberweisung ( unabhängig von der Kranken -
kassenzugehörigkeit ) aufgenommen werden .
Die bisherigen Ueberweisungen haben weiter -
hin Gültigkeit . 1

1000 kg Stäubemittel zur Maikäferbekämpfung
Singen . Die Gemeinderäte befaßten sich in

ihrer letzten Sitzung mit der Maikäuferbe -
kämpfung . Die Gemeinde bekommt 1000 kg
Stäubemittel und ein Großmotorengerät zur
Verfügung gestellt . Da die Stäubemittel eine
Gefahr für die Bienen bilden , muß die Be -
kämpfungsaktion in enger Verbindung mit
den Imkern stattfinden . Da durch die Unter -
bringung von Zonenflüchtlingen das Baupro -
gramm 1953 in der Verteilunig der Gelder eine

Aenderung bedingte , wurde nochmals hier -
über beraten und die Baukostenzuschüsse ver -
teilt . Unter anderem wird auch die Gemeinde
in der Eisenbahnstraße ein 2 - Wohnungshaus
erstellen . Beschlossen würde ferner , die Mühl -
straße entlang der Pfinz und die Schulstraße
walzen zu lassen . 3

Wilferdingen (st ) . Der praktische Arzt Dr .
J. Staemmler , der vor einiger Zeit bereits ein -

mal als Vertretung hier tätig war , hat jetzt
ab 1. April die Privat - und Kassenpraxis ( RVO
und Ersatzkassen ) des verstorbenen Dr . Riehm
übernommen . Dr . Staemmler wird seine Tä -

tigkeit bis auf weiteres in den Praxis - Räãumen
von Dr . Riehm in der Hauptstraße 22 aus -
üben . — Das Landwirtschaftsministerium
weist darauf hin , daß das Wilferdingen zu -
stehende Tabak - Anbau - Kontingent nach Mög -
lichkeit voll in Anspruch genommen werden

50Il , andernfalls mit einer Kürzung desselben
gerechnet werden muß .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Londkreis Karlsruhe

Omnibuskontrollen und ihre Konsequenzen
Die Polizei kontrollierte — Uberfüllte Busse

Täglich bringen die Omnibusse der Bundespost viele Berufstätige ausForchheim .

— Mit Verspätung ins Geschäft

den Hardtgemeinden nach Karlsruhe . Meistens sind diese Busse , die den Berufsverkehr be -
streiten , überfüllt . Die Post verfügt augenblicklich noch nicht über genügend Wagen , und
die Fahrgäste trugen bisher diese „ Unbequemlichkeit “ mit Geduld und Verständnis . Am
Dienstag nun — ausgerechnet an einem Tag , da ein Omnibus ausfiel und somit noch eine

stärkere Ueberfüllung zu verzeichnen war — unterzog die städtische Polizei Karlsruhe den
Linienverkehr der Bundespost einer Kontrolle , zählte die Fahrgäste , und mußte die mei -
sten Fahrzeuge wegen Ueberfüllung beanstanden .

Das war nicht anders zu erwarten . Die Busse
wurden auf offener Strecke angehalten und
die Fahrgäste gezählt . Das bedingte Auf -
enthalt und Verspätung der Wagen , das be -
dingte aber auch , daß viele Arbeitnehmer
nicht mehr rechtzeitig vor Arbeitsbeginn in
ihre Betriebe kamen . Am Wochenende wird
dieser Aufenthalt eine Lücke in dem Inhalt
der Lohntüten ausmachen . Die arbeitnehmen -
den Fahrgäste sind die Leidtragenden .

Mag sein , daß auch die Omnibusfahrer Leid -

tragende sind , indem sie die Strafzettel , wegen
der von ihnen zugelassenen Ueberfüllung der

Wagen bezahlen müssen . Wir wissen es nicht .
Vielleicht werden die Strafen auch von der
Post übernommen . Darüber gab man uns
keine Auskunft .

Kein Vorwurf der Polizei , sie ist für die
öffentliche Sicherheit verantwortlich ; sie muß
die Omnibusse prüfen , und wenn notwendig ,
beanstanden . Hier mußte sie beanstanden .
Keine Fragel

Aber diese Frage ist zu stellen : Ist eine

polizeiliche Kontrolle nicht durchzuführen , in -
dem die Beamten zusteigen und die Zählung
s0o vornehmen , daß der Bus indessen weiter -
fahren kann ? Irgendein Weg müßte gefun -
den werden , damit Verspätungen und Lohn -
ausfall vermieden werden .

Damit ist freilich das Problem nicht gelöst .
Entweder müssen mehr Wagen auf die Strecke

geschickt oder die überzähligen Fahrgäste an

den Faltestellen stehen gelassen werden . Letz -

teres ist nicht zu empfehlen , aber Ersteres
muß — selbst bei anerkannter Notlage der

Post — gefordert werden . 5

Spöck . Demnächst werden bei der Dresch -
halle drei Trockenöfen erstellt . Dies wurde

notwendig , nachdem die Tabakbauern in

Spöck erstmals Virgintabak anbauen .

Graben . Am 31. 3. 53 ist Fräulein Hueck aus
dem Dienst an der Landwirtschaftsschule
Graben ausgeschieden . Auf diesem Wegé
möchte sie sich von allen Frauen verabschie -
den , mit denen sie hier zusammengearbeitet
hat , ganz besonders von den 86 ehemaligen
Schülerinnen , die in den vergangenen 4 Win -
terklassen die Mädchenabteilung an der Land -
wirtschaftsschule besuchten . Sie wünscht , daß
ihrer Nachfolgerin , Fräulein Hienz , das glei -
che Vertrauen entgegengebracht wird , und
daß jeden Winter eine frohe Mädchenschar
in den dritten Stock der Landwirtschafts -
schule einzieht .

Keine Einigung erzielt

Staffort . Einen Versuch zur Schlichtung ei -

nes Streités , der dadurch entstand , daß Ge -

sangverein und Turnverein zwei große Ver -

anstaltungen an den gleichen Tagen durch -

führen , unternahm der Bürgermeister , indem

er die Vorstände der Vereine zur Gemeinde -

ratssitzung einlud . Es handelt sich um das be -

kannte Holzschuhrennen und das Sportfest .
Beide Veranstaltungen sollen am 13. und 14.

Juni stattfinden . Wer erklärt sich nun bereit ,
seine Veranstaltung zu verlegen . Es kam keine

Einigung zustande , obwohl eine große und

temperamentvolle Debatte , an der sich auch
die Gemeinderäte beteiligten , geführt wurde .

Gute Einsstzhereitschatt ausgezeichneter Aushildungsstand
Hauptversammlung traf Vorbereitungen zum 90Jährigen Jubiläum der Feuerwehr

Weingarten . Am 22. und 23. August feiert

die Freiwillige Feuerwehr ihr 90jähriges Be -

stehen . Es soll in feierlichem Rahmen abge -
halten werden . Schon jetzt haben zahlreiche

Wehren anderer Gemeinden ihre Teilnahme '

zugesagt . Im Zeichen dieses Ereignisses stand

auch die nun abgehaltene Jahreshauptver -

sammlung der Feuerwehr .
5

Diese Hauptversammlung war gut besucht

und wurde von der Feuerwehrkapelle um -

rahmt . Nach dem Geschäftsbericht umfaßt das
Feuerwehrkorps 157 Mann . Die große Einsatz -
bereitschaft der Wehr , der ausgezeichnete
Ausbildungsstand , wurde gebührend erwähnt .
Nur einmal , bei einem kleinen Brandfall in

der Siedlung Waldbrücke , mußte die Feuer -

wehr im vergangenen Jahr innerhalb des Or -

tel eingreifen . Ein weiteres Ereignis des ver -

gangenen Geschäftsjahres war die hier statt -

gefundene Tagung der Kommandanten des

Landkreises Karlsruhe . — In diesem Jahr
will man an dem 80jährigen Jubiläumsfest

der Feuerwehr in Jöhlingen , an der Groß -

übung in Blankenloch und an dem Feuer -

wehrtag in Wiesloch teilnehmen . — Bürger -
meister Vögele — mit der Feuerwehr schon

immer eng verbunden — erwähnte wieder die

reibungslose und gute Zusammenarbeit der

Gemeindeverwaltung mit der Feuerwehr und

verband damit seinen Dank .
Zur Gründung eines Ortsvereins treffen sich

am Freitag , 20 Uhr , im Gasthaus zum „ Lamm “
alle Heimkehrer .

Goldene Hochzeit

Berghausen . Am Samstag , 18. 4. begeht das

Ehepaar Adolf Raupp und Luise , geb . Raupp ,

Hauptstraße 45, das Fest der goldenen Hoch -
zeit . Wir gratulieren . Ebenso gratulieren Wir :

am 11. 4. Magdalena Brombacher , Kelter -

str . 11, zum 74. , am 14. 4. Peter Dewald ,
Waldstr . 4, zum 76. , am 17. 4. Gustav Enderle ,

Turnplatz , zum 76. Geburtstag .

Berghausen . Der Volkschor veranstaltet am

Sonntag , 19. 4. 1953 , 19 . 30 Uhr , im Adlersaal

N 73 Bretten

EkKampj den Verkehrsunfällen
Bretten M . Die Verkehrswacht des Sta dt - und Landkreises Karlsruhe führt am kom -

menden Samstag und Sonntag in Bretten in Zusammenarbeit mit dem Landratsamt , dem

Bürgermeisteramt und dem Landespolizei - Kommissariat Bretten eine Großaktion zur He -

bung der Verkehrsdisziplin und zur Vermeid ung von Verkehrsunfällen durch .

Samstag , 16 Uhr , werden auf dem Turnplatz
Vorführungen veranstaltet , wobei es vor
allem für die Besucher sehr interessant sein

dürfte , Kraftfahrer zu beobachten , die dies -
mal sogar unter den Augen der Polizei aus -
nahmsweise unter Alkoholeinfluß am Steuer
eines Kraftwagens sitzen dürfen . Außer der

Polizei , die mit dieser Aktion Wieder einmal
beweist , daß sie nicht nur strafen will , son -
dern in erster Linie belehren und erziehen ,
werden ärztliche und fahrzeugtechnische Fach -
leute zur Stelle sein , und auch der Staatsan -
Waält wird nicht fehlen . Im Anschluß an diese

praktischen Vorführungen wird im Jugend -
heim ein Vortrag gehalten und ein Verkehrs -
erziehungsfilm gezeigt werden . Am Sonntag -
vormittag , 11 Uhr , wird im großen Rathaus -
saal Verkehrsunterricht durchgeführt werden
und auch hier wird wieder ein entsprechenden
Film laufen . 8
Bretten . Die Vertriebenen von Bretten und

Umgebung werden zu einer Versammlung am

Samstag dieser Woche, 20 . 30 Uhr , nach dem

„ Badischen Hof “ eingeladen , Wo Landtagsab -

geordneter Siegfried Milinsky über aktuelle
Flüchlingsfragen spricht . — In der Stifts -

kirche beginnt heute , 15 Uhr , der 2. Fortbil -

dungslehrgang für . Organisten und Chorleiter
des evang . Kirchenbezirks Bretten / Bruchsal
— hren 92. Geburtstag begeht heute dic
zweitälteste Einwohnerin von Breten , Witwe
Franziska Koch , Weißhoferstraße 75. Wir gra⸗
tulieren ! — Zwecks Gründung eines Motor
sport - Clubs treffen sich alle Interessentei
heute , 20 . 30 Uhr , im Gasthaus „ Deutschei
Kaiser “ . — Die Landwirtschaf - sschule Bretten
Hittet um sofortige Meldungen zur Teilnahme
m Berufswettkampf der Landjugend .

Zimmerbrand

Bretten W . In der Nacht zum Dienstag
mtstand in einem Anwesen in der Wasser -
gasse ein Zimmerbrand , der jedoch durch
zchnelles und umsichtiges Eingreifen der
Hausbewohner gelöscht werden konnte , ohne
daß die Feuerwehr in Aktion zu treter
brauchte . Es entstand Schaden an der Woh
nungseinrichtung und am Gebäude .

ein Konzert unter Mitwirkung verschiedener
Künstler sowie eines Kinderchors .

Wössingen . Durch die überraschende Ver -

setzung von Kaplan Hauck , Jöhlingen nach
Wertheim am Main wurde nun die katholische
Pfarrei Pfarrverweser Roth , Jöhlingen , über -

tragen .

Moderne Verkündigung alter Wahrheit

Söllingen . An zwei Abenden haben „ die
Boten “ mit ihren christlichen Bühnenspielen
zu ihren Zuhörern in der überfüllten evange -
lischen Kirche Söllingens gesprochen — und
man darf sagen : es ist ihnen gelungen , ihre
Zuhörer anzusprechen . Die Wahrheit wollten
sie verkünden , nicht nur , wie sie in der Bibel

steht , sondern wie sie uns im Leben tagtäglich
entgegentritt , wie Gott in vielen Beispielen
zu uns spricht . W2
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Drei Buchen

Naturwunder auf Friedrichstaler Gemarkung

Friedrichstal . Durch die Eisenbahn in Nord -

Süd - Richtung vom übrigen Hardtwald abge -
schnitten , liegt auf der östlichen Seite der
Bahn ( Abt . V. 3za) ein kleiner Waldgürtel . Im
Norden begrenzt von der Staffort - Leopolds - -
hafener Landstraße und im Süden von der
Stutenseèer Allee . In diesem Waldgürtel stehen
verträumt drei alte , sagenhafte Buchen — So -

genannte Harfenbuchen . Ihr Alter , das sich

Ungefähr feststellen läßt , beträgt 180 Jahre .
Sie wurden , als vor 50 Jahren der Wald abge -
holzt und neu bepflanzt wurde , wegen ihrer

originellen Form vom Hieb verschont . Man
nimmt an , daß die drei Buchen einst von ei -

nem Bäumchen ausgingen , das durch irgend -
welche Umstände zur Erde gedrückt wurde
und dort neue Wurzeln faßte , so daß heute
dem Beschauer drei Bäume mit nur zwei
Baumwurzeln ins Auge fallen . Zusammen mes -
sen die drei Buchen ca . 8 ebm . In den Jahren
1927/28 wurde von einer naturliebenden Hand
am mittleren stamm der drei Buchen eine
Holztafel angebracht , die aber in den ersten

Nachkriegsjahren weggerissen wurde . Es ist
eine traurige Tatsache , daß nur Wenige um
den Stand der drei Buchen wissen , ein Sonn -

tagsspaziergang zu diesem Naturwunder
würde sich bestimmt lohnen .

Streichungen im Sommerfahrplan

Leopoldshafen ( St ) . Für die Auszahlung der

Arbeitslosenunterstützung wird bei der Zahl -
stelle in Eggenstein die Auszahlzeit ab 16. 4.
1953 wie folgt festgesetzt : 8. 30 bis 9 Uhr für

Frauen , 9 bis 10 . 30 Uhr für Männer . — Der

Sommernähkurs beim Roten Kreuz in Karls -

ruhe , Gartenstraße 47 beginnt àm 20. 4. 53 um
15 Uhr . — Zur Zeit sind bei der Gemeinde -

verwaltung die Antragsformulare für die An -

meldung der Tabakanbaufläche 1953 erhältlich .
Die ausgefüllien Vordrucke müssen sofort mit
Unterschrift versehen wieder zurückgegeben
werden , da in Kürze die gesamte Jahres -
anbaufläche ermittelt werden muß , zur Ueber -

prüfung , ob das zugeteilte Kontingent einge -
halten wird . — Die hiesigen Teilnehmer der
Fremdenmiete besuchen am kommenden

Sonntag in der 11. Vorstellung um 14 . 30 Uhr
die Oper „ Tiefland “ . — Leider hat die Omni -
buslinie LeopoldshafenKarlsruhe für die
Sommermonate erhebliche Streichungen er -
fahren , die entsprechende Proteste hervorge -
rufen haben . Begründet werden diese Strei -

chungen nun von seiten der maßgebenden
Stelle damit , daß , nachdem durch die wärmere
Jahreszeit das „ Fahrrad “ wieder als Verkehrs -
mittel in den Vordergrund getreten ist , bereits
ein erheblicher Ausfall an Fahrgästen zu ver -
zeichnen war , was für die Poskkasse einen be -
trächtlichen Zuschuß bedingte . Die Folge da -
von ist nun die Streichung verschiedener

Kurswagen , die aber voraussichtlich im Herbst
und Winter wieder zum Einsatz kommen wer⸗
den . — Karl Nagel , Schützenstraße 13 feierte
am 15. April seinen 71. Geburtstag und Elise
Hauf WWe. , Schützenstraße 5, wird am 19. 4 .
1953 , 78 Jahre alt . Herzlichen Glückwunsch .

Liedolsheim . Ein Bad mit 4 Wannen und 8
Brausen wird in der Festhalle eingerichtet .
So beschloß es der Gemeinderat in seiner letz -
ten Sitzung .

Bruchsal

14 Landwirte besorgen Müllabfuhr

Bruchsa l . Der Stadtrat vergab in seiner nichtöffentlichen letzten Sitzung die Müll⸗
abfuhr der Stadt Bruchsal an 14 Bruchsaler Landwirte . Von einer Motorisierung der

Müllabfuhr will man noch absehen . In dieser Stadtratssitzung wurden auch die Straßen

der Nebenerwerbsiedlung im Büchenauer Wald getauft . Die Straßen führen durchweg

Namen bekannter Waldbäume . Wie weiterhin beschlossen wurde , brauchen die Vereine

bei ihren Veranstaltungen einmal im Jahr keine Vergnügungssteuer bezahlen .

Der nächste Lehrgang für Milch -
kaufleute und Milchsammelstellenleiter

beginnt am 27. April , 8 Uhr , im Hörsaal der
Staatlichen Lebensmitteluntersuchungsanstalt
Karlsruhe und endet am 9. Mai . Die Ausbil -

dung vom 27. 4. bis 2. 5. ist für Milchkauf -
leute und Sammelstellenleiter vorgesehen .
Für den zweiten Teil des Lehrgangs — vom
4. bis 9. 5. — kommen nur noch Milchkauf -
leute in Frage . — Neue Abendkurse der
Volkshochschule : Die Abendkurse des Som -
merabschnitts der Volkshochschule beginnen
am 27. April in der Justus - Knecht - Schule . —

TSG - Faustballabteilung : Das Training für
die Faustballabteilungen findet nun wieder

Dienstags und Donnerstags ab 18 Uhr statt . —

25jähriges Berufsjubiläum : Kranenführer
Karl Pfisterer , Bruchsal , Rheinstraße , konnte
dieser Tage sein 25jähriges Berufs - Jubi -
läum bei der Firma FHolzindustrie Bruchsal

begehen . In einer Feierstunde überbrachte ihm
die Geschäftsleitung die Grüße des Auf -
sichtsrates sowie des Betriebes und über -
reichte ihm ein nettes Geschenk .

Fahrerflucht wurde bestraft

Bruchsal . Einen empfindlichen Denkzettel
erhielt ein Mühlbacher Fuhrunternehmer vom
Amtsrichter . Der Fuhrunternehmer überholte
m Oktober vorigen Jahres auf einer Land -
traße bei Odenheim verbotswidrig in einer
urve ein anderes Fahrzeug und stieß hier -
urch fast mit einem vollbesetzten , entgegen -
ommenden Omnibus zusammen . Nur dadurch ,
aß der Fahrer des Omnibusses sein Fahr -

aug im letzten Augenblick geistesgegenwär -
ig auf eine Wiese lenkte , konnte ein Unfall

ſermieden werden . Es entstand zwar Sach -
zchaden , bei diesem Manöver , doch Personen
wurden nicht verletzt . Der Fuhrunternehmer
beging Fahrerflucht . Für 8 Monate erhielt er
mun den Führerschein entzogen . 80 DM Geld -

trafe muß er bezahlen und darüber hinaue
WMWochen ins Gefängnis sitzen .

Untergrombach . Für die Bürgermeisterwahl
im Sonnfag , 26. 4. 53 haben sich bis zum
ztichtag insgesamt 6 Bewerber gemeldet . Für

die SPD kandidiert Josef Klotz , Bürgermei -
ster - Stellvertreter , Untergrombach . Weiterhin

haben sich gemeldet : Adolf Speck , Rektor an
der hiesigen Volksschule ; Franz Josef Becker ,
Kaufmann , Unergrombach ; Heinrich FHart -

mann , Kaufmann , Untergrombach ; Schaber ,
Friedrich , Kaufmann , Karlsruhe - Durlach und
der Ratschreiber Hans Grimm aus Herchsheim
bei Würzburg . Die zuletzt aufgeführten Be -
werber dürften keine großen Chancen haben .
In der kommenden Woche werden sich die
einzelnen Kandidaten den Wählern vorstellen
durch Wahlversammlungen und Flugblätter .

Turner feiern das 50jährige

Weiher . Das 50jährige Jubiläum des Turn -
vereins „ Eintracht “ rückt näher . Es findet am
5. und 6. Juli statt , und um rechtzeitig alle
notwendigen Vorbereitungen zu treffen , fand
im „ Hirsch “ eine außerordentliche Versamm -
lung statt . So ist es geplant : Am Samstag
Festbankett mit den Ehrungen ; am Sonntag
Totenehrung und Kirchenparade , darauf Ju -
biläumsfest . Im Mittelpunkt dieses Jubiläums -
festes wird das kreisoffene Turnen abgehal -
ten . Selbstverständlich wird am Sonntagnach -
mittag ein Festzug durchgeführt . Danach turnt
die Kreisriege . Daneben sind Kinderbelusti -

gungen vorgesehen . Das Jubiläum verspricht
ein großes Ereignis für die Gemeinde zu wer -

den . 5

Oestringen . Zugunsten von Kriegsbeschädig -
ten und FHinterbliebenen veranstaltet der
VdK am Sonntag , 20 Uhr , im „ Löwen “ ein

Wohltätigkeitskonzert . Es wirken namhafte
Künstler mit . — 52 Kinder erhielten am
Weißen Sonntag die erste hl . Kommunion .

Heidelsheim . 120 Personen beteiligten sich
an der Blütenwanderung des Odenwaldelubs ,
die zum Michaelsberg führte . Es war eine
krohe Wandergesellschaft . Man besuchte u. à.
das Bruchsaler „ Feldkirchle “ und das Natur -

freundehaus Eichelberg .

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe . Waldstraße 28. Chefredaktion : Theo Jost .
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Techn Herstellung : Karlsruber verlagsdruckerei in

Verbindune mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschaft in Mannheim Mitelied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -
ruhe Pforzheim Stuttgart Heilbronn
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Offenburg

Polizei - Gewerkschaft gab Rechenschaft
Bisheriger Vorsitzender weiterhin im Amt

Offenburg ( O. Die Ortsgruppe
Offenburg , der Gewerkschaft
Polizei hielt dieser Tage die
Generalversammlung ab , in der
der Vorsitzende , Gendarmerie -
kommissar Göckel den Rechen -
schaftsbericht gab . Polizeikom -

missar Schütz berichtete über den in Offen -
burg durchgeführten Delegiertenkongreß für
Baden - Württemberg . Die Neuwahlen bestätig -
ten wiederum den seitherigen Vorsitzenden
Göckel , Kriminalsekretär Renz wurde zu sei -
nem Stellvertreter bestimmt . Kassierer wur -
den Polizeiwachtmeister Brunold und Gen -
darmeriewachtmeister Schott . Schriftführer
Gend . - Hauptwachtmeister Männle und Pol . -
Oberwachtmeister Wolter .

Frühjahrskonzert des MGV Badenia Offenburg

Offenburg ( VJ. Der MGV Badenia Offenburg
tritt am 22. April mit einem großen Früh -
jahrskonzert in der Stadthalle an die Oeffent -
lichkeit . Zur Aufführung gelangen Männer -
chöre unseres Heimatkomponisten Carl Isen -
mann , die Kantate „ Dir Seele des Weltalls “
von W. A. Mozart , ein Werk , das leider nur
sehr selten in vollständiger Fassung auf dem
Konzertprogramm erscheint und in unserer
Stadt nunmehr erstmals zur Aufführung
kommt , und Franz Schuberts „ Allmacht “ , die
die Badenia in einer Bearbeitung von Franz
Liszt für Männerchor , Sopransolo und Orche -
ster aufführt . Den Solopart in beiden Werken
übernimmt die Offenburger Konzertsängerin
Frau Herma Valentin - Zepp , die außerdem So -
lolieder von W. A. Mozart , J . Brahms und
Franz Schubert , begleitet von H. E. Weigel ,
singen wird . Die instrumentale Begleitung in
der Mozartkantate und „ Allmacht “ übernimmt

ein Kammerorchester Offenburger Berufsmu -
siker . Die Gesamtleitung des Konzertes hat
Musikpädagoge H. E. Weigel .

Wieder Sprechstunden der Arbeiterwohlfahrt

Offenburg ( T) . Die Arbeiterwohlfahrt Of -

fenburg macht darauf aufmerksam , daß die

Sprechstunden nun wieder jeweils am Diens -

tag und Donnerstag , von 17 - —19 Uhr , abgehal -
ten werden . Auch die Nähabende werden wie -
der in der Mädchenschule weitergeführt .

Neue Ausstellung im Europa - Haus

Offenburg ( OD. Im Anschluß an die jetzt be -

endete Ausstellung „ Gustav Weber “ , die im

Europa - Haus großen Anklang fand , wird am
kommenden Samstag eine neue veranstaltet .

Diese dauert vom 18. April bis zum 7. Mai und

gilt als Frühjahrs - Ausstellung Offenburger
Künstler .

Offenburg ( D. In der ev . Stadtkirche findet
am kommenden Sonntag , 20 Uhr , ein Abend
festlicher Kirchenmusik statt . Auswärtige

Künstler und Organisationen wirken mit . —
Die Gemeinnützige Baugenossenschaft „ Neiie
Heimat “ hält am 26. April im „ Römischen
Kaiser “ ihre Generalversammlung ab . Fräu -
lein Elise Trube , im Paul Gerhardt - Haus

vollendete gestern das 80. Lebensjahr . 48
Jahre hindurch stand sie neben ihrem Bru -
der in der bekannten Buchhandlung Trube .

Offenburg ( ) . Am Dienstag kommender
Woche , den 21. April , werden die ABC - Schüt -
zen den ersten Gang zur Schule tun . Für
manche Kinder und Eltern ein Schritt der für

einige Zeit im Gedächtnis haften bleiben wird .
Die Knaben wollen sich an diesem Tage um
9 Uhr und die Mädchen um 10 . 30 Uhr , mög -
lichst in Begleitung eines Elternteiles in der
städtischen Turnhalle ( beim Knabenschul -
haus ) , einfinden .

Offenburg . Mit dem Bau einer neuen Hoch -
spannungsleitung von Offenburg nach Schut -
terwald wurde kürzlich begonnen . Die Lei -
kung wird vom E - Werk Mittelbaden erstellt .
— Bei der Spar - und Darlehenskasse Elgers -
weier versieht nun Manfred Kempf die Arbei -
ten eines Rechners . — Heute versammeln sich
um 20 Uhr die Heimkehrer im Gasthaus zur
„ Linde “ in der Gemeinde Hofweier . — Neuer

Meister im Polster - , Dekorations - und Tape -
zierhandwerk ist nach bestandener Prüfung
Robert Kopf , Niederschopfheim , geworden .
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Reistcitt

200 neue Besatzungswohnungen
Zwei Stadtratssitzungen mit unterschiedlicher Stellungnahme — Am Ende noch

Uebereinstimmung mit den Franzosen ernxielt

Rastatt . ht ) Mit der Beschlagnahmeabsicht der französischen Besatzungsmacht für

Gelände zum Bau von 200 Wohnungen hatte sich der Stadtrat in zwei Sitzungen zu be -

fassen . In nichtöffentlicher Sitzung am Montag wurde von dem Projekt Mitteilung ge -

macht , wonach die 200 Wohnungen , von denen 70 sofort in Angriff genommen werden
sollen , auf das Gelände zwischen Badener - und Kehler Straße gebaut werden sollen .

Dieses Gelände gehört zum großen Teil

Privaten , teilweise ist es städtischer Besitz .
In einer gegen drei Stimmen angenommenen
Entschließung . erklärte der Stadtrat , daß er
der Beschlagnahme nicht zustimmen könne
und auch keine Mittel zur Uebernahme der

Erschließungskosten zur Verfügung habe .
Stadtrat Sattler ( SpPD) wandte sich vor
allem auch gegen die Absicht , ein ebenfalls

geplantes Soldatenheim Ecke Moltke - und
Bismarckstraße zu errichten , da dadurch eine

ruhige Wohnstraße gestört wird . Es ist weiter
auch noch der Bau einer Generalsvilla in der
Eugenstraße beabsichtigt . Besorgnisse be -
stehen auch wegen der Wasserversorgung der
Stadt infolge der weiteren Ausweitung durch
die geplanten Bauvorhaben .

In weiteren Verhandlungen mit dem fran -
zösischen Kreisdelegierten stellte sich dann

Same

fügung stellen .

250000 Plaketten

für den diesjährigen „ Tag der Héimat “

Freiburg . 250 000 Anhängekärtchen mit fünf verschiedenen Farbabbildungen ge -
schützter Heimatpflanzen sollen am „ Tag der Heimat “ , der in Südbaden dieses Jahr am
16. und 17. Mai begangen wird , als Festabzeichen vertrieben werden . Der größte Teil .
der Sammlungsgelder soll dieses Jahr den Heimatvereinen aller Art , die sich der Volks -
tums - und Heimatpflege widmen , zugutekommen . In den beiden letzten Jahren waren
am „ Tag der Heimat “ insgesamt 95 000 Mark aufgebracht worden , die für die Förde -
rung des Trachtenwesens und für die Denkmalspflege verwendet wurden . Der Landes -
ausschuß „ Tag der Heimat “ , dem namhafte Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens und
Kkultureller Institutionen angehören , will dieses Jahr für den Heimaterinnerungstag be -
sonders bei der Jugend werben , damit ihr die Werte der Heimat unverlierbarer Besitz

1 Die Schulen wurden aufgefordert , Klassenausflüge an heimatkundlich bedeut -
rte zu veranstalten und Aufsätze zum „ Tag der Heimat “ schreiben zu lassen . Für

die besten Aufsätze will der Landesausschuß gute . Heimatliteratur als Preise zur Ver -

Kehl

Aus Abenteuererlust zur Fremdenlegion
Dieser hatte ausnahmweise nichts auf dem „ Kerbholz “

Kehl . Zollbeamte übergaben
der Polizei einen 20jährigen , der
aus Abenteurerlust zur Frem -
denlegion wollte . Zur Zeit der
laufenden Ermittlungen mußte

nehmen . Nun stellte sich her -
aus , daß der junge Mann nichts auf dem
„ Kerbholz “ hatte . — Die Sparkasse eröffnet
ihre neuen Räume an der Oberländer Haupt -

Lahr

Umfangreiches Besatzungshauprojekt auch in Lahr
300 Wohnungen sollen noch in diesem Jahr fertig werden

Lahr . In Lahr wird in den
nächsten Tagen mit dem Bau
von 300 Wohnungen und meh -
reren anderen Gebäuden für
französische Besatzungsangehö -
rige begonnen . Die Gebäude sol -
len noch im Laufe dieses Jah -

res fertiggestellt werden . In einem davon
wird eine französische Schule untergebracht .
Anschließend wird das noch beschlagnahmte
alte Gymnasium in Lahr freigegeben . Etwa
100 Wohnungen , deren Bau schon vor länge -
rer Zeit begonnen wurde , werden voraus -
sichtlich bis zum September fertig . Im glei -
chen Monat sollen 100 noch beschlagnahmte

ohnungen freigegeben werden.
Stadtrat entgegnet den Hausbesitzern

Lahr . Der Stadtrat befaßte sich in seiner
Dienstagsitzung mit der Resolution des Haus -
und Grundbesitzerverbandes , worin die Auf -
lösung des Wohnungsamtes gefordert wird .

Der Oberbürgermeister wies dabei darauf hin ,
daß das Wohnungsamt eine Dienststelle mit
staatlichem Auftragsbereich sei und nicht un -
ter die Gemeinde - Selbstverwaltung falle .
Wenn in der Resolution gesagt werde , daß das

Wohnungsamt auf Grund der Wohnungsnot
nur wenige Wohnungen zu vermitteln habe , s0
spreche das nur für die Existenzberechtigung
des Wohnungsamtes , denn der vorhandene
Wohnraum müsse gerecht verteilt werden . Aus
der aus der Notlage geschaffenen geringen
Vermittlungstätigkeit könne man nicht auf

Arbeitsmangel bei diesem Amt schließen . Sol -
cher liege keinesfallis vor . In einer Entgeg -

nung , die vom Stadtrat angenommen wurde ,
wird dem Haus - und Grundbesitzerverein be -

deutet , daß sich der Stadtrat nicht in der Lage

sieht , das Wohnungsamt aufzuheben . Dem

Verein wird empfohlen , sich mit entsprechen -
den Vorschlägen an die zuständige Bundes -

organisation zu wenden . Aber selbst , wenn
die Stadt für die Schließung zuständig wäre ,
könne man eine solche Maßnahme nicht zu -

Iassen .
Die Hose ist ein ehrbares Kleidungsstück

Lahr . Bewohner des Lahrer „ Hosenmatten -

weges “ fanden , daß der Name ihrer Straße

anstößig sei und baten deshalb den Stadtrat ,
den Weg in „ Rosenmattenweg “ umzutaufen .
Der Oberbürgermeister von Lahr verteidigte
die von einem alten Gewann - Namen herrüh -
rende Bezeichnung . Zudem , meinte er , sei

eine Hose ein durchaus ehrbares Kleidungs -
stück . Der Stadtrat lehnte daraufhin den An -

trag der Bewohner mit der Begründung ab ,

Kireisrat Brüstle , Frbg . ;

daß man derartige bodenständige Straßen -
namen nicht ändern sollte .

öfkentliche Versammlungen der SpD
im Kreis Lahr

Thema für alle Versammlungen : „ Die So -
zialdemokratie gibt Rechenschaft über ihre
Politik im Bundesland Baden - Württemberg
und im Bundestag . “

Samstag , den 18. April 1953 , 20 . 30 Uhr :
Friesenheim „ Zum Ochsen “ : Alfons Schmidt ,
Freiburg ; Dundenbeim „ Deutsches Schwert “ :
Dr . Riemensperger , Frbg . ; Kürzel „ Zur Linde “ :

Orschweier „ Zur
Linde “ : Dr . Rinderspacher , Lahr ; Rust ＋um
Adler “ : MdB Maier , Freiburg ; Grafenhausen
„ Zum Sternen “ : Ob . - Lehrer Schweiger , Frbg . ;
Kappel „ Zur Krone “ : Hans Nehls , Freiburg ;
Schuttern „ Zur Linde “ : Regierungsrat Gerns -

heim , Frbg .

Sonntag , den 19. April 1953 , 10 . 30 Uhr :

Schweighausen „ Zur Sonne “ : Ober - Lehrer

Schweiger , Freiburg , Dörlinbach „ Zum L6 -
wen “ : Regierungsrat Gernsheim , Frbg . ; Schut -
tertal „ Zum Adler “ : Hans Nehls , Frbg .

Sonntag , den 19. April 1953 , 14 . 30 Uhr :
Reichenbach „ Zur Krone “ : Dr . Rinderspacher ,
Lahr ; Oberschopfheim „ Zur Linde “ : Kreisrat

Brüstle , Frbg . ; Oberweier „ Zur Stube “ : MdL .

Stephan , Frbg . ; Heiligenzell „ Zum Kaiser “

( Saal ) : Ob . - Lehrer Schweiger , Frbg .

Sonntag , den 19. April 1953 , 20 . 00 Uhr :
Allmansweier „ Zur Krone “ : Dr . Rinders -
pPacher , Lahr ; Altdorf „St . Landolin “ : Mini -
sterialrat Leiser , Frbg . ; Münchweier „ Zum
Rebstock “ : Regierungsrat Gernsheim , Frbg . ;
Sulz „ Zum Engel “ : MdL Maier , Frbg . ; Kuh -

bach „ Grüner Baum “ : MdL Stephan , Frbg . ;
Kippenheimweiler „ Zum FHirschen “ : Ober -
Lehrer Schweiger , Frbg . ; Schmieheim „ Zur
EKrone “ : Kreisrat Brüstle , Freiburg .

Der Osterhase bei den Naturfreunden !

Lahr . Am vergangenen Sonntag hatte die
Naturfreundefamilie zu dem schon Tradition

gewordenen Eiersuchen , für die Kindergruppe
eingeladen . Kurz nach 13 Uhr war die ganze
Familie mit etwa 30 Kindern am Burkhards -
eck versammelt , von wo der Weg zum Lan -

genhard angetreten wurde . Der Osterhase war
mit dem Eierkorb schon voraus , um das Legen
der Eier in aller Ruhe vornehmen zu können .

Lahr . Das vierte Mitglied der Diebesbande ,
die — wie wir schon meldeten — rund 40 Ein -

V

brüche und Diebstähle auf dem Gewissen hat ,
konnte nun festgenommen werden .

er in der Arrestzelle Wobnung .

straße am 20. April . — Bei einem Zusammen -
stoß zwischen einem französischen Lkwund
einem deutschen Motorradfahrer wurde der
Motorradfahrer verletzt und dessen Fahrzeug
beschädigt . 8

ee ee

Kehl . Bei der Sammlung der AW in Frei -
stéett wurde ein Ergebnis von rund 600 DM
erzielt . Die Zahl der Mitglieder ist auf 143
angestiegen . Die Arbeit der Arbeiterwohl -
fahrt wird in steigendem Maße von der Be -
völkerung erkannt und gewürdigt . — Ein ge -
lungenes Konzert veranstaltete in Appen -
Weier der Mandolinen - und Gitarrenverein
Appenweier . — 25 Kinder gelangten in Ur -
loffen zur Erstkommunion . — Das 75jährige
Jubiläum feiert die Feuerwehr in Scherz -
heim am 28. Juni . Bei der Hauptversamm -
lung dieser Wehr wurde die alte Wehrfüh -
rung wieder gewählt . — Die Prüfung als
Bautechniker bestand der in Auenheim woh -
nende Maurer Erwin Fuchs .

Baden - Baden

Wohnungsbau unter Kurstadtperspektive
Baden - Baden . Die Villa Krupp

wird abgetragen und an ihrer
Stelle , am sogenannten „ Beutig -
Eck “ , werden in Zukunft 11
Häuser der Bauklasse III C das
sind ein - und zweistöckige Ein -

familienhäuser mit je 45 Zim -
mer ) Sehen . Hypermoderne kühne Pläne ha -
ben die Architekten auf ihren Reißbrettern
für dieses Projekt entworfen . Es sollen keine
Serienbauten werden , also keine Mietskaser -

nen , sondern individuell soll dem Geschmack
jedes einzelnen Bauherrn weitgehendst Rech -

nung getragen werden . So werden zum Bei -
spiel die Garagen ( ) in einem abseits gelege -
nen geéschlossenen Baukörper untergebracht
werden . So soll der Moorenlärm vor allem
bei nächtlichen An - und Abfahren von den
Wohnungen ferngehalten werden . Ebenso sol -
len keine Auspuffgase innerhalb des Wohn -
bezirkes zu riechen sein . Das ist alles schön
und recht und begrüßenswert . Auch wir wün⸗
schen , daß neu zu erstellende Wohnbauten
menschenwürdig gebaut werden und moder -
nen Gesichtspunkten Rechnung tragen sollen .
Aber geht es hier doch nicht mehr oder min -
der um ein Wohnbauprojekt das zu sehr uner
der Kurstadtperspektive geplant worden ist ?
Ließe sich hier bei diesem Garagenluxus nicht
doch manche D- Mark für weitere Wohnbauten
einsparen ? Wir können uns noch zu gut daran
erinnern , wie sich einst Beigeordnete Olga
Haebler ( SPD ) und Stadtrat Fritz Hering
( SPD ) für die Wohnbauten im Ooser Bruch
einsetzen mußten um dort berechtigte Ver -
besserungen sanitärer Einrichtungen , für
Bau von Waschküchen usw . zu erreichen . Da -
mals fand der gute und berechtigte Vorschlag
von Beigeordnete Olga Haebler ( SPD ) bei den
Häusern im Bruch doch auch an den Bau klei -
ner Abstellremisen für Holz , Gartengeräte
und dergleichen zu denken , nicht das erfor -
derliche Verständnis . Und hier im „ Beutig -
Eck “ ist man sogar um die Absorbierung von
nächtlichen Auspuffgasen besorgt ! Man sollte
Wirklich nicht alle Flanungen unter dem

heraus , daß das große Bauprojekt gerade auf

Initiative von Colonel Wolf zustandegekom -
men ist mit der Absicht , dafür jetzt belegten
Wohnraum freizugeben . Es wurde daher am
Dienstag nochmals eine Stadtratssitzung ein -
berufen . In dieser Sitzung änderte dann der

Stadtrat , nachdem der Oberbürgermeister
und Stadtrat Schmid die Beweggründe des

Kreisdelegierten ausführlich dargelegt hatten ,
seine Ansicht dahin , daß dem Bau grundsätz -
lich zugestimmt wird , jedoch wird vorgeschla -

den , an Stelle des zuerst genannten Geländes

die ersten drei Wohnblocks an der Friedrich -

straße auf städtischem Boden zu errichten .
Die SpD - Stadträte Sattler und Bleich

wünschten hierzu konkrete Garantien , daß

auch dann wirklich Wohnraum freigegeben
wird . Im Anschluß an die Stadtratssitzung

begab sich der gesamte Stadtrat ( die 2wei
Kommunisten waren nicht erschienen ) zum

Kreisdelegierten zur weiteren Verhandlung .
In einer nach Abschluß der Sitzung beim

Kreisdelegierten gegebenen Verlautbarung
des Oberbürgermeisters wird festgestellt , daß

der Stadtrat lediglich abgelehnt hat , die Be -

schlagnahme privaten Geländes durchzufüh -
ren . In der Unterredung sei völlige Ueberein -

stimmung erzielt worden , Vobei der Kreis -

delegierte zugesagt habe , ebden sehr hohen
Prozentsatz der neuen Wohnungen zur Frei -

gabe der beschlagnahmten Wohnungen zu be -
nützen . Die Bauten würden auf dem von der
Stadt vorgeschlagenen Gelände erstellt wer⸗
den . Außerdem würden die Arbeiten an den
Neubauten in erster Linie von Rastatter Fir -

men und Handwerkern ausgeführt werden .

Einweihung der Friedhofskapelle

Rotenfels O) . Das alte Geschäftsjahr findet

seinen Abschluß und die Krönung mit der

Einweihung der Friedhofskapelle und der

Erweiterung des Friedhofs . Diese Einweihung
wurde nunmehr auf den 3. Mai 1953 festgelegt .
Gedacht ist an den Zeitpunkt zwischen 10 . 30

bis 12 Uhr vormittags . Bei der Einweihung
sollen die Kirchenchöre der katholischen und

evangelischen Pfarrkirche , sowie der Gesang -
und Musikverein mitwirken . Es findet auch

gleichzeitig die Enthüllung der Gedenktafeln

für die Gefallenen und Vermißten des 2. Welt⸗

krieges statt . Der Rahmen der Feier soll sich

der Bedeutung des ortsgeschichtlichen Ereig -
nisses ànpassen .

Immer wieder Ladenschlußzeiten

Gaggenau . Die örtlichen Fadengeschäfte

BHabenbishen einheitlich Mittwochnachmittags
geschlossen . Anläßlich einer Sondergenehmi -
gung , daß am Palmsonntagnachmittag die La -

dengeschäfte geöffnet sein durften , beschloß
der Einzelhandel , von dieser Genehmigung
im Interesse der bisherigen einheitlichen Re -

gelung keinen Gebrauch zu machen . Da trotz
dieses Beschlusses einzelne Geschäfte an die -
sem Tage geöffnet hatten , ist nunmehr wieder
eine allgemeine Unordnung eingerissen , wo -

bei man im Interesse der beteiligten Ange -
Sstellten und Lehrlinge doch für eine einheit -
liche Regelung plädieren möchte . — Die jetzt
abgeschlossene Landessammlung der Arbei -

terwohlfahrt , Ortsausschuß Gaggenau , zeigt ,
daß bei Beteiligung zahlreicher Nachbar -

gemeinden ein gutes Ergebnis erzielt wurde ,
das in seinem Endergebnis 30 Prozent über

dem letztjährigen Ergebnis liegt .

Bürger fordern Erhalt der Holzbrücke
Forbach . Eine dieser Tage stattgefundene

Bürgerversammlung faßte den Beschluß , daß

die Forbacher Holzbrücke , ein Wunderwerk
der alten Zimmermannskunst , erhalten bleibt .
Der Bürgermeister versicherte , daß alle nur
freizumachenden Geldmittel zur Erhaltung der
Brücke zur Verfügung gestellt werden . Gleich⸗
zeitig ergehe an die Industrie des Murgtals
der Aufruf , sich mit Spenden gleichfalls für
die Erhaltung der Brücke einzusetzen .

Woltach

Bezirkssparkasse im Rohbau fertiggestellt
Ein stattliches Gebäude entsteht

Wolfach ( Y. Als ein stattlicher
Bau erweist sich nunmehr das

im Rohbau nahezu fertiggestellte
Gebäude der Bezirkssparkasse
Wolfach in der Bahnhofstraße .

Während die Keller - und Tre -
sorräume in Eisenbeton gehal -

ten sind , ist Parterre und 1. Stock in Back⸗
steinbauweise durchgeführt . Die Parterre -
räume sind ausschließlich den Büroräumlich -
keiten vorbehalten . Im 1. Stock sind zwei
Wohnungen vorgesehen und auch das Dach -
geschoß sieht eine weitere Wohnung vor . Der
Bau selbst weist eine Länge von 22 Meter und
eine Breite von 11,50 Meter auf . Unmittelbar
neben dem Neubau , im Anschluß an die
Schloßanlagen , ist ein Parkplatz vorgesehen .
Das Stadtbild Wolfach wird mit der Fertig -
stellung des Neubaues wieder eine weitere
Verschönerung erfahren .

Hornberg. Heute nachmittag , 14 Uhr , findet
im Zeichensaal der Volksschule der 1. Unter -
richt der ABC - Schützen statt .
— * * 27N2 — —

Aspekt „ Rulturpolitik “ treffen ! Am aller -
wWenigsten den sozialen Wohnungsbau dazu
ist dieser ein allzu ernstes Problem der Stadt
und seiner gesamten Bürgerschaftl
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Blüten und Dornen
Kleine Alltags - Philosophie — empfohlen und vermerkt von J . H. Rösler

Kam dieser Tage ein Herrchen an meinen

Gartenzaun , sah über die Staketen und rief

„ Recht verunkrautet , Ihre Blumenbeete , guter
Mann ! “ Ich kannte das Herrchen nicht , er in -

dessen behauptete , wir hätten gemeinsame Be -

kannte und seien auch schon irgendwie zu -

sammengesessen . Wahrscheinlich sollte also
dieser Ruf über den Gartenzaun die alte Be -
kanntschaft auffrischen oder gar vertiefen . Die

Herrchen haben so eigene Ansichten über das

Liebenswerte . Da ich aber auch meine eigenen
Ansichten habe , die sich nicht immer mit den

ihrigen decken , drehte ich ihm beim Bücken
den Körperteil zu , der allein schon Antwort

genug ist , und arbeitete weiter .
Ich weiß , daß in meinen Blumenbeeten das

Unkraut ein ungestörtes Dasein führt . Ich sehe

die armen Rosenstöcke von Wildlingen bedeckt

und die Nelken in der Not des Löwenzahnes ,

auch habe ich die Zwiebeln nicht niedergetre -

ten , wie ich es sollte , und die Himbeeren nach
der Ernte nicht ausgeschnitten , wie es sich ge -
hört . Aber es gab Wichtigeres im Jahreslauf

des Gartens zu tun ; das Jahr eines Gärtners

ist kurz . Mußte ich nicht im Frühjahr den Sa -

men in den Schoß der Erde legen , im Soaommer
die erste Ernte bergen , im Herbst die Apfel
und Birnen vom Baum brocken und im Winter

die Nüsse trocknen , die Gladiolen , Begonien
und Dahlien schützen ? Und wenn ich mit vollen

Fruchtkörben an den Beeten vorüberschritt ,

sagte ich zu den Rosen und Jahresblumen :
„ Verzeiht mir , Freunde , ich weiß , es könnte
euch bei mir besser gehen “

Ich bin nicht blind gegen meine Fehler . Wer

ist dies überhaupt , es sei denn , er wäre von den

Göttern mit dem Geschenk der Dummheit ge -
segnet ? Aber gerade , weil ich meine Unvoll -

kommenheit selber kenne , weil ich selbst sehe ,
wie kurz meine Arme und wie klein meine

Hände sind , daß ich nicht das Doppelte eines

Pagwerks bewältigen kann , deswegen sind mir

gute Ratschläge über den Gartenzaun uner -
Wünscht . Ja , wenn du selbst ein Gärtner bist

und mir einen Handgriff zeigst , will ich dir von
Herzen dankbar sein . Denn du kannst sicher
manches besser als ich und ich lerne gern von

einem , der sein Handwerk Versteht . Aber der

Kopf , der nur mißbilligend geschüttelt wird ,
und das hohnvolle Nein , das allein steht , das
könnte mich veranlassen , meinen niederen
Zaun um das Haus einen guten Meter zu er -
höhen .

Es stehen viele Leute am Gartenzaun und
kümmern sich um Dinge , die sie nichts ange -
hen . Sie kritisieren ein Haus , ein Buch , ein
Bild . Dabei können sie nur mit Not einen Brief
schreiben und mit Mühe ein Männlein malen .
Aber sie geben gleich einer Blähung ihre Mei -

nung von sich Wenn ich ein Schneider bin ,
ärgere ich mich über den Gevatter Schuh -

macher , der mir gute Ratschläge beim Nähen
eines Anzuges erteilt . Er hat ja seinen eigenen
Leisten , über den zu urteilen mir nie einfiele .
Warum steht er dann bei mir am Zaun und
bekrittelt mein Tun ? Er würde es sich heftig
verbieten , wenn ihm ein anderer über den
Gartenzaun ins Kraut spuckte . Könnte man
doch einen Spiegel vor seiner Werkstatt auf -

hängen , daß die Zaungäste sich darin erken -

nen . Aber es nutzt nichts . Denn in einen Spiegel
schaut jeder so hinein , wie er herauszuschauen
wünscht .

Freunde , stopft euch Watte in die Ohren und

schließt eure Fenster dicht , daß ihr nicht hört ,
was man am Zaun redet ! Wenn aber einer

kommt , der euch wirklich etwas zu sagen hat ,
öffnet ihm sperrangelweit die Tore eures

Hauses . Der gute Rat sei euch willkommen ,

gegen die guten Ratschläge aber sperrt euch
ein .

Die Stunde Coyas
Zum 125 . Todestag des großen Malers und Zeichners / Von E. Göpel

Es gibt Jubiläen und Jubiläen . Von den einen

nimmt man aus einem letzten Rest von bil -

dungsmäßiger Verpflichtung Kenntnis , andere
kann man kaum erwarten , denn es ist ihnen

eine innere Aktualität eigen . Vergleichbar den

Planeten , die sich bald von der Erde entfernen ,
bald sich ihr nähern und nur dann im hellsten

Glanze erstrahlen .
Wenn es uns drängt , auf den 125 . Todestag

Goyas im April hinzuweisen , so tun wir es ,
weil die Gegenwart dieses Spaniers jenseits der

Zeiten spürbar ist . Die Ausstellung in Bordeaux
im vorigen Jahre , wo man die Alterswerke , die

er in dieser Stadt geschaffen hat , sehen konnte ,
und ein Uberblick über sein graphisches Werk
und seine Kraft als Zeichner , in Basel in diesem

Frühjahr , haben diese Begegnung Vorbereitet .
Auch in der Neuen Welt schenken ihm

Sammler und Museen steigende Beachtung . Im

Zentrum dieser amerikanischen Sammeltätig -

keit , in Boston , wird im Herbst eine Ausstel -
lung seiner Werke stattfinden , zu der auch aus
dem Prado in Madrid Bilder geschickt werden
sollen . Denn nur in Madrid , in der Sammlung
des Prado , kann man den Maler Goya wirklich
studieren . War er doch der Hofmaler der spa -
nischen Könige und ist in deren Sammlung am
reichsten vertreten . Dort hängt das große Bild

der königlichen Familie , viele Portraits ihrer

Mitglieder und des Günstlings der Königin
Godoy , das packende Bild der Erschießung

spanischer Partisanen durch die französischen

Besatzungstruppen und die berühmten Gegen -
stücke der bekleideten und der unbekleideten

Maja .
8

Für die Schaffensweise des Graphikers Goya
ist es kennzeichnend , daß ihn jeweils die Fülle
der Geschichte überfällt , eine ganze Reihe von
Blättern zu einem Thema ans Licht tritt und
er so auf eine sehr echte Weise zu der gra -
pPhischen Folge als Ausdrucksmittel seiner Bild -

gedanken kommt . Auch an dem zeichnerischen
Werk , das erst die letzten Jahrzehnte durch

große Publikationen erschlossen haben , sind

diese „ Schübe “ abzulesen . Im Alter packen ihn

die Themen des Gefangenen , des Armen , des

Leidenden , bewegen ihn und werden unver -

sehens zur Darstellung der menschlichen Situ -

ation überhaupt , wie wir sie heute empfinden .
So ist es kein Zufall , daß André Malraux , der

große französische Dichter und Verfasser der

„ Condition humaine “ , in einem besonderen
Band diese Zeichnungen auf unsere Lage hin

gedeutet hat .

Die Lebensdaten Goyas decken sich fast ge -
nau mit denen Goethes ; er lebte von 1746 bis

1828 . Doch genügt schon ein Blick auf seine

Physiognomie , um zu erkennen , daß er nie des -
sen olympische Freiheit und Heiterkeit gewon -
nen hat . Dagegen ist die Ahnlichkeit mit Beet -

hoven , der taub wir er war , und dem großen
Pessimisten Schopenhauer , dessen Philosophie

nirgendwo auf fruchtbareren Boden als in

Spanien gefallen ist , überraschend . Sie beruht
auf einer tiefen Verwandtschaft , einer Nähe

zum Dämonischen , man kann auch sagen zum
Nährboden unseres Lebens , zum Unbewußten ,
die zu bestehen eine heroische Gesinnung er -
fordert . Nur indem das Kunstwerk ein Gegen -
bild dieser dämonischen Welt schafft und diese

spiegelt , sie greifbar macht , bannt , hat die

große Seele Goyas den Tagtraum des Lebens
zu ertragen vermocht .

Das Leben selbst hat uns heute Licht und
Schatten sehen gelehrt . Wir erschrecken weder
Vor der grellen Helle noch vor dem schwarzen
Dunkel von Goyas Werk . Wir wissen , das Le -
ben ist schrecklich . Es im Bilde gebannt zu

sehen , ist Trost und Hilfe zugleich . Goyas
Wesen und Werk ist uns deshalb näher als
allen Generationen zuvor .

Der ganze Himmel spiegelt sick wider in der bläulick - grùn schimmernden Wasserfläcke des

Sees und auf den sanften Wellenbergen tummeln sich die paradiesisch - bunten , vllden

Enten im uarmen Lickt der Frühlingssonne .

N⏑- .

Das Mãdden mit den toten Augen
Wie kommt es , daß man Reiseerlebnisse nig

Vergißt ? Immer wieder tauchen sie auf , zuerst
halb verblaßt und unbestimmt in Form und

Farbe , dann immer kräftiger und klarer , zu -
letzt helleuchtend wie am ersten Tage . Ich

glaube , es kommt daher , daß die Bahn einem
von der Abfahrt bis zur Ankunft alles Be -
schwerliche abnimmt , natürlich nicht aus pu -
rer Menschenfreundlichkeit . Aber das verlangt
ja auch niemand . Es mag aber auch davon her -

rühren , daß man im Abteil mit ganz fremden
Menschen leichter ins Gespräch kommt . Man
teilt sich mit , offener als sonst , denn man weiß

ja , daß nach wenigen Stunden die Wege wieder

auseinandergehen .
Neben anderen Begegnungen habe ich noch

immer das Erlebnis mit einem jungen Mädchen
im Gedächtnis , das an einem herrlichen

Frühlingstage in unser Abteil kam . Ich führte
ihre Unsicherheit auf das Erschrecken zurück ,
unerwartet in eine Männergesellschaft geraten
zu sein , die sie , als anmutiges Geschöpf , ver -
stohlen oder auch offen , auf jeden Fall aber

mit großem Interesse musterte .

Ich saß neben ihr , sah flüchtig ihr Profil ,
nahm wieder meinen Jean Paul zur Hand und
Vertiefte mich in „ Dr . Katzenbergers Bade -
reise “ . Wie groß aber war mein Erstaunen , als
das junge Mädchen die Hand auf meinen Arm

legte und ein wenig verlegen sagte : „ Ich merke
an Ihrem langsamen Umschlagen , daß Sie ein
sehr schönes Buch vor sich haben . Möchten Sie
mir nicht einiges daraus vorlesen , mein Herr ?
Ich bin blindd .

Es War ein wunderbarer Frühlingstag . Alle ,
die im Abteil saßen , fuhren hinaus aufs Land ,
malten sich in hellsten Farben die Freuden aus ,
die ihrer warteten . Und neben mir , auf meine
Worte lauschend , saß ein junges , blühendes

Menschenkind , von einem harten Geschick be -

troffen , mit toten Augen durch die schöne Welt

wandelnd . 5

Als sie ausstieg , sagte einer nach langem
Schweigen : „ Man müßte eigentlich viel hilfs -
bereiter zueinander sein . “ Ich sah aus dem
Fenster . Der Mann mit der roten Mütze führte
die Blinde gerade über die Gleisse

Das Cottesgericht
Eine seltsame Erzählung aus einer alten Mühle Von Thomas Jensen

Unweit des Dorfes , auf dem einzigen Hügel ,
der sich über den weiten Feldern erhebt , steht
eine zerwetterte Windmühle . Der Bock hat sich
etwas gesenkt , und das von Wind und Wetter
schwarz gewordene Haus neigt sich , wie wenn
es jeden Augenblick nach hinten überfallen
wollte . Drei von den Flügeln sind abgebrochen ,
die Trümmer vermodern im Grase und vom
vierten Flügel ist nur noch der Hauptbalken
vorhanden . Wenn man vom Dorf her in einer
bestimmten Richtung zu der Mühle hinüber -
schaut , sieht sie aus wie ein finsterer , riesiger
Mensch , der drohend und anklagend seine
Faust zum Himmel emporstreckt , ehe er , einen
Fluch auf den Lippen , zu Boden fällt .

Das Innere der Mühle ist kahl , zermorscht
und verfallen . Nur die mächtigen Balken eines
altertümlichen Bremswerkes , hoch unter dem
Dach , sind von den Bauern , die im Laufe der
Jahre alles Brauchbare herausgerissen haben ,
an ihrem Platz gelassen worden . Es sind feste ,
gute Balken , dazu gemacht , das Räderwerk im
Falle der Gefahr und zum Feierabend zum
Stillstand zu bringen . Wie die Schenkel einer

riesigen Schere liegen sie übereinander und
schließen sich , von der Kraft des Windes fest
aufeinandergepreßt , wenn sie die Mühle an -
Halten . Der schwere Dienst vieler Jahre hat den
Balken nichts anhaben können , aber trotzdem
hat sie niemand haben wollen .

Die Bauern senken ihre Stimmen zu be -

deutungsvollem Flüstern , wenn sie von dem
alten Bauwerk sprechen , in dem sich ein Er -

eignis — ein Gottesgericht — abgespielt hat ,
das für alle Zeiten den Bauern des Dorfes im

Gedächtnis erhalten bleiben soll . Wenn man
weiter forscht , bekommt man eine seltsame
Geschichte zu hören .

Dem Müller Rammer , der jetzt als Letzter die
Mühle betrieb , als sich das Mahlen mit Wind -
kraft noch lohnte , war die Frau gestorben ,
nachdem sie dem schon Grauköpfigen einen
Sohn geboren hatte . Bald darauf nahm er ein

junges Mädchen ins Haus , die Tochter eines
Häuslers aus dem benachbarten Dorfe , die dem
Müller die Hausfrau und dem Kinde die Mutter
ersetzen sollte . In der Gemeinde selbst gab es

genug arbeitswillige junge Mädchen , und man
wunderte sich darüber , daß der Müller diese
Tatsache übersehen hatte . Das Argernis er -
reichte seinen Höhepunkt , als der Müller lange
vor Ablauf des Trauerjahres das Mädchen in
aller Stille heiratete . Die junge Frau , die bis

dahin bescheiden versucht hatte , sich Achtung
in ihrer neuen Heimat zu erwerben , änderte
von diesem Tage an ihr Verhalten . Sie kehrte
die Frau des „ reichen Rammer “ heraus und
benahm sich hochfahrend gegen jedermann .
Auch der Müller veränderte sich . Man kannte
ihn als einen ruhigen , fleißigen Mann , der be -
sonnen und tüchtig seiner Arbeit nachging .
Jetzt ratterte fast jeden Abend sein Fuhrwerk
aus dem Dorf der nahen Stadt zu , wo er mit

seiner jungen Frau am Arm durch die ver -
schiedensten Lokale zog und das Geld mit vol -
len Händen hinauswarf .

Fast jeden Monat kam ein neuer Knecht in
die Mühle , und alle gingen sie wieder , weil sie
sich mit der Frau nicht vertragen konnten .
Schließlich kam einer , ein hübscher , junger
Bursche mit einem spöttischen Lächeln um den
Mund , der mit der Frau gut auszukommen
schien , allzugut , wie man bald wußte . Man
hatte die beiden in der Stadt gesehen , Arm in
Arm . Der Müller schien um Jahre gealtert .
Mit unruhig flackernden Augen tastete er die
Gesichter der alten Freunde ab , versuchte mit
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ihnen ins Gespräch zu kommen , aber sie schie -

nen iln zu meiden .
Man sah ihn mit dem Kind , dem er sich jetat

wieder zuwandte . Er kleidete es , er sorgte für
sein Wohlergehen und war redlich bemüht , die

Sünde der letzten Jahre gut zu machen . Oft
sah man in der Abenddämmerung ihn Hand in
Hard mit seinem Sohn durch die Felder gehen .
Nach und nach wurde er wieder der Alte .
Allmählich kam er wieder mit den Bauern des

Dorfes zusammen . Um allem Gerede die Spitze
zu bieten , entließ er seinen Knecht , und er
korschte nicht weiter nach Beweisen . Auch die
Frau unterzog sich einer Wandlung , so daß die
Bewohner des Dorfes glaubten , sie zu Unrecht

verdächtigt zu haben . Sie wurde eine vorbild -
liche Hausmutter , kümmerte sich mit rühren -
der Liebe um das bisher vernachlässigte Kind
und genoß bald im ganzen Dorfe Ansehen .
Man sah in ihr nicht mehr das verworfene Ge -

schöpf , das einem alten Mann den Kopf ver -
dreht hatte .

Die Frau wußte , daß das verwerfliche Spiel ,
das sie mit dem jungen Müllersknecht ge -
trieben hatte , Ehebruch gewesen war . Sie sah

auch , wie der alte Müller unter der Ahnung
des Betrogenseins litt , ohne ihr jemals einen
Vorwurf zu machen . Da keimte langsam in ihr
ein Gefühl auf für diesen Mann , der ihr Vater
sein konnte , und mit dem Erwachen der ersten
guten Gefühle entschloß sie sich , danach zu
handeln . Da kam eines Tages der entlassene
Knecht wieder in die Mühle , während der
Möüller um diese Stunde im Garten arbeitete
und die Zusammenkunft nicht stören konnte .
Die junge Frau war fest entschlossen , ihren

Liebhaber zu verlassen , das Feld zu räumen
und die Lüge aus ihrem Leben zu beseitigen .
Das Kind schickte sie hinaus in Freie und ging

—— Mühle zurück , wo der Knecht ihrer war -
ete .

Aber das Schicksal wollte nicht , daß sich die
Menschen aus dem Sumpf von Lüge und
Schande befreiten , und bediente sich eines Un -

schuldigen auf dem Mühlberge , des Kindes . Der
Knabe achtete nicht im Eifer des Spieles
darauf , wo er sich befand und fühlte sich plötz -
lich von einem Mühlenflügel erfaßt und in die

Höhe gerissen . Laut schréiend trat er die be -

ängstigende Reise an . Der Vater sah das Kind

zum Himmel emporsausen . Sein wilder Angst -
schrei gellte in das Schreien des Kindes , als

er zur Mühle stürmte , um das Bremswerk zu
reißen . Frau und Knecht in der Mühle legten
diesen Schrei als Zeichen ihrer Entdeckung aus ,
drehten den bereitgehaltenen Schlüssel in der
Tür um und öffneten nicht , als die Fäuste des

vor Verzweiflung brüllenden Müllers gegen
die Tür donnerten . Da raste der Müller , der

glaubte , den Schlüssel im Wohnbaus liegen zu

haben , hinaus , und als er ihn nicht fand , nahm
er kurz entschlossen eine Axt , rannte in die
Mühle zurück und zertrümmerte die Tür .
Die Beiden in der Mühle flohen entsetzt auf
den Leitern zur Haube der Mühle hinauf , um
dem rasenden Müller zu entgehen

Indessen hatte der Müller die Tür eingeschla -
gen , 20g die Reißleine , die Bremsbalken griffen
an und die Mühle stand sofort . Das Kind hing
an dem Flügel , der dicht über dem Erdboden
stehen blieb . Wie ein Wunder war es nicht ab⸗

gestürzt , die dünnen Bänder seiner Schürze
hatten ihn vor dem Unheil bewahrt . Mit zit -
ternden Händen löste der Alte die Bänder und
sank dann bewußtlos in den Armen seines
Kindes zusammen .

So fanden ihn die Bauern , die auf den Lärm
hin herbeigekommen waren . Bald fand man
auch die Frau und den Knecht , hoch oben unter
dem Dach , wohin sie geflüchtet waren , zer -
quetscht von den mächtigen Balken des Brems -
Werkes , auf das sie sich gewagt hatten , um
dem Müller zu entgehen .

Seitdem steht die Mühle verlassen auf dem
Hügel über dem Dorf , den Flügelbalken gegen
den Himmel erhoben , drohend und warnend ,
bis die Zeit das düstere Zeichen vernichtet ha -
ben wirxd
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Erwin Berger f
Am Waldhofplatz weht die blauschwarze

Flagge auf Halbmast ! Erwin Berger , der
Mittelliufer , der Liga , ist am Dienstag -
abend mit seinem Motorrad tödlich ver -
unglückt . Berger befand sich nach dem
Training auf dem Heimweg nach Schwet⸗
zingen . Auf der Landstraße zwischen Rhei -
nau und Schwetzingen , kurz vor seinem
Heimatort , fuühr er in schnellem Tempo
auf einen unbeleuchteten Handwagen auf .
Beim Zusammenstoß und dem Sturz wurde
der 23jährige Waldhofspieler so schwer
verletzt , daß er vier Stunden später , ge -
gen halb ein Uhr nachts , im Schwetzinger
Krankenhaus verstarb .

Es ist ein Jahr her , seit Berger beim
SV Waldhof spielte . In unserer engeren
Heimat war der Verunglückte vordem
schon als einer der besten Spieler des 8SV
98 Schwetzingen bekannt . 1951 ging er nach
Remscheid ; schon ein Jahr darauf zog es
ihn wieder in die Heimat zurück .

In der kurzen Zeit seiner Spielertätig -
keit beim SV Waldhof hatte sich der sym -
pathische junge Schwetzinger fein heraus -
gemacht . Die Waldhöfer hatten wieder
einen Stopper von Format . einen Mann
in der Deckung , der noch lange nicht die
Grenze seiner Leistungsfähigkeit erreicht
hatte . Auch Sepp Herberger interessierte

988888880

sich für den Waldhotfstopper ; kein Zweifel ,

dabß Berger einées Tages vor größere Auf⸗
gaben seèstellt worden wäre . Erwin Ber⸗

ger ist für die Waldhöfer unersetzlich .
Sein Verlust trifft die Blauschwarzen sehr

schwer .
Sie verlieren in Berger nicht nur einen

ihrer besten und entwicklungsfähigsten
Spieler , sondern auch einen liebenswerten

Kameraden . Wer mit „ Erwin “ je ins Ge -

spräch kam , war angenehm überrascht .
Seine bescheidene , zurückhaltende Art be -
scherte ihm einen großen Freundeskreis .
Die ganze Waldhoffamilie sah in dem

schlanken Berger den Prototyp des Fuß -
ballers und vorbildlichen Sportsmannes .

Sein Draufgängertum mag manchem Geg -
ner unangenehm gewesen sein ; es war
seine forsche Art , es lag ihm im Blut .

Mit den Waldhöfern und seinen alten

Schwetzinger Sportkameraden trauert die

ganze Mannheimer Fußballgemeifide ,
trauern viele Freunde und Verehrer um
den jungen Sportsmann , der auf 80 ent -
setzliche Weise aus dem Leben gerissen

Wurde .

Kurzer Sportfunk
Paris bestätigte den Termin des 26. April für

das zehnte Fußball - Städtespiel Berlin — Paris .

Schauplatz ist das Berliner Olympia - Stadion .
Die deutschen Läufer Gude und Zandt werden

zusammen mit dem Zehnkämpfer Hipp am 13.
Juni in Brüssel an einem internationalen Abend -
Sportfest teilnehmen .

Die Gewichtheber - Mannschaft des SV Fellbach

absolviert auf Einladung des schwedischen Ge -

Wichtheberverbandes im Mai oder Juni vier Starts
in Schweden .

Les Sports “ beteiligen sich die Ruderer Von
Hörsbeim - Rüsselsheim an der nächsten Großen

Regatta in Ostende .
Englands Fußballmannschaft , die am Samstag

segen Schottland antritt , reist danach mit noch
sieben anderen Spielern nach Süd - und Nord -

amerika , um dort vier Länderspiele auszutragen
Eegen Argentinien , Chile , Uruguay und eine
Stadtelf von Buenos Aires ) .

Bundespräsident Prof . Heuss empfing die

argentinische Sportkommission , die sich zur Zeit
auf einer vierzehntägigen Studienreise über den

Aufbau der deutschen Sportorganisation in der

Bundesrepublik befindet .
Um Deutschlands Basketball - Meisterschaft

kämpfen am Wochenende in Berlin : Männer :

IEB fleidelberg ( Titelverteidiger ) , SF Berlin -

Neukölln , Bayern München , ATV. Düsseldorf ;
Frauen : TB Heidelberg ( Titelverteidiger ) 58

Heidelberg , S . Beérlin Neukölln , OS0C Berlin -

Schöneberg .
Finnlands Amateurboxer schlugen Frankreich

in Montargis mit 6: 4 Punkten . In Zürich gewann

die Schweiz gegen Spanien mit 11: 9.
Die Sizilien - Rundfahrt gewann Villoresi auf

Ferrari mit einem Stundenmittel von 98,255 km
vor Valenzano auf Lancia und Carini auf Alfa

Romeo.
Wilhelm Herz, der vor zwel Jahren auf seiner

500 - Cem - Kompressor - NSU mit 290 std/æm neuen
absoluten Motorrad - Weltrekord fuhr , wird als

Rennleiter beim Preis des Saarlandes am 3. Mai
in St . Wendel fungieren .

Nach einem Bericht der belgischen Sportzeitung

AZ - ALLGFHMEINF ZEITUNG

All Alaus Nberde aù⸗ Dmn- Jagd
Ausländer kommen in hellen Scharen zu deutschen Rennen

Erwin Berger und seine „ Unglüchsmaschine “ ,
mĩt der er verungluchte . Berger benutate die

Maschine tagtäglich , wenn er an seinen Ar -

beitsplatz in IJlveskheim fuhr . Er arbeitete in
der Benz ' schen Reparaturwerkstatt als Werk -

zaeugmacher . Auch in diesem Kreis war Ber -

ger ob seiner Tücktigkeit und Bescheiden -

heit geschutæat und beliebt . Foto Gayer )

Das hört mun gernel
Die AZ konnte schon vor einigen Wochen , an -

läßlich eines Interviews mit Fritz Walter , davon
berichten , daß der 1. FC Kaiserslautern auch in
diesem Jahr seine Spiele um die deutsche Fuß -
ballmeisterschaft im Ludwigshafener
Stadion austragen würde ,

Die Vorstandschaft des 1. FCK hat nun vor
einigen Tagen bestätigt , daß man wirklich nach
Ludwigshafen gehe . Warum ? Nun , erstens mal
wegen der größeren Einnahmen , das ist selbst -
verständlich , und zweitens , weil die Lauterer da -
mit beginnen Wollen , ihren Platz auf dem Bet -

zenberg zu erweitern und sein Fassungsvermögen
zu vergrößern . Mannheim - Ludwigshafens Fuß -
ballfans sind dem Südwestmeister dankbar , daß

er ihnen auch heuer wieder zu delikater Fußball -
kost verhilft !

Bis jetzt getrauten sich die ausländischen Renn -

stallbesitzer noch nicht 80 richtig , ihre Pferde

in Deutschland starten zu lassen . Mit Ausnahme

der Baden - Badener Woche in Iffezheim wurden

bisher nur ganz vereinzelte Fühler nach west -

und süddeutschen Rennplätzen ausgestreckt . In

diesem Jahr wird sich das grundlegend ändern .

Die Ankäufe einiger Zuchtpferde und die Be -

teiligung deutscher Pferde an ausländischen Ren -

nen in den beiden letzten Jahren , 80 uUnter
anderem die Starts von „ Niederländer “ in Frank -
reich , England und den USA , „ Erlenkind “ und

„ Avelan “ in Italien , „ Tasman “ und „ Mantilla “
in Oesterreich , haben die ausländischen Renn -
stallbesitzer zu vermehrten Gegenbesuchen ver -

anlaßt .
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In diesem Jahr werden — wie sich jetzt schon
erkennen läßt — ausländische Pferde in hellen
Scharen bei deutschen Rennen starten . Bis jetzt
Wurden aus ausländischen Ställen 111 Pferde für

ein Kölner und vier Düsseldorfer Rennen ge -
nannt . wobei die ständig in Deutschland trainier -

Der Viernheimer Ma i e r ist auch dabeil
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ten Pferde ausländischer Besitzer nicht berück -
sichtigt sind . Am stärksten besetazt sind der

„ Große Preis von Düsseldorf “ am 14. Juni mit

12 Ausländern Frankreich 8, Belgien 2, Schweiz
2), der „ Große Preis von Nordrhein - Westfalen “
am 19. Juli in Düsseldorf mit 55 Ausländern
Frankreich 32, Italien 21, Oesterreich und die

Schweiz je 1) und der „ Preis der Düsseldorfer
Industrie und Wirtschaft “ am 4. Oktober mit 36

Ausländern CFrankreich 20, Italien 13, Belgien 2,

Schweiz 1). Die Hauptbeteiligten sind aus Frank -
reich die Ställe Boussac , Dupré , Volterra , Straß -

burger und Prinz Ali Khan , aus Italien die

Ställe del Solde und Razza Ticino , aus Oester -
reich Dr . Tonelles .

Der internationale Rennsport erlitt in diesen

Tagen einen schweren Verlust . In der Norman -

die ist der 15jährige Hengst „ Whirlaway “ einge -

gangen , der in seiner Glanzzeit als Wunderpferd
betrachtet wurde und damals von dem Fran -

zosen Boussac an den Amerikaner Calumet ver -
kauft wurde , dem er fast 275 000 Dollar zusam -

mengaloppierte .

Nüsseu walbe Nelsiulꝛi-Leiũuahuli miedeelialeu
Zwei deutsche Ringerstaffeln bei den Weltmeisterschaften

Die Konkurrenz bei den Welt - Titelkämpfen
der Ringer in Neapel (17. bis 19. April ) wird sehr

groß,sein . 271 Meldungen aus 24 Nationen sind

eingegangen . Von den großen Ringernationen
fehlen nur USA , Japan und Aegypten ; in diesen

Ländern wird der freie Stil bevorzugt . Im klas -

sischen Ringen sorgten die Russen beim Olympia -
turnier 1952 für eine Sensation . Sie gewannen
nicht weniger als vier Gold - , eine Silber - und

z2wei Bronze - Medaillen .

Wie in Helsinki , so wird auch in Neapel die

Devise lauten : Wer die Sowietringer schlägt ,
wird Weltmeister ! Was ist eigentlich das Ge -

heimnis dieser russischen Mattenfüchse ? Unser

ISK - Reporter , der die UdssR - Athleten in Hel -

sinkis Messuhali studierte , gab folgende Ant -

Wort : Traumhafte Beherrschung der Ringkampf -
technik gibt Raum zu schnellerem Denken gegen -
üder dem Gegner . Jeder Griff sitzt wie im

Traum !
Mit einem Aufgebot von sechs Olympiasiegern

wollen die Russen antreten . Sie sind frühzeitig

in Neapel eingetroffen , haben sich jedoch , als

ihnen Anhänger ein Ständchen „ O mia bella

Napoli “ bringen wollten , schnell zurückgezogen .

WWecleSuaSchaßten eest leim nüclsteu Mal

Dieburg eröffnet deutsche Motorsportsaison
Die Motorradsportsaison wird — wie alljährlich

— am Sonntag mit dem 6. Diebur ger Drei -
ecksrennen eröffnet . Die Dieburger Saisonpre -
miere ist lediglich den Privatfahrern vorbehaltm .
Dennoch wird sich auf dem fünf Kilometer

langen Tempo - Kurs vor den Toren Darmstadts

Britische Muchtprobe
England — Schottland

In England ist die Fußballsaison auf dem

Höhepunkt angelangt . Das Wembley - Stadion in

London , das bereits am vergangenen Samstag
beim Amateur - Cupfinale vollbesetzt war . wird
mit der polizeilich zugelassenen Zahl von 99000

auch am 18. April bei der traditionellen briti -
schen Machtprobe zwischen England und Schott -
land ausverkauft sein . Die Aufstellungen :
England : Merrick ( Birmingham ) ; Ramsey ( Tot -

tenham ) , Smith ( Arsenah ) ; Wright ( Wolver -
hampton ) , Barrass Golton ) , Dickinson ( Ports -
mouth ) ; Finney Ereston ) , Broadis ( Manchester

Eity ) , Lofthouse GBolton ) , R. Froggatt ( Shef -
fleld W. ) , J. Froggatt ortsmouth ) .

Schottland : Farm ( Blackpooh ) ; Voung ( Rangers ) ,
Cox Gangers ) ; Doherty Preston ) , Brennan

( Newceastle ) , Cowie Oundee ) ; Wright ( Sunder -

land ) , Johnston Hibernians ) , Stèel ( Dundee ) ,
Liddell ( Liverpooh .
Interessanterweise stellt Preston Northend je

einen Nationalspieler für England und für

Schottland Dohorty und Finney ) . Am 19. April
findet in Amsterdam das Länderspiel Holland -
Belgien statt .

Von 12 Aufsteigern bleiben neun im Oberhausl !

ein starkes Fahrerfeld treffen . Besonderes In -

teresse wird der Start der Horex - Maschinen in

der 350 - Cem- Klasse beanspruchen , die in diesem

Jahr auf den deutschen Rennstrecken sehr zahl -
reich zu finden sein werden .

In Dieburg werden neben Friedel Schön und

H. P. Müller der Saarlandmeister Alois Lang ,
der Ottenbacher Robert Zeller , Fritz Kläger , Er -

Win Aldinger und Kurt Bähr eine Horex steuern .
Die Teilnahme von Hans Baltisberger auf Ad8s ,
von Rudi Knees auf Norton , Xaver Heiss auf
Velocette und der Moto - Parilla - Fahrer Rudi

Meier und Bruno Böhrer verspricht einen span -
nenden Rennverlauf .

In der Halbliterklasse muß sich die neue Ein -

zylinder - Horex unter Roland Schne 11 mit den

ausländischen Maschinen von Rudi Knees ( Nor -
ton ) , Thorn - Prikker ( Moto - Guzzi ) , Fritz Kläger
( Gilera ) und Rührschneck Norton ) auseinander -
setzen .
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In der Viertelliterklasse werden die italieni -

schen Moto - Guzzis von Thorn - Prikker und Gott -

nilf Gehring sowie die Moto - Parilla Bruno Böh -
rers der Privat - DKW Karl Lottes und der NSU

Rudolf Steins kaum eine Chance lassen . Dagegen
sollte das Puch - Aufgebot in der kleinsten Solo -

klasse bis 125 cem den beiden MV- Agusta sowie

einer Mondial Paroli bieten können .

In der Seitenwagenklasse 6500 cem ) gehen Hille -
brand/Barth mit der neuen Horex an den Start ,
Ihre schärfsten Konkurrenten werden Schmid /

Kölle auf Norton , das Nachwuchsgespann Faust /

Remmert auf BMW und die Sowietzonenmeister
Bagge/Schönherr auf BMW gsein.

die Letaten beiſten stets die lluu
Zweifacher deutscher Fußbällmeister Hertha / BSC Berlin muß absteigen

Das nette Spiel mit den Zahlen der Oberligen
ist bald ausgespielt . Von den 64 Vereinen der 1 .
Ligen ( ohne Berlin ) sind nur noch wenige Kämpfe

auszutragen , um das „Soll “ der 960 Oberliga -

spiele erfülit zu sehen . 28 von 30 erforderlichen
Partien hat jeder hinter sich . Nur acht Mann -

schaften dürfen an den Endrundenspielen des
Deutschen Fußball - Bundes teilnehmen .

Von den „ Vorjährigen “ haben sich übrigens

nur sehr wenige wiederum das Recht erwor -

ben , erneut um die „ Viktoria “ zu kämpfen : Der

Nordmeister Hamburger SV und wahrscheinlich
der VfB Stuttgart , der den deutschen Meistertitel
verteidigen will . Also gibt es sechs , möglicher -
weise sieben néeue Namen . 1. FC Kaiserslautern ,
Union 06 Berlin und Borussia Dortmund nah -

men nach dem Kriege bereits mit unterschied -
lichen Erfolgen an den Endrunden der Deutschen
Fußballmeisterschaft teil . Der 1. FS Köln , Ein -

tracht Frankfurt oder Mühlburg , Werder Bre -

men oder Holstein Kiel hingegen sind erstmals

an den Gruppenspielen beteiligt .

Vor Beginn der langen Serie gab es überall

sogenannte Favoriten - Mannschaften . Ihnen wur -

den besondere Chancen eingeräumt : so zum Bei -
spiel Rotweiß Essen und Schalke 04 im Westen ,

1. FC Nürnberg und Kickers Oftenbach im Sü⸗

den und schließlich dem deutschen Vizemeister
1, FC Saarbrücken . Sie vermochten den reichlich
verteilten Vorschußlorbeeren nicht gerecht zu

wWwerden . 8
Im Spieljahr 1952/53 haben sich drei Viertel der

aufgestiegenen Mannschaften in der obersten

Klasse behaupten können . Ein Beweis dafür , daß

der Leistungsstandard der zweiten Liga besser

geworden ist . Die erfolgreichen Aufsteiger sind :

Altona 93 ( Nord 5. ), VfB Lübeck Nord 10. ) , Har -

burger TB ( Nord 14) , BC Augsburg üd 11. ) ,

FV Speyer ( Südwest 10. ) , Saar 05 Saarbrücken

( Südwest 11. ) , VfR Kirn Güdwest 14. ) , SV So -

dingen ( West 11. ) , Bor . München - Gladbach ( West
14. ) und Südring Berlin ( Stadtliga 11. ) . Wieder

zur zweiten Klasse zurück müssen von den

Neulingen nur Uim 46 ( Süd) , Hassia Bingen
( Südwest ) und Sc Südwest Gerlin ) .

Eine ganze Reihe von Mannschaften mit einem

guten Namen müssen aus der 1. Liga ausschei -
den . Von diesem bitteren Schicksal wird auch
der zweifache deutsche Meister Hertha/BSC Ber -
lin betroffen . Im Süden droht neben Ulm 46 vor
allem dem TSV 1860 München das gleiche Los .
Ein Verein der nicht nur wegen seiner technisch
hervorragenden Fußballer berühmt ist . 1860
München zählt in der Leichtathletik und im
Turnen zu den stärksten deutschen Vereinen .

Im Westen sind alte Oberligavereine wie Er -
kenschwick und Katernberg kaum mehr zu ret -
ten . Im Norden stehen Eintracht Osnabrück und
Concordia Hamburg vor einer ühnlichen Si -
tuation . Im Südwesten schließlich muß neben
Hassiae Bingen noch FV Engers in die II . Divi -
sion zurück .

Keine einzige Mannschaft kam ungeschlagen
über die Runde . Am tapfersten hielt sich Union
06 Berlin , die nur einmal geschlagen wurde . Da
dies gleich beim Auftakt passierte , hat Berlins
neuer Meister immerhin eine ununterbrochene
Kette von 22 Spielen ohne Niederlage hingelegt .
Zwei Niederlagen weist der 1. FC Kaiserslau -
tern auf , dann folgen in dieser Erfolgsliste HSV ,
Neuendorf und Bor . Dortmund mit „ nur “ vier
Niederlagen . Auf eigenem Platz blieben neun
Mannschaften unbesiegt : Eintracht Frankfurt ,
Bayern München , SV Waldhof , 1. Fœ Kaisers -
lautern , 1. FC Saarbrücken , Tura Ludwigshafen ,
1. FC Köln , Holstein Kiel und Union 06 Berlin .

Gourevitch ( Fliegengewicht ) , Punkine Feder ) ,
Safine Leicht ) , Kotkas ( Schwer ) wollen zu ihren

Olympiamedaillen in Gold nun auch Weltmei -

sterschafts - Pokale erwerben . Außerdem stehen

die Freistilsieger von Helsinki , Cimakuridze und

Mekokishvili , in der UdSSR - Staffel . 8

Als Hauptgegner der Russen werden die Un -

garn und Schweden angesehen . Schweden , das
dei den Weltmeisterschlaften 1950 in Stockholm

noch vier Titel errang , möchte die einstige Vor -

machtstellung zurüdcholen . Die Nordländer ha -

ben ihren Olympiasieger im Mittelgewicht , den

35jährigen Axel Grönberg , nur als Ersatzmann

gemeldet und ihm den jungen Landesmeister
Roland Carlsson vorgezogen . Urigarn stützt sich
auf seine zwei Olympiasieger Hodos Bantam -

gewicht ) und Szilvasi ( Weltergewicht ) . Finnland

setzt unter anderem Helpo Gröndahl , den Gold -

medaillengewinner im Halbschwergewicht ein .
Zwei deutsche Staffeln aus West und Ost

Nicht nur Westdeutschland wird eine komplette
Achter - Staffel entsenden , auch Ostdeutschland

hat diese Absicht . Es besteht also theoretisch

die Möglichkeit , daß der eine den anderen aus -

schaltet . Welch ein Widersinn ! Die Ostdeutschen
wurden vor der Abreise noch in einem Trainings -

lager zusammengezogen . Westdeutschland ist

vertreten durch : Weber , Göppingen ( Olympia -
vierter im Fliegengewicht ) , Heuser , Dettingen ,
Höhenberger , Dortmund , Maier , Viernheim , Mak -
kowiak , Dortmund , Sterr , Neuaubing , Leichter ,
Frankfurt , Waltner , Köln . Schon die Placierung
auf dem einen oder anderen Vorderplatz wäre

kür unsere Ringer ein Erfolg .

Iuigebot gegen Kurlsruhe
Zu dem Handball - Vergleichskampf Mannheim -

Karlsruhe der am kommenden Sonntag im Rah -
men des Kreistages der Mannheimer Handballer
in Weinheim statfindet , wird Mannheim fol -

gende Mannschaften stellen :
Männer : Bechtold , TSV Birkenau ; Preßler , 62

Weinheim , Reichert , VfR ; Weber , Kern , Leu -

tershausen , Wagner , VfR ; Moll , 62 Weinheim ,
Vetter , Polizei , Keck , Birkenau , Schrödersek -
ker , Leutershausen , Treiber , 98 Seckenheim .

Frauen : Riehle , Waldhof ; Kaufmann , Waldhof ,

Brose , Sandhofen ; Becker , Weninger , Sandho -
fen , Hurrle , TSV 46; Beeth , TSV 46, Schandin ,

VfL Neckarau , Naber , Sandhofen , Braun ,
Waldhof .

Jugend : Himmelmann , Edingen ; Dörr , Ketsch ,
Keller , 99 Seckenheim ; Labitzke , Grobsachsen ,
Rapp , Ketsch , Reihs , Edingen ; Zabler, , Hof -

mann , VfL. Neckarau , Rapp H. , Lemberger
Ketsch , Schmitt , 99 Seckenheim .
Die Spiele beginnen um 14 Uhr mit der Ju -

gendbegegnung , es folgen die Frauen , während
die Männer um 16 Uhr den Abschluß machen .

Neue Gesichter gegen Belgien
Die deutsche Handball - Nationalmannschaft für

das Spiel gegen Belgien am 14. Mai in Krefeld
hat folgendes Aussehen :

Tiedtke ( Somborn ) ; Holtkamp ( RSV Mülheim ) ,
Staab ( 98 Solingen ) ; Ney ( SV Hochheide ) , Schmie -
lewski ( PSV Kieh ) , Arendt ( 88V Berlin ) ; Kröger
( Sportfreunde Flensburg ) , Micheli Geinickendor -
ter Füchse ) , Sutter ( SV Harleshausen ) , Stah -
ler ( 88 Haßloch ) , Thiel ( Tus Lintfort ) .

Ersatz : Torwart : Hans Nellen ( Tura Berg -
heim ) ; Abwehr : Ullrich Eintracht Minden ) ; An -

griff : Ingversen ( Sportfreunde Gevelsberg ) .

Badische Meisterschaften der Ringer
Wie im vergangenen Jahr stehen sich am 25.

April wieder die beiden Ersten der nord - und
südbadischen Ringer - Oberliga im Kampf um die
badische Mannschaftsmeisterschaft im Mann -
schaftsringen gegenüber . Während von Nordba -
den der Meister „ Eiche “ Sandhofen und der
Zweite , SV Brötzingen , teilnehmen , steht in Süd -
baden bisher nur der Meister Germania Hornberg
fest . Die Entscheidung , wer als zweiter Verein

Südbaden vertritt , fällt am kommenden Sonntag
im Kampf Lahr gegen Freiburg - St . Georgen .

Die Kämpfe um die Meisterschaft beginnen am
25. April , wobei Hornberg — „ Eiche “ Sandhofen
und Lahr bzw . Freiburg den SV Brötzingen emp -
kangen . Die Entscheidung fällt im Vor - und

Rückkampf .

Olympia - Ehrennadeln für 1936er

Den noch lebenden Olympia - Siegern des Jah -

res 1936 wird vom Nationalen Olympischen Ko -
mitee die goldene Olympia - Ehrennadel verliehen .
Den Olympiasiegern der deutschen Handball - Na -
tionalmannschaft wird diese Auszeichnung am 6.

September 1953 in Bremen anläßlich des Länder -
spiels gegen Dänemark überreicht werden .

Nationalspieler Klingler ist in russischer

Gefangenschaft
Der Mittelstürmer der deutschen National -

mannschaft der Olympiade 1936, Klingler

( Magdeburg) , der bisher als vermißt galt , wurde
jetzt in einem Gefangenenlager in Rußland ent -

deckt . Klingler steht seit kurzem mit seinen An -
gehörigen in Briefwechsel . Er wird die Olympia -
Ehrennadel über das Deutsche Rote Kreuz nach
Rubland übersandt bekommen .
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G. Fröhlich , M. Holst . 18, 15, 17, 19. 21. Jugendverb .

Schauburg Stewart Granger .
„ GEFXHRTEN DES GRAUENS “ . Ein Farbfiim m.

15, 17. 19. 21 Uhr .

Rheingold „ WIR TANZEN AUF DEM REGENBOGEN “ , die
große Musik - Revue in Farben . 15, 17, 19, 21 Uhr

R E X Tel . 7692 Erstaufführung : „ EVA“ mit Eva Dahlbeck Eva
Stiberg . Jugendverbot . 15, 17, 19, 21 Uhr .

Atlontik „ Menschenjagd in San Francisco “ .
Abenteurer - Film . Beginn : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
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IM WEISSEN RUSSL “ , Ein Farbfilm m. Johanna
Matz , Johannes Heesters . 15. 17, 19, 21 Uhr .

„ DICK UND DOOF IN DER FREMDENLEGION .
Lachen ohne Grenzen . Tägl . 19 und 21 Uhr .

dch . Ansparvertr . mit Staatsprämie
Anfr . an Blum & Cie . Bielefeld B 128

Eintritt 50 Pfg .
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soWie : „ Malerwinkel am Mitteimeer “ in landschaftl . Schönheit /
„Welthafen Buffalo “, Dokumentarfiim / Sportschau „Kegelfleber “mit männlichen und weiblichen Meistern der Holzkugel .

Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

KINO Wäaldlstr . 7 9, Rut 4468
2 Min. von der Hauptpost

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
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2150 —52
Ol - Kalt - Welle
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33 Arbeitsvergebung
einschlisſzlich schneiden , Woeschen f. In öftentlicher Submission sind
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Maurerarbeiten für den Neubau vonDOeiuer - u . Wasserwellen
Einfachstwohnungen an der Dur -
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Haurmoniku - und

Akkordeon - Unterricht
für Anfänger und Fortgeschrit -
tene in Gruppen - und Einzel -

Kursen .

Franz Heub

Keirisruhe , Adlerstr . 2 c0i

mersheimer - u. Pfalzstraße (8 ein -
geschossige Baublocks je ca. 5049,20
m groß ) zu vergeben . Angebote sind
bis zur Ingebotseröffnung am
Dienstag , dem 28. 4. 1953, vormitt .
10 Uhr verschlossen beim städt . Hoch -
bauamt Karlsruhe . Neues Rathaus ,
Beiertheimer Allee 16, Zimmer 509
einzureichen .

Neu : Ei - Kelt - Deuerwelle

Nur im

Kundendienst - Salon A. Lutz
Keirlsruhe , Kaiserstraße 25 und

H. Maier , Knielingen ,
Seitirleindstr . 94 , gegenöb .d. Post

Weitere Solons demnöchst D. Mark dort erhältlich .

Angebotsunterlagen
in doppelter Fertigung sind gegen
Entrichtung einer Gebühr von 2. —

ACHTUNGI

folgendes Nutzholz :

18,41 fm Eichen ,
66,65 fm Buchen ,

157,19 fm Forlen .

„ Derlenadc
„ Perlondc “ ,die idecle Schohsohle der Gegenwortu Zokunft

Probedose OM 6 . Ein Versuchl — Ein Erfolgl

Verdienstmöglichkeit monatl . mind . DM 1000 . - , Dduerexistenz .

Ceneraul -u. Bezirksvertretungen duf eigene Rechnung zu vergeben .

Export . Neuheiten - FRFEMA - Export fred Mungold
nlondsdbteilung , Karlsrohe / Baden, Veilchenstraße 7

Holzversteigerung
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert am

Mittwoch , 22.

238,75 fm Fichten und Tannen ,

Treffpunkt : 9 Uhr beim Rathaus .

ACHTUNGI

Neuheit der modernen Iechnil

Der Verkdofsschlager ersten Rangesl

generalrertreler , Vertreter und Nolonnen ,
Menheilenspesialisten , amb . RMändler

sofort gesucht für eine sensdtionelle Ertindung !

64 die streichbore dduerhafte

perlon - Ledersohle
Q. B. P. ang .

April 1953

Der Bürgermeister .

1Stellen - Angebote

Tüchtige Friseuse
sofort oder später gesucht .
Runck , Ritterstraße 6,

f Stellen - Gesuche U
Suche für 17jähriges . braves

Mädchen
aus Oberhessen . in
Haushalt und Kinderpflege , Be -
schäftigung in gutem Hause . Zu -
schriften unter K 3170 an die „ A2 “
erbeten .

DDee ee
Quartiere gesucht
füör die 50 Regensburger

bewandert

Schnelltransporte — Umzöge
5111181

Slopi , Durlach , Oclisentorstr . 1.
Domspatzen

duf Diensteg , 21. April 1953

gegen I Frelkorte f. jed . Buben
MWeldungen erbittet

Kurt Neufeldt , Weldstr . 88 ,
duch unter Telefon 2377

Kl . Laden zu mieten gesucht ,
2 Zimmer und Küche .
Frau Luise Haas , Eggenstein ,
Kʒirchenstraße 35.
Zwei ineinandergehende

22 2
Büroräume

für Kulturorganisation auf sofort
oder später gesucht . Nähe Haupt -
post . Angebote unter K 3174 an die
„ AZ“ , Waldstr . 28. erbeten .

eerreeee

Autoschuu Stuttgart
Verkauf

von Gebraucht - Wagen, neuen
Motorrddern u. Kratttahrzeug - Zubehör

17 . bis 20. April 1955
In sämtlichen Hallen und

im Freigelände des
Höhenparkes Killesberg

Städt , Hochbauamt Karlsruhe
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